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BEVÖLKERUNG 

Gesamtüberblick 
LANDWIRTSCHAFT 

Im April ging die Einwohnerzahl Schleswig-Holsteins 
um rund 6 200 auf 2 468 000 zurück. Wie im Vormonat 
waren 31 vH der Bevölkerung Heimatvertriebene und 
5,3 vH Zugewanderte. 

Die gelenkte Umsiedlung log im Mai mit 3 700 Perso­

nen um 26 vH unter der des gleichen Monats des Vor­
jahres. 

ARBEITSMARKT 

Im Juni nahm die Zahl der Arbeitslosen um weitere 
8 000 ob. Ende des Monats waren noch rund 146 000 
Arbeitslose (darunter 99 500 Männer) gemeldet, das 
heisst um 17 vH weniger als om gleichen Stichtag des 
Vorjahres. 

Der Stand der Beschäftigung lag am 30.6.1952 gegen· 
über Ende Juni 1951 geringfügig höher. Über die Ent­
wicklung in den einzelnen Wirtschaftsabteilungen gibt 
nachstehende Übersicht Aufschluss; 

Beschi1Ctigte 1) Verlnderung 

Wirtschaftsabteilungen Arbci tnehm er gegenüb,dem 
an 30.6. 1952 30.6.1951 

in 1 000 in vH 

Land- u, Forstwirtschaft 94,9 - 3,3 
Grundstoffindustrie 16,6 - 1,7 
Eisen- und Metallerzeu-

gung u. ·verar~itung 77,2 .. 6,3 

Verarbeitendes Ccwerbe 
(ohne F:isen u. Metall) 96,7 - 2,7 

Baugewerbe 57,9 - 6,8 
Handel, Geld- u, Versi-

cherungswcsen 73,9 .. 1,7 

Private Dienstleistungen 
(einachl. hlusl. Dienste) 62,1 .. 8,6 

Verkehrswesen 52,1 .. 4,6 
ÖHentl. Dienst u. Dienst-

leistg. im öHentlichen 
Interesse 103,0 + 0,6 

Alle \\irtschaCtsabtcilg. 634,3 .. 0,5 

]) Arbeiter, Angestellte und Beamte. 

Der Stand des Getreides verspricht in diesem Jahr in 
Schleswig-Holstein eine sehr gute Emte. Auch die 
Ravhfunerversorgung ist wieder gut, nur die bisherige 
Gemüseernte ist hinter den Erwartungen zurückgeblie· 
ben. Als Folge der nasskalten Witterung im Juni ent­
spricht der Obstansatz nicht der guten Blüte, so doss 
nur eine mittlere Obsternte zu erwarten ist. 

Mit einer Fläche von 173 000 ha hat der Brotgetreide­
anbau in Schleswig-Holstein den Vorkriegsstand 
( 178 000 ha) nicht ganz erreicht. Im Vergleich zum 
letzten Johr wurde eine Ausweitung um 13 vH vorge­
nommen. Demgegenüber ging der Futtergetreideanbau 
um 12 000 ho auf 181 000 ho zurück. 

Noch der Viehzwischenzählung vom 3. Juni liegen die 
Gesamtbestände an Rindern (1 091 000 Stück), Schwei· 
nen (997 000 Stück) und Schofen (199 000 Stück) unge­
fähr in Vorjahrshöhe. Die Milchviehhaltung hat zu 
Gunsten einer verstilrkten Mostviehhaltung um 3 vH 
abgenommen. Die noch der letztjährigen starken Aus· 
dehnung der Schweinehaltung ob Dezember einsetzen­
de plötzliche Einschränkung der Sauenhaltung dauert 
nur noch in vermindertem Masse on. 

Mit fast 80 000 t Fleisch aus gewerblichen Sehloch­
tungen der Inlandsproduktion ist das Fleischaufkom· 
men im Jahre 1951 gegenüber 19.50 um ein Drittel ge­
stiegen. Der Anteil des Schweinefleisches betrug 
ollein rund 60 vH des Gesomtoufkommens. 

Trotz einer etwas geringeren Kuhzahl stieg die Milch­
erzeugung im Mai 1952 gegenüber demselben Vorjahrs­
monat um 3 vH an. Es wurden insgesamt 188 000 t 
Milch erzeugt, davon gingen rund 166 000 t on die 
Meiereien und Händler. 

Bei ollgemeinem Rückgong der Maul· und Klauenseu­
che karn es im Mai nur im Kreis Oldenburg zu einer 
grösseren Zahl von Neuousbrüchen. 

INDUSTRIE 

Die Industrie konnte im Mai emeut 1800 {1,5 vH) Ar· 
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beitskröfte zusätzlich beschäftigen. Die Neueinstel· 
I ungen wurden zu gleichen T ei I en beim Schi ffbou und 
bei der Saisonindustrie (Torf, Steine/ Erden, Milchver· 
wertung) vorgenommen. ln ollen übrigen lndustriezwei· 
genwaren die Verhältnisse weitgehend konstant. 

Mit 265 Millionen DM wurde der bisher höchste monat· 
liche Gesamtumsatz dieses Jahres erzielt; der Aus· 
Iandsumsatz überschritt 30 Millionen DM. 

Der arbeitstägliche Index der industriellen Produktion 
(ohne Bau; 1936 : 100) stieg von 122 im April auf 130 
im Mai und erreichte damit erstmalig wieder in diesem 
Jahr den höchsten Stand des Vorjahres. Während die 
Nahrungs· und Genussmittelerzeugung -meist soison· 
bedingt- gegenüber Apri I um 18 vH zunahm, konnte 

die Verbrauchsgüterindustrie einen Anstieg um 6 vH 
melden (Bekleidung, Schuhe, Gummi). lnvest1tionsgü· 
ter und ollgemeine Produktionsgüter erztelten ein um 
2 vH grösseres Produktionsvolumen. 

BAUWIRTSCHAFT 

Auch tm Mot nahm dte Bouwtttschoft wettere NeueJO· 
Stellungen vor. Beschdfttgtenstond und Bouletstung 
ltegen ober noch etwa lOvH niednger als im Mai 1951. 
Im ersten Viertel johr 1952 wurden rund 1 850 Wohnun· 

gen fertiggestellt. Der Zugang an Wohnungen blieb 
damit um 29 vH hinter dem des 1. Vierteljahres 1951 
zuruck. 

HANDEL 

Der Einzelhandel erzielte im Mai einen um 8 vH grö· 
sseren Umsatz als 1m Vormonat. Gegenüber dem Mai 
1951 lag er sogar um 20 vH höher. 

Verglichen mit dem Vormonat nahm 1m April der Export 
um 1,5 Millionen DM zu und erreichte mit einem Aus· 
fuhrwert von 18,7 Millionen DM fast den Monotsdurch· 
schnittswert des Jahres 1951 (19,4 Millionen DM). 
Der Anteil Schleswig·Holsteins an der Gesamtausfuhr 
des Bundesgebietes betrug 1,4 vH (März 1952 ; 1,2 
vH). 

KRAFTFAHRZEUGE 

Ende Mat waren rund 98 800 Kraftfahrzeuge fohrbe­
rechtigt. Dies bedeutet eine Zunahme im laufe des 
Monats um rund 4 300. 

FREMDENVERKEHR 

Im April wurden von 107 Fremdenverkehrsgemeinden 
in Schleswig-Hol stein 39 000 Fremde mit 109 000 
Übernachtungen gemeldet. 4 000 Fremde mit 7 000 
Übernachtungen hatten ihren Wohnsitz im Ausland. 

Ausserdem wurden 140 000 Übernachtungen in Kinder· 
heimen gezählt. 

PREIS= 

Die Pret ssituation im Einzelhandel hat sich gegen· 
über dem Vormonat kaum geändert. 

An der Preisindexziffer für die Lebenshaltung schlug 
die rückläufige Bewegung der Einzelhondelspreise, 
die in den Vormonaten von den saisonalen Preisstei· 
gerungen für Obst und Gemüse überdeckt wurde, erst· 
malig etwas stärker durch. Die Gesamtindexziffer ging 
um 1,2 vH auf 166,8 zurück. Billiger wurden wieder 
verschiedene Nahrungsmittel, vor allem Kartoffeln, 

Gemüse und Fette, ferner Bekleidung, Seife und Pa· 
pierworen. Demgegenüber stiegen die Preise für Mie· 
te, Verkehrsleistungen, Heizung und Beleuchtung 
infolge einiger Tariferhöhungen leicht an. 

Die Preisindexziffer für den We~hnungsbau stieg vom 
Februar bt s Mot nur noch gen ngfügtg an, und zwar 

tn Ktel um 0,4 vH auf 215 7 und 
tn Lübeck um 1,7 vH auf 221,1. 

STEUERN 

Das Landes· und Bundessteueraufkommen belief sich 
in Schleswig·Holstein im ersten Rechnungsvierteljahr 
1952 auf 227,4 Millionen DM oder 92 DM je Emwoh· 
ner. Auf Landessteuern (einschliesslich des an den 
Bund abzuführenden Anteils) entfielen 69,7 Millionen, 
auf Bundessteuern 157,6 Millionen DM. 

Verglichen mit dem l.Rechnungsvierteljohr 1951 nahm 

das Aufkommen an Landessteuern 
(einseht. Bundesanteile) um 47 vH, 

das Aufkommen an Bvndessteuern um 6 vH, 

das gesamte Steueraufkommen um 16 vH zu. 

GELD UND KREDIT 

Der Bestand der Spareinlogen betrug Ende April 1952 
171,3 Millionen DM gegenüber 132,2 Millionen DM im 
April 1951. Er stieg also innerhalb eines Jahres um 
30 vH. Da im gleichen Zeitraum die Einwohnerzahl 
zurückging, stiegen die Sporeinlagen je Einwohner 
noch stärker, und zwar von 52 auf 69 DM, d.h. um 33 
vH. Die entsprechenden Zahlen des Bundesgebietes 
I iegen bei 83 und 114 DM, bzw. 37 vH. 

Das Volumen der von Geschäftsbanken an Wirtschafts­
unternehmen und Private gewährten l<redite nahm von 
April 1951 biS April 1952 um 21 vH zu. Es betrug im 
April 1952 910,7 Millionen DM, darunter 45,5 vH mit· 
tel· und langfristige Kredite (April 1951 : 42,5 vH). 
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Die Wasserversorgung Schleswig-Holsteins 
Vor etwa zwei Jahren ist vom Bundeswirtschaftsministerium 
ein Memorandum ausgearbeitet worden, in dem llher die l.a~ 
der Wasserwirtschaft in den einzelnen Lindern berichtet 
wird. Aus diesem Memorandum geht hervor, dass ganz allge­
mein die Versorgung mit Trink- und Brauchwasser nicht nur 
unzureichend ist, sondern sich in einem solchen :\fasse wei­
ter verschlechtert, dass in naher Zukunft mit ernsten 
Schwierigkeiten gerechnet werden muss, wenn nicht genU­
gende Geldmittel fllr den Ausbau der technischen Einrich­
tungen filr 'iiiBBserförderung und Abwasserreinigung zur 
Verfügung gestellt werden. Die Höhe der erforderlichen 
Mittel wird auf rund 10 Milli•den DM geschätzt. 

Die Ursachen filr diese Fotwicklung sind einerseits die 
Verringerung der Wasscrvorrlite im Boden -hervorgerufen vor 
allem durch Absinken des Grundwasserspiegels, zeitweise 
gros.ae Trockenheit, starke .Abholzung der Wilder und der­
gleichen -. andererseits die Zunahme der Bevölkerung nach 
1945 durch das [instr8men der F16chtlioge und die immer 
stllrker werdende lndustriolisierung. Dazu kommt ausserdem 
die schlechte Finanzlage der Llinder, die es bisher kaum 
erlaubt hat, die gröbsten Kriegsschiiden zu beseitigen, und 
eine grosszllgige Erweiterung der technischen Anlagen fUr 
die \\asserfördcrung cinschliesslich der ebenso wichtigen 
Abwasserreinigung durchzuführen. 

In welchem Umfnngc die Verzögerung der Kricgsschlldenhc­
seit igungen zur VerschlUfung der Lage beigetragen hat, 
wird deutlich, wenn man die aufgetretenen Wasserverluste 
betrachtet: wlhrend im allgemeinen mit etwa 8 - 10 vH 
Verluste der geförderten Wassermengen gerechnet wird, sind 
in den Jahren nach Kriegsende stellenweise bis zu 60 vH 
Verluste festgestellt worden. 

Besondere Versorgungsschwierigkeiten haben sich in den 
Iindlichen Gebieten vieler Bundcslßnder ergehen. } s gibt 
Gegenden, in denen noch heute in regenennen \tonalen das 
Trink- und BrauchNasser viele Kilometer weit in Fuhrwer­
ken oder mit der Eisenhahn zum Vc.-rbrauchson gefahren 
werden mus~<, wodurch -abgesehen von allen anderen Unzu­
träglichkeiten- der Wasserpreis auf das 15- bis 10(}-fache 
!'teigt. 

Die er•l'ilhnten Schwierigkeiten bestehen in mehr oder weni­
ger wo sem Umfange in allen Ländern des Bundes. Schles­
wig-Ho!Atein gehört nun zu den Llndem, in denen d1e Was­
serversorgung weitere Probleme lietet. Dies leuchtet ohne 
weiteres ein wenn man bedenkt, dass durch die FIUchtlings­
zuwanderung fast die doppelte Menschenzahl mit 1\asser 
versorgt werden muss wie früher, und zwur mit technischen 
Einrichtungen, die auch noch jahrelang in ihrer Leistungs­
flhigkcit durch Kriegsschäden beschrlinkt waren. Besonders 
in den mittleren und kleinen Städten hatte dies katastropha­
le Folgen. Aber auch in Lßbeclr., wo heute rund 100 000 
Menschen mehr als vor dem Kriege leben, ist die V.asscr­
versorgung besonders problematisch, wlihrend in Kiel der 
Auafoll der Industrien ausgleichend wirkte. 

Ersc-.hwerend für die Wasservemorgung in Schleswig·Hol­
stein kommt hinzu, dass wegen der Lage des Landes zwi­
schen Ost- und Nordsee die Versolzung des Grundwassers 
stllndig fortschreitet und es für Trink- und Vl'rschiedenc 
andere Zwecke unbrauchbar macht. Desonders in den 
Murschilebieten ist die Oevölkerung zum Teil nur auf 
Regenwasser angewiesen hzw. auf die Mengen, die oft 
k ilometcrweit mit Fuhrwerk oder Rahn herangebracht werden 
milssen. 

\\ asseranschl uss 

Tab.l 
Normalwohnungen 1) mit Wasseranschluss 

-Stand 13.9.1950-

d•unter mit 

Die im Jahre 1950 durchgefUhrtc Volks- und Wohnungszllh­
lung hat u.a. auch Aufschluss über die Versorgung des 
Landes mit Wasser gegeben. Danach haben nur 55 vH, also 
etwa die HIIHte der Nonnalwohnungenl), Wasseranschluss. 
ln den Grosstlidten steigt diese Zahl allerdings im Mine! 
auf 90 vll (darunter Kiel 98, Flensburg 95. Lnbeck rund 85, 
Neumünster 75 vll), sinkt aber in den Landla-cisen bis auf 
39 vfl im Mittel. Die niedrigsten Werte weist Eckernförde 
mit 20 vll und Flensburg-Land mit 14 vll aus, während der 
Kreis Steinburg (58 vH) üher dem Landesdurchschnitt und 
1-'utin (55 vll) im Landesdurchschnitt liegen, wenn sie auch 
bei weitem nicht an die Grosstädte herankommen . Zu diesen 
Zahlen ist zu bemerken, dass in den Landesteilen, in denen 
das Wasser erst in grösseren Tiefen angetroffen wird und 
die Brunnen daher tiefer sein mßssen und teurer sind 
(Geest), die zentrale Wasserversorgung bUufiger ist als in 
den Gegenden, bei denen das Wasser dichter unter der Ohcr­
flßche steht. Aber auch m Lnndkreisen mit mehreren Stl\dten 
innerhalb eines sonst dünn besiedelten Gebietes ergeben 
sich verhlihnismllssig hohe Prozentzahlen fnr die Wasserao­
achltisse • .Auf einen Wasseranschluss entfallen im Lnn­
desdurchschoitt, bezogen auf die Nonnalwohnungen, rund 9 
Personen, in den Stlidten rund 5 (darunter Kiel 4), in den 
Landkreisen rund 14. ln den am schlechtesten versorgten 
Landltreisen F1ensburg-Land und FckemCörde steigt diese 
Zahl ou( 41 bzw. 29 Personen. 

Kreiafreie Stldte WolmunJeo J aaaeranachluas 

Die Anzahl der Notwohnungen2l mit Wasseranschluss liegt 

I) Wohnunsen, me far d~n dauemdrn Gebrauch beetunmt aind und 
den allgemeinen AnsprOehen genasen. 

uad Kreise 

Flenaburg 
Ki"l 
Labeck 
NeumOnster 
Kreiafr Stldle insgea. 

Eckernfllrde 
Eideretedt 
Eutln 
Flenaburc·l.and 

H ZJt. Lauenbure 
JluBUm 
Norderdithmarachen 
Oldenbma 

Pinneberg 
Pllln 
ßendebura 
Schle .. rig 

Seaeberg 
Stelabura 
Stormarn 
Saderdithm•schen 
Sadtondem 
Krei•e in•&ee. 

Schle."iJ-nolstein 

2) o.,h.,Jfsmlui,r{ DUr zum •eitweillcan Wohnsehrauch bestimmte 
Wohnungea, (Ke ler-huunJen, D•ecken. NiseenhOtten. Bunker 
u. d~~:I . ) . I) e10s"hl. der leeratl'henden. 
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in 1 000 
absolut vll in 1 000 

22 21 05 
55 54 98 
48 41 85 
15 II 75 

141 127 90 

13 3 20 
4 1 22 

17 9 55 
13 2 14 
25 12 48 
13 5 40 
IS 6 so 
14 ' 26 

35 17 48 
20 8 38 
30 12 41 
21 7 36 

17 4 23 
27 15 58 
24 8 33 
16 6 38 
12 4 31 

314 123 39 

454 250 55 
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30 

zo 

10 

nuturgr•mliss unt<•r der '!I-Zahl der !'\ormalwohnungcn und ist 
aus drr 1 abc>llc 2 zu ers<'ht>n. 

Tab.~ 

f\otwohnungcn 1) mit ~asseranschluss 
-Stand 13.9.1950-

dnruntrr m&t 
lo.r .. u•freu: Stldte 

und J:re&ee 
\\ohnungen 

'" 1 000 
\\ ass er an&< hl uss 

absolut vll in 1 000 

~ lensburr: 4 1 20 
~1cl 7 3 41 
Lab .. ('l 9 5 61 
NrumOnster 2 0 23 
J:re•sfr. Stlldtl! insr:es. 21 9 44 

Eckemfllrde 4 1 18 
f,, drrstedt 1 0 31 
tuun 2 I 35 
Flenahurg•l.Hnd 1 0 28 

lltgl l,auenburR 4 2 38 
llusum 2 0 18 
Norderd&thmars('hen 1 0 42 
ClldenburR ~ 1 25 

l'•nneberg 5 2 43 
l'llln 4 l 28 
llr.ndabur~~: 5 2 29 
Schleawir: 2 I 28 

Sr&eberg 2 0 17 
Steinbur1 2 1 49 
Stormarn 3 1 22 
Saderd&thmarschen 2 0 27 
SUdtondem 4 1 37 

"""'"" 108&<:8. 48 14 ao 
Sc hlesW1g•llolete&n 69 24 3 \ 

I) c:mschl. der lr·rrstc:hc:nden. 

Zusammenfassend 1st zu !'lagen, dass nur etwa 200 von 
insgesamt I 371 C.ememdcn des Landes eine :r.entrale Was­
serversorgung bcsitzf'n. Allerdings v.ohr.cn in uicscn 200 
Gemeinden rund 50' H der Bevölkerung. 

\\ asserverbrauch 

Der ~samt~ \Vasscrvcrt.rnuch im Rundesgebiet ist mfolgc der 
Bevölkerungszunahme und vor allem der lndustnalisicrung 

30 

rö 

heute etwa zwanzigmal so hol·h wie urn dte JohrhunJcrtw!'n­
uc. Um einen Begriff zu gehen, um weicht• Grössenordnun­
gen es sk h bei dem Wasserverbrauch d!'r Industrie handelt. 
sei angeführt, dass z. R. zur J-rzeugung von 1 1 Koks runrl 
5 cbm und zur f rzeugung l t Stahl Lis m 20 chm Wasser 
J.enötigt wPrdcn. Auch rlie chemische, d1c Elektro- und 
Pnpierindustrit> llf'auchen sehr grosst• \~osscnnengcn. 

'1\asscrvcrbrauch (einschl. Verluste) aus dem i\assemet7 
Tab. 3 in Schleswig-Holstcin 

Zeit 

1939 insgesamt 

1946 . 
1947 . 
1948 . 
11149 . 
1950 . 
1951 . 
19311 Monat~-ll 

1946 w 

1947 . 
1948 . 
1949 . 
1950 . 
1951 . 
195 I Januar 

Februar 
~llln 

l,pril 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

321152 

59 576 
63 857 
59 397 

61 043 
60 873 
55 R96 

2 746 

4 965 
5 321 
4 950 

5 087 
5 073 
4 65R 

4 597 
4 I 17 
4 450 

4 501 
4 771 
4 990 

5 021 
5 181 
'812 

4 739 
4 327 
4 390 

(einschlicsslich lndustrJehe­
darf, sowei t er aus dem !liPtZ gedeckt wirrl) bcliiuft sic-h im 
Jahresdurchschnitt auf: 

Der C.esamt hedarf der Stlldtt• 

8(}.100 I Tag u. Einw. in I ondstä&ltcn his 10 000 rinw. 
12G-150 I/Tag u. 1- inw. in l.andst:lrlten his 20 000 J.inw. 
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)8(}.200 I/Tag u. Etnw. in Mittelstädten 
von 20 000-100 100 Finw. 

200-300 I/Tag u. Eiaw, in Grosstädten über 100 000 Einw. 

Der gesamte Wasserbedarf ckr Bundesrepublik (Trink- und 
Draucbwosser für Haushalte, Kleingewerbe und Industrie) 
wurde auf rund 6,5 ~hlliarden cbm pro Jahr gcschiltzt, wovon 
etwa 23 vH auf Trink- und Brauchwasser, rund 77 vH auf 

Industriewasser entfallen. Aus d1escn Zahlen 1st ersicht­
lich, dass die Industrie der wesentliche Faktor für den 
Cesamtverhrauch ist. 

In Schleswig-Holstein betrug der \\ asservcrbrauch (ein­
schliesslich Verluste) im Jahre 1939 rund 33 ~!ill ioncn cb'Tl, 
im Jahre 1951 rund 56 ~tillionen cbm, 1st also um 70 vH 
gestiegen. 

D ·11Z1 
WASSERVERBRAUCH (EINSCHL. VERLUSTE l IN SCHLESWIG- HOLSTEIN 

Abb 2 

-monatlich-
0 +------------4----

5 
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1939 r 1946 1947 1948 1949 1950 1951 Fti. 

Die 1n den erBten Jahren noch Kriegsende aufgetretenen 
anomal hohen Yerhrouchszahlt'n von 60 und mehr Millionen 
cbm ebenso wie der sd emhnre Ahfall in den dnrnoffolgen­
dcn Jahren durfte mit auf die hohen Verluste zurliekzuführen 
sein, die als Folge der Kriegsschiiden aufgetreten sind 

D·111t AI>O .5 

WASSE~VE~lUSTE OE~ STADTWE~KE KIEL 
IN vH. DER NUTZBAREN ABGABE AN DAS WASSERNETZ 

Jahreswlf'fe vH 
56 

sz 

itB 

44 

~0 

28 

2~ 

20 

16 

12 

8 

0 

(schadhaft~ Rohrleitungen und Wasserzllhl~r) und wegen 
fehlenden Materials und vor ollem wegen Mongel an uusrc•­
chenden Geldmitteln nur allmählich bescillgt werden konn­
ten. 

D-1120 Abb.4 

WASSERABGABE AN DAS NETZ 
UND VERKAUFTE WASSERMENGE 

DER STADTWERKE KIEL 
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Ocr Umfang der Wasserverluste ist beispielsweise aus den 
Zahlen der Stadtwerke Kiel (Abbildung 3) ersichtlich. Da­
na<'h erreichte der normal um 10 vB liegende Verlost durch 
die Kriegseinwirkungen im Jahre 1945 rund 54 vfl und konn­
te bis J<'nde 1950 nur allmählich wieder auf rund 16 vH 
gesenkt werden. 

Abbildung 4 zeigt (ebenfalls für die Stadtwerke Kiel) in 
absoluten Zahlen die an das Netz abgegebenen und die 
verkauften Wassermengen sowie als Differenz zwischen 
beiden die Wasserverluste. 

ln Schleswig-Holstein wird, anders als z.B. in Nordrhein­
\Vestfalen oder anderen hochindustrialisierten Ländern, der 
Wasserverbrauch in erster Linie duteh die Baushaltungen 
und das Kleingewerbe bestimmt, da die 19'Össeren Industrie­
betriebe des Landes meist eigene Brunn~n haben und daher 
bei den Verbrauchszahlen der Wasserwerke nicht in Fr­
scheinung treten. 

in Abbildung 2 wird der monatliche Wasserverbrauch darge­
stellt. Wenn auch die grössten Verbrauchsspitzen naturgc­
mtiss in den Sommermonaten liegen, so ist doch überraschen­
derweise ein unmittelbarer Zusammenhang zwischen Nieder­
schlagsmengen und Wasserverbrauch nicht feststellbar, 

Ahschliessend ist zu sagen, dass für den Aushau der Was­
serversorgung und Abwasserbeseitigung Schleswig·Hol­
steins 140 Millionen DM erforderlich sind, Da dieses Kapital 
aus dem Wasserpreis und dc:n Kanalisationsgebühren allein 
nicht verzinst und getilgt werden kann, ohne die Prcilse und 
Gebühren erheblich zu erhöhen, und Landesmittel wegen der 
schwierigen Finanzlag~ des Landes nur in ganz geringem 
Umfang zur Verfügung gestellt werden konnten, bedarf es 
aller Anstrengungen det in Betracht kommenden Cerneinden 
und Körperschaften, die Voraussetzungen fUr eme ausrei­
chende und einwandfreie Wasserversorgung zu schaffen. F'iir 
die Beseitigung des dabei verstärkt anfallenden Ahwassers 
muss ebenfalls gesorgt werden. 
QueUen: 

Memorandum des BWM, Referat lr'assen.uirtschaft über die 
Notlage der gemeindlichen, gewerblichen und mdustriellen 
r.fasserwirtsclw.ft (/uni 195()), 

Dr. S. Clodius, Frankfurt / Mam. Die Bedeutung der Trink­
wasserversorgung in der Raumordnung (Städuhygiene, Heft 
3/1952), 

ll"irtschaftsministerium Schleswig-Holstein, 

Stadtwerke Kiel. 
Dipl.lng. E. Hirschbrich/ 1. Trimborn 

Die Entwicklung des schleswig-holsteinischen Maschinenbaus 
in der Nachkriegszeit 

Nach der Nahrungsmittelindustrie und dem Schiffbau hat der Vor- und Nachkriegszeit vielfach vom Schiffbau beein-
heute der Maschinenbau die grösste Oedeutung innerhalb flosst worden ist. Man darf daher loei der Retrachtung der 
<ler ~irtschaft Schleswig-Holsteins. Hierzu muss bemerkt Maschinenbauentwicklung auch den Schiffbau Schleswig-
werden, dass es sich bei einem grossen Teil der Maschi- Holsteins nicht ausser acht lassen. 
neobaubetriebe um Unterabteilungen von Schiffswerften 
handelt. Diese enge Verbindung der Industriegruppen hatte 
zur Fol~. dass die Fntwicklung des Maschinenbaues in 

DER MASCHINENBAU 
UND DIE ÜBRIGE INDUSTRIE SCHLESWI6-HOLSTEINS 
(NAI:H 8ESCHJIHIGTfNZAIIL - MlnEl 1951- UNO JAHRESUMSATZ 1951) 

(lti.'IINISCHE EIHHttTEK) 
lle!idlalt•gl! Im .JnaQll95'11n lsd Urnsatt 1951 in Mil. DM 

15 11) !5 50 1lO 15) tOll----~ 

HehNnQml- Iod. 

Sululfbau 

Masdlintnbiu 

Tutlllndu&IMP 

dltln 
~ 

~ 
O~anrtumsatr 

Im Jahre 1936 waren rund 8 000 Beschäftigte im Maschmen­
bau und rund 23 000 im Schiffbau tätig. Bis Kriegsende 
kamen auf einen BeschlHtigt.en im Maschinenhau drei Be­
schliltigte im Schiffbau. ln der N achkriegs:r.eit verschob 
sich dieses Verhältnis jedoch stark zugunsten des Maschi­
nenbaus, da der Schiffbau durch Demontage der },eidcn 
grössten Werften (Deutsche Werke und C:ermaniawerft l(iel) 
fast zwei Drittel seiner Produktionsanlagen verlor. So ist 
es nicht verwunderlich, dass auch heute noch den 14 000 
Beschäftigten im Maschinenbau nur 16 500 BeschiHtigte im 
Schiffbau gegenU.berstehen. 

Wenn auch der Maschinenbau durch den Verlust der zu den 
demontierten Werften gehörenrlen Betriebe ebenfalls eine 
beträchtliche Einhusse erlitten hat, so wurde er dadurch 
doch nicht so hart getroffen wie der Schiffbau selbst. We­
sentlich schwcrwie~nder, ganz besonders in den ersten 
Nachlcriegsjahren, war (Ur den Maschinenbau der Ausfall 
der Aufträge aus der SchiCfl!nuinduslrie und aus dem Aus­
land. Unter dieser veränderten Situation litt in erster Linie 
die Herstellung von Verbrennungsmotoren, auf die im Jahre 
1938 ein Drittel des gesamten ~aschinenbauumsatzes (ohne 
Reparaturumsatz) entfiel. Drei Zehntel dieser Produktion 
sind exportiert und die Ubrigen sieben Zehntel an den 
Sc..hiffhau (Schiffsdiesel) geliefert worden. Vom Auslands­
umsatz des Maschinenhaus, der im Jahre 1938 rund 6,1 
Millionen RM (rund 15 vH des Gesamtumsatzes) betrug, 
entfielen damals zwei Drittel auf Verbrennungsmotoren. 

[m allgemeinen passte sich der Maschinenhau durch Ände­
rungen des Produktionsprogramms der neucn \lirtschaftslaRe 
weilgehend an. Bereits zum Zeitpunkt dN ~ähruu~sre{orm 
waren 11 000 Personen in dieser lndustriewuppe beschäf-
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Tab. I 

Zeit 

Januar 
Febru11r 
Mlu 

Apnl 
Mai 
Juru 

Juli 
Aui"Bl 
s .. ptember 

Oktober 
November 
Dezember 

Monat I) 

Beschäftigte l) 
- Ul 1000-

1948 1949 1950 

10,2 11,3 11,1 
10,4 11,1 10,8 
10,5 11,0 10,8 

10,8 10,6 11,1 
l1.2 10,9 10,9 
11,1 10,6 11,4 

10,7 10,6 11,4 
11,1 10,5 11,6 
11,2 10,8 11,8 

11.2 10,8 11,8 
11,1 11,1 11.7 
11,2 11,0 11,8 

10,9 10,9 11,4 

1951 1952 

11,3 ) 4,1 
12,2 13,8 
12,6 13,5 

12,7 ... 
13,0 ... 
13,2 ... 
13,4 ... 
13,3 ... 
13,3 ... 
13,3 ... 
13,3 ... 
13,3 ... 
12,9 ... 

1) nac:h den Ergebnluen dCT lndu•trieberichteutattunl (Betrie· 
be mit 10 und mehr ßeacbllftigten), n•ch technischen Ein· 
heilen. 

ugt. Allerdings ist hierbei zu beriicltsichtigen, dass infolge 
Fehlens von Ersatz für ilbera1terte Anla~n und auch durch 
die mangelhohe FmWmmg der Beschäftigten die Leistang 
je Arbeiterstunde und Beschäftigten zum Zeitpunkt der 
Wll.hrungsreform noch um 20-40 vH unter der der Vorkriegs­
zeit lag. Ausserdem musste vor der Wlhrungsreform oftmals 
wegen Material· und Kohlemangel zu Kurzarbeit Ubergegan· 
gcn werden, bzw. driickten andere Umstlnde die monatliche 
Arbeitszeit herab. Der Anteil der ausgefallenen Arbeits­
stunden an den Sollstunden lag damals zwischen 14 und 22 
vH (in der Vorkriegszeit etwa bei 5 vH). Alle diese ungiln· 
stigen F..inflilsse brachten es mit sich, dass 1948 im Mn· 
schineobau mil 140 vH der Bcschlftigten des Jahres 1936 
nur 82 vH des Produktionsvolumens erzielt wurde. 

Tab.2 

Ze1t 

Jmwar 
Februc 
Mlrz 

Apr1l 
Mai 
Jun1 

Juli 
AuiUSI 
Sept~mber 

Oktober 
November 
Dezember 

Mon•t•,ll 

Geleistete Arbeiterstunden l) 
- ln Millionen -

1948 1949 1950 

1,3 1,8 1,9 
1,3 1,8 1,9 
1,4 1,8 1,9 

1,4 1,7 1,9 
1,3 1.7 1,9 
1,4 1,6 2,1 

1,4 1,7 2,0 
1,3 1,7 2,1 
1,4 1,8 2,1 

1,5 1,8 2,4 
1,6 1,8 2,2 
1,7 1,9 2,1 

1,4 1,7 2,0 

1951 1952 

2,3 2,3 
2,1 2,1 
2,2 2,2 

2,5 ... 
2,4 ... 
2,4 ... 
2,5 ... 
2,4 ... 
2,2 ... 
2,5 ... 
2,4 ... 
2,3 ... 
2,·, ... 

1) nach den F.111ebru•een der lndu•trieberichlentattunr (ßetriebe 
mit 10 und mehr Deachlfti&ten), nach 4rtlichen Einheiten. 

Welche Bedeutung der Maschinenbau jedoch in den ersten 
N nchkriegsjnhren innerhalb der Industrie des Landes hatte, 
geht daraus hervor, daas er 1948 die gröaete BeschUftig­
tenzahl und das grösste Produktionsvolumen aller Industrie­
gruppen aufwies. Die bis 1945 führende Rolle des Schiff· 
baue war in den ersten Nachkriegsjahren also auf den 
Maschinenbau Obergcgan8!ln• Nur im Auslandsumsatz hatte 
der Schiffhau die erste Stelle unter allen lndu~triegruppen 
bt"hnupten können. FOBt zwei Drittel des gesamten direkten 
Auslandsumsatzes der Industrie im Jahre 1948 wurde von 
SchiHswerften getlltigt, und zwar 21,7 Millionen RM/ DM, 
was emer Schiffbnu·F..xportquote von rund 40 vH entspricht. 
DcmgegcnUber hatte der Maschinenbau damals nur einen 
Auslandsumsatz von 1,0 Millionen RM/DM. 

Die noch der \\llhrongsreform einsetzende Belebung der 
Wirtschaft wirkte sich auf den Maschinenbau und .5<-.hiffhau 
unterschiedlich aus. Da der Schiffhau im ersten J a!n nach 
der Wlhrungsreform immer noch an die von den Besatzungs· 
milchten erlassenen Produktionsverbote gebunden \\lU, be­
schr~nkte sich hier der Finfloss des Wirtschaftsaufschwun· 
ges auf eine durch bessere Lebensbedingungen hewnkte 
Leistungssteigerung des einzelnen Arbeiters und auf inner· 
betriebliche Rationalisierungsmaasnalunen, Im \laschint>n­
bau dagegen konnte der niedrige Produktionsstand bei den 
Verbrennungsmotoren durch Produktionsausweitungen in 
anderen Maschinenbauzweigen schon im ersten Jahr nach 
der \\llhrungsrefonn ausgeglichen werden. Begünstigt wurde 
diese Entwicklung auch durch die Ansiedlung von Flllcht· 
lingsbetrieben mit einem für Schleswig-Holstein neuen Pro· 
duktionsprogramm (Textilmaschinen) und dem Ausfall d<.'r 
mittel· und ostdeutschen Maschinenindustric, die vor dem 
Kriege fast 60 vH der deutschen Textilmaschinen liefene. 
Der Maschinenbedarf der westdeutschen Textilindustrie 
fßhrte Uberdies zu einer Produktionsumstellung in \\erlten, 
die &Uber Zubringerfabriken der Schiffhauindustrie waren: 
z.B. die MAK Friedrichson, früher: Deutsche Werite Kiel 
A.G., \l.erk Friedrichsort. l) 

Produktionsindex 
Tab.3 arbeitallglich - l 936 100 -

Zeit 1949 1950 1951 1952 

Janu• } 106 104 uo 
Februar 102 107 128 157 
Mln 97 122 146 

April 

} 
114 121 

Mai 100 102 151 
Juni 107 144 

Juli } 102 127 
Augu•l 93 104 125 
September 110 145 

Oittober } 121 152 
November 106 118 152 
De%omber 122 156 

Monatall 100 109 136p 

1) nach den &1ebru .. en der lnduatrieberichteralaltunl {Betriebe 
mit 10 1111d mehr lk•chlftl&ten), nach Iechnieehen Einhdten. 

Insgesamt konnte der Maschinenbau im J nhrc 1949 -bei 
gleich hoher Beschlftigtenzahl wie im Vorjahre- das Pro· 
duktionsvolumen um 24 vR ver~össem und dumit im Mo­
natsdurchschnitt den Stand des Jahres 1936 erreichen. 

Die Arbeitszeit der Arbeiter und gewerblichen Lehrlinge 
erhöhte sieb im selben Zeitraum um 18 vll (von 158 Stunden 
im Monatsdurchschnitt 1948 auf 186 Stunden im Monats­
durchschnitt 1949) • 

Tab.4 

Zelt 

Januar 
Februar 
Mlu 

April 
Ma• 
Juni 

Juli 
Augu•l 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

Monat• .I! 

Gesamtumsatz 1) 
-Ul1000DM-

1948 1949 1950 

4 095 6 699 6 460 
5 045 8 165 8 217 
6 Oll 8 953 7 288 

6 180 6 419 8 884 
5 569 8 112 7856 
7 112 6 485 8 697 

4955 7 029 12 405 
5 748 9 535 9 680 
6 644 8 758 11 232 

6 787 7 056 B 597 
7 546 9 218 10 214 
7 947 8 534 12 049 

6 137 7 914 9 298 

1951 1952 

9 303 14 053 
12 641 15 255 
11 060 16 074 

11 121 14 699 
12 612 17 335 
15 275 ... 
13 190 ... 
12 889 ... 
15 922 ... 
14 098 ... 
15 593 ... 
16 989 ... 
13 391 ... 

1) nach den Ercebniueo der lnduatrieberi!:hteratauunl ([Jelriebe 
mit 10 und mehr ßuchlhirten), nach lechn••chen Jo:inheuen. 

-243-



Am relativ stiirksten ist der Auslandsumsatz angestiegen. 
Fr erreichte einen Wert von 5,1 Millionen DM und lag damit 
um 4 ~illionen DM (+ 400 vH) höher als im Vorjahr (Fxport­
quote 1949: 5 vH). 

Tah.5 

Zeit 

Januar 
Februar 
~1lu 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Auguet 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

Monate& 

Auslandsumsatz l) 
-in 1000 DM-

!948 1949 1950 

7 144 820 
12 905 731 

2 1 160 820 

29 140 814 
28 203 1 081 
54 253 1 672 

144 341 1 377 
39 141 1 657 

236 384 1 639 

119 429 1 498 
114 370 1 516 
225 628 1706 

84 425 1 278 

1951 1952 

1 567 3 394 
2 555 4 534 
3 305 4 078 

2 487 • 209 
4 024 4 263 
3 803 ... 
4 179 ... 
3 387 ... 
6 774 ... 
3 507 ... 
4500 ... 
5 885 ... 
3 831 ... 

l) nach den Ergebnissen der lodustriebencbteret•ttunl (Betriebe 
mit 10 und mehr Duchllftigten). nach Iechnieehen Einheiten. 

Im Gegensatz zur Entwicldung in einigen anderen Bundes­
ländern und im gesamten Bundesgebiet ging bei einzelnen 
Erzeup;niRsen, vor allem bei Landmaschinen, die Produktion 
um 34 vH (Bund -4 vH), bei milchwirtschaftliehen Maschi-

nen um 11 vH (Bund +13 vH) und bei Maschinen für die 
Nahrungsmittelindustrie um 6 vH (Bund +5 vH) zurück. Die­
se Frzeugungsrückgänge konnten zwar durch Zunahmen bei 
anderen Erzeugnissen (z. ß. VerJ.rennungsmotoren, Texti I­
maschinen. Armaturen, Flüssigkeitspumpen, Lokomotiven 
und Tender, Kräne und Hebezeuge) ausgeglichen werden, 
doch war bei den meistt~n Erzeup;nissen die relative Zunah­
me im gesamten Rundesgebiet bedeutend grösser als in 
Scbleswig-Holstein; das kommt auch in der Steigerung des 
Bundesindex um 29 vB (von 93 nuf I~) zum Ausdruck. Da­
bei darf aber nicht übersehen werden, dass der Maschinen­
bau Schleswig-Ho1ateins schon 1949 wieder den Stand des 
Jahres 1936 erreicht hatte, während im Bundesgebiet der 
Produktionsindex noch bei 93 I ag. 

Im Jahre 1950 war die unterschiedliche Zunahme des 
Maschinenbauvolumens in Schleswig-Hol:stcin und im Dun­
desgebiet zum Teil auch strukturell bedingt. Während in 
Schleswig-Holstein vom Bruttoproduktionswert des Maschi­
nenhaus über die HlUfte auf Aufbcreitungsmaschinen, Ma­
schinen fllr die Bauwirtschaft und ftir den Bert;bau, Textil· 
maschinen, Verbrennungsmotoren sowie auf Maschinen ftir 
die Nahrungsmittelindustrie und verwandte Gebiete entfiel 
(Tabelle 6), sind am Bruttoproduktionswert des Bundesge­
bietes die Landmaschinen und die in der Semmelposition 
"Sonstiger Maschinenbau• enthaltenen Fachzweige mit mehr 
als 50 vH beteiligt (darunter Werkzeugmaschinen allein mit 
einem Anteil von 16 vH, in Schleswig-Holstein nur 1 vH). 

Der Anteil einzelner Maschinenhauzweige mn Umsatz bzw, Bruttoproduktionswert des gesamten Maschinenbaus 
Tab. 6 in Schleswig-Holstein (1938 und 1950) und im Bundesgebiet 1950 

Fachzweige 

Lokomotinn, Tender und Kolbendampfmaschinen 
V erbrennuncsmotoren 
Druclduflmaacbinen, lufttecbo. Anlagen, Klllemucbineo 

Fllluigkeitepumpen 
Aufbereitungam .. ch., Jl.lasch. f. d. Bauwirte chaft u. d. BeJ'Iheu 
Lantlmaachinen einachl. Aclterechlepp..,. u.landw. Fllrdermille1 

Maechinen for die Nahrungsmittelind. u. verwandte Gebiete 
li:r&ne, llehe>eugr, Fllrdennittel. Aubll1e usw. 
Tertilmaechinen einecbl. Zubebllr und Nlhmaachinen 

Armaturen 
Sonetiger Maschinenbau 

los11e aamt 1) 

1) ohne Reparaturen. 2) Umsatz 3) Brottoproduktaooswert. 

Ein Vergleich der Anteile der einzelnen Fachzweige am 
gesamten Maschinenbauumsatz für 1938 und am Produktions­
wert filr 1950 zeigt, welche Fachzweige von den Produkti­
onsverlagerungen in den Nachlcriegsjahren sm sUhir.sten 
betroffen wurden. Danach hatte der neu aufgenommene Tex­
tilmaschinenbau bereits einen Anteil von 15 vH am gesam­
ten Produktionswert des Maschinenbaues erreicht, während 
der Anteil der Verbrennungsmotoren um 60 vH, der der 
Flüssigkeitspumpen um 20 vH und der der Kräne, Hebezeu­
ge usw. ebenfalls um 60 vH gegenüber 1938 gesunken ist. 
Die grössh! Steigerung weisen die Fachzweige: "Maschinen 
für die Nahrungsmittelindustrie", Lokomotiven, Tender usw. 
und der •sonstige Maschinenbau • aufl), 

Die Zunahme der Beschiftigten im Jahre 1950 ( ~5 vH) war 
geringer als die der Produktion ( +9 vH). Mit einer Reschäf­
tigtenzahl von durchschnittlieb 11 400 hatte der Maschinen· 

1) Dei der Errechnuna der Anteile for 1950 wurden die verachiedl"Tl 
grossen Prei•aleigerungen ftlr Erzeugrüeee der ein ulnen F•ch­
<><'eige eeit I 938 DICht ausgeschaltet. 

Sehleswis-Holatein OWJd 

1938 2) 19503) l9so3> 

in in vH in in vH in io vll 
1000 DM 1000 DM 1000 DM 

819 2 4 478 4 91 671 2 
13 910 33 14 015 14 167 627 4 

2 906 7 5 209 5 212 281 5 

3 431 8 6 904 7 56 137 1 
8 135 19 18 934 18 452 171 10 
2 090 5 s 088 5 557 519 12 

1 381 3 9 278 9 311 963 7 
4 483 11 • 572 4 201 327 4 

- . 15 860 15 416 706 9 

1655 4 5 046 5 208 815 5 
3 362 8 13 805 13 1 803 100 40 

42 173 100 103 189 100 4 461 319 100 

bau die höchste Beschäftigtenzahl aller Industriegruppen. 
Der Maschinenbauumsatz (einschliesslich Reparaturumsatz) 
überschritt mit insgesamt 112 Millionen DM die Hundert­
millionen-DM-Crenze, die 1949 mit 95 Millionen DM fast 
erreicht worden war. Der Auslandsumsatz konnte von 5,1 
~illionen DM auf 15,3 Millionen ~ gesteigert werden (Ex­
portquote 1950: 14 vH). Die durchschnittliche Arbeitszeit 
der Arbeiter und gewerblichen Lehrlinge war mit 191 Stun­
den gegenüber dem Vorjahre ( 186 Stunden) um 3 vH ange­
stiegen. 

Im Gegensatz zu der geringen Produktionsausweitung im 
Maschinenbau hat der Schillbau im Jahre 1950 durch die 
Lockerung der Tonnage· und der Geschwindigkeitsbegren· 
zungen für Seeschilfe einen überaus starken Aaltrieb erfah· 
ren und einen Produktionsstand von 54 ( 1936 = 100) er­
reicht. \Vilhrcnd noch 1949 von der Cesamtproduktion (gemes­
sen an cler Zahl der geleisteten Arbeiterstunden) nur 27 vH 
auf Neubauten und 73 vH auf Schiffsreparaturen entfielen, 
erhöhte sich der Anteil der Schiffsneubauten 1950 auf 47 vH 
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und 1951 auf 54 vR (vergleichsweise sei darauf hingewie­
sen, dus 1936 etwa drei Viertel aller Arbeiterstunden für 
Neubauten und nur ein Viertel für Reparaturen geleistet 
wurden), 

Diese Produktionsausweitung im Schiffbau -vor allen Din· 
gen aber die Zunahme der Neubauten- hatte einen stark 
erhöhten Bedarf an •zubringerlieferungen• zur Folge, der 
dem Maschinenbau einen starken Auftrieb gab. So Jagen die 
Verbrennungsmotoren, deren Anteil am Brutto-Produktions­
wert des Maschinenbaues (ohne Reparaturen) noch 1949 
rund 9 vH und im Jahre 1950 14 vB betrug, im Jahre 1951 
mit einem Anteil von 19 vll wieder an der Spitze aller Ma­
schinenbauerzeugnisse. 

0 ae Jahr 19 51 brachte im Gesamt-Maschinenbau eine 
Beschllhigtenzunahme um 14 vR (von ll 400 auf 12 900), 
eine Produktionssteigerung um 25 vH Undexstand 1951: 
136) und eine Frhöhung des Umsatzes um 44 vH. Diese 
Fortschritte sind jedoch nur zu einem Teil auf die lebhafte­
re Schiffhautlltigkeit ~urilckzufnhren; wesentlicher war die 
seit Beginn der Koreakrise verstllrkte Auslandsnachfrage, 
die sich in nachstehenden Zahlen wider~iegelt: 

1948 
1949 
1950 
1951 

Auslandsumsatz Exportquote 
in Mill. DM in vH 

1,0 
5,1 

15,3 
46,0 

5 
14 
29 

Vom gesamten ~aschincnbauumsatz 1951 (160 Millionen 
0~) waren also rund 46 Millionen DM ·" 29 vH Aua1andsum­
satz. Damit wurde 1951 im Maschinenbau eine Exportquote 
erzielt, wie sie selbst in den Vorkriegsjahren nicht erreicht 
worden ist. Verbrennungsmotoren, Textilmaschinen, Bau­
stoHmaschinen, Nahrungsmittelmaschinen, Dampfmaschinen 
und landwirtschaftliche Mnschinen waren auch 1951 die 
wichtigsten Exportortikel dt:s ~aschinenbaues. 

Oie Produktion der ein:r.elnen Frzeugnisse hat eich jedoch 
im Jahre 1951 recht unterschiedlich entwickelt. FUr die 
wichtigsten F • .rzeugniase ergibt sich, verglichen mit 1950, 
mengenml\ssig folgendes Bild: 

Verbrennun~otoren + 70 vH 

D 1 1'50 

R ANTEIL DES AUSLANDSUMSATZES 
AM GESAMTEN MASCHINENBAUUMSATZ 

(1948-1951) 

absolut YH in vH 

1848 1149 1950 1951 

Textilmaschinen 
(einschl. Zubehör und Finzeheile) 

Armaturen 
Fl U <O:siglc eitspump en 
Ma chineo für die Nahrungsmittel­

industrie und verwa.,dte Gebiete 
~a~chinen für die Bauwirtschaft 
Bergbaumaschinen 

(einschl. Zubehör und Finzelteile) 

+ 21 vH 
+ 13Q vH 
+ 17 vH 

+ 13 vH 
+100 vll 

• 45 vH. 

Demnach hat die Produktion von Armaturen und Oauwirt· 
"'chaftsmaschinen am meisten zugenommen, wlihrend die der 
Bergbawnaschinen einen starken RilckSC'hlng erlitt, 

DIE ENTWICKLUNG DES SCHLESWIG-HOLSTEINISCHEN 
HdlDH MASCHINENBAUUMSATZES SEIT JANUAR 1950 

iAutllnch-} 
Umuh. 

lnltnds· 

10 

8 

1 9 5 0 1 9 5 , 
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Der im Verb ältnis zum starken Anstieg des .\faschinenex­
portes geringe Anstieg der Erzeugung flir den Inlandsbedarf 
ist teil'l\·eise auf Absatzschwierigkeiten in der Jahresmitte 
zurückzuführen. So hatte z.B. die im Frühjahr 1951 einset­
zende Flaute in der Konsumgüterindustrie eine spUrbare 
Abschwächung der Nachfrage nach ~laschinen!Jauerzeugnis­
sen !Ur diese Branchen zur Folge. Ausserdem aher hielt die 
Entwicklung in den Grundstoffindustrien (Kohle und Eisen) 
nicht mit der seit der Koreakrise sprunghaft ansteigenden 
Entwic-klung der übrigen Industrie Schritt: die infolgedessen 
auftretenden Versorgungsschwierigkeiten in den :'tlonaten 
Juni, Juli und August führten zu ProduktionsrUckgängen in 
der gesamten Industrie. Tm ~aschinenbau fiel der arbeits­
tägliche Produktionsindex, der im Mai mit 151 einen Höchst­
stand erreicht hatte, in den genannten drei Monaten wieder 
auf den Stand von 125 (August) zurlicl,. Bemerkenswert ist 
jedoch, dass der Auslandsumsatz im Maschinenbau weiter 
gestiegen ist. Ab September nahm dann das Produktionsvo­
lumen wieder zu und erreichte im Dezember mit einer Index­
ziffer von 156 das höchste arbeitstägliche Ergebnis des 
Jahres. 

Insgesamt zeigte die Produktionsentwicklung im Jahre 1951 
-besonders der Rückgang in den Monaten Juni bis August­
dass die Höhe der Maschinenbauproduktion hauptsäeblich 
durch die Rohstofflage bestimmt wurde, da die Auftragslage 
während des gesamten Jahres überaus g\lnstig war. Geie­
gentliebe Abschwächungstenclenzen in ver.;chiedenen Fach­
zweigen wu,rden durch höhere Auftragseinf!änge in anderen 

fat'hzweigen mehr als ausgeglichen. 

Die Auftragseingänge in den einzelnen \fonaten lagen mit 
Ausnahme von Februar, Juli und Septernher erhef,Jich üLer 
den Umsätzen. in vH des jev.eiligen Umsat:r.es hetrug der 
Auftra!'!:seingang im 

1. Vierteljahr 1951 
2. 1951 
3. 195 I 
4. 1951 

122 vH 
146 vH 
112 vR 
229 vH. 

Im Jahre 1952 wird die J.ntwkklung davon abhängen, 
wie weit es gelingt, nach der Be!'lserung der Arennstof!lage, 
den ~1aschinenbau auch ausreichend mil Eisen und Stahl zu 
versorgen und den gegenwärtigen Umfang des Auslundsge­
sc·häftes aufrecht zu erhalten. Letzteres ersc•heint aller­
dings sehr zweifelhaft. 

Die Entwicklung des schleswig-holstcinischen Maschinen­
baus in der Nachkriegszeit hat gezetgt, dass der ~aschi­
nenbau sich aus der engen Bindung on den SchiHLau, wie 
sie bis 1945 b~stand, löste und erfolgreich zum Teil völlig 
neue \\ege eingeschlagen hat. Diese aber haben zu einer 
Aufwärtsentwicklung geführt, die in hohem ~asse auch für 
die gesamte industrielle Fotwicklung des Landes bestim­
mend war, Es bleibt abzuwarten, welchen Einfluss die zu­
nehmende Bedeutung des Schtffbaus auf die weitere Fnt­
wicklung des ~aschinenbaues hahen wird. 

Dipl.lng. E. ll~rschbrichiK.. H. Splirt 

Das Gemeindesteueraufkommen in Schleswig-Holstein 
im Rechnungsjahr 1951 

l. Das Gemeindesteueraufkommen im Rahmen des Gesamtsteueraufkommens 

Im Rechnungsjahr 1951 sind nach vor! äufiger Feststellung 
in Schleswig-Holstein 1 005 Millionen D\1 an Steuern oder 
404 D~l je Einwohner aufgekommen ( 1950; 826 \lillionen DM 
bzw. 323 DM je Einwohner). Im einzelnen setzt sich das 
Steueraufkommen wie folgt zusammen: 

Tab. 1 

Zunahme 

Recbn.-Jahr 1950 Rechn.-Jahr 1951 gegenOb10r 
1950 

Steuer-
10 vll 

einnahmen 10 in 
je in 

in 
je 

in Im 
~fill. vH Einw. ~lill. vH 

IE;inw. Schi.- Dun des-
D\1 DM DM mJ Holet. 11 e!>iel 

Geme1nde-
119,2 1 

ateuero 14 47 138,3 14 56 16 34 

Laodu- 3) 
steuern 1 'il,3 21 67 250,52) 25 101 46 49 

8Wtd011-
steuern 536,0 65 210 616,5 61 248 15 35 

inagea. 826,4 100 323 1 005,3 100 404 21 39 

1) elD•chl . 0,7 ~lill, DM Spielbank.abgabe. 
2) Der Ouodeaanleil 1111 den Einltommeneteuero betrug 58.7 ~fill. 

D~f : 24 m1 je Einwohner, da" sind 23,4 vll all 10r Lande• 
steuern. 

3) einschl. der ßu.ndesanleile. 

Die Gemeindesteuern sind ähnlich wie riie Bundessteuern 
ge!!'enilber 1950 geringer gestiegen als die Landessteuern. 
Hierbei ist zu beacloten, dass nur die \1ehreinnahmen aus 

der Gemeindesteuer Schleswig-Holstein gänzlich zugute 
kommen, weil vom Rechnungsjahr 1951 ab ein Teil der Lan­
dessteuern dem Bund zufl iesst. Berücksichti,;t man den 
vom Bund beanspruchten Anteil an Landessteuern, so ste­
hen dem Lande tatsächlich nur 12 vH statt 46 vR \lehrein­
nahmen aus diesen Steuern zur Verfügung. 

2. Das Gemeindesteueraufkommen 
verglichen mit dem des Bundesgebietes 

Die Entwicklung des Gemeindesteueraufkommens in Schles­
wig-Holstein hat mit der viel gün:«tigeren der anderen Bun­
desländer bei weitem nicht Schritt ~~:ehalten. !Jies gilt im 
übrigen auch für die in Schleswig-Holstein angefallenen 
Bundessteuern, während die Frböhung der Landessteuern 
fast an den durchschnittlichen vH-Satz des Bundes heran­
reicht (vergleiche hierzu nebenstehende Übersicht>. Dennoch 
liegt Schleswig-Holstein auch beim Aufkommen an Landes­
steuern -je Einwohner- im Vergleich zu den übrigen zehn 
Ländern oles Bundesgebietes an lei'Z:ter Stelle, und zwar 
sowohl im Rechnungsjahr 1950 wie auch im Rechnungsjahr 
1951. Denselben Platz nimmt es auch bei den Gernemde­
steuern ein. Obwohl die Hehesätze in Schleswig·Holsteiu 
über dem Durchschnitt liegen, wurde das Aufkommen, das 
die übrigen Länder erzielten, oei weitem nicht erreicht. Die 
Ursache lier:,1 namentlic:h in der schwachen Resteuerungs­
grundlage, vor allem der Gewerbesteuer unrl der Grund­
~Heuer B. 

Lediglich beim Rundcssteue raußcommen nimmt Schleswig-
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Holstein einen mittleren Platz ein. Fs liegt hier an sech­
ster Scelle. 

3. Das Gemeindesteueraufkommen 
nach Steuerarten 

Die jeweils ertragsreichsten Gemeindesteuern Schleswig­
Rolsteins sind: 

Tab. 2 

R echnuoaaj ahr R ecbouna•J•hr 
1950 1951 

Zunehme 

in vH in vll aeaenaber 
in 

•II er 
in 

•ller 1950 
Mill. 

Gem.· f.lill. 
Gem.· in vll 

D~l mt Bleuern eteuem 

Gewerb,.eteuer 
nach t.traa 
Ulld K!lpil a) 36,1 30 50,5 37 40 

Grundsteuer A 24,0 20 24,1 18 0 
Grundeteuer B 37,7 32 40,4 29 7 

An dem Mehraufkommen der Gemeindesteuern um 16 vH ge· 
genOber dem Vorjahr sind wesentlich die Gewerbesteuer 

nach Frtrag und Kapital und die Lohnsummensteuer betei­
ligt. Auf beide zusammen entfAllt 83 vH der Cesnmtml"hr­
einnahmen, Das Aufkommen der Gewerbesteuer stieg um 40 
vH, das der Lohnsummensteuer um 19 vH. 

Neben den Gewerbesteuern nach Ertrag, Kapitol und Lohn­
summe sowie der Grundsteuer A und ß spielen die Ohrigen 
Steuern mll 14,7 ~illionen 0~1 oder 11 vll aller Cemcind~ 
steuern im Rahmen des Cesamtaufkommens eine untergeord­
nete Rolle. Die wichtigste untt-r ihnen ist die Vergnügungs­
steuer, die 6,7 Millionen DM (4,8 vH allerSteuem)erbrach­
te. Es folgt die Cemeinde~tränkr.stcuer (2,2 vll), die Grund­
erwerbsteuer ( 1,9 vH), die Hundesteuer ( 1,4 vH) und weiter 
mit einem noch geringeren Anteil die Schankerlaubnis­
steuer, die Speiseeissteuer sowie die Jagd- und Fischerei­
steuer. 

Oie Zunahme des Aufkommens nus der Gewerbesteuer hat 
mehrere Ursachen: Sie beruht einmal auf Neugründungen von 
gewerblichen Unternehmungen, zum anderen auf der lllhl· 
baren wir tBchaftliehen Erholung im Jahre 1951. ln sehr sta~ 
kem, aber nicht fassbaren Umfang ist die Zunahme durch 
verwaltungstechnische Massnahrncn bedingt, denn bei der 
Veranlagung durch die Finanzllmter im Rechnungsjohr 1951 
wurden zahlreiche Rückstiinde aus frUherc>n Jahren nochge­
hoh, 

4. Das Gemeindesteueraufkommen nach Gemeindegrössenkl assen 
Allgemein Jlsst sich feststellen, dass das Gemeindesteuer­
nullcommen, das je Einwohner mit wachsender Gemeinde­
grösscnklasse zunimmt, im Rechnungsjahr 1951 mit wach­
sender Gemc>indegrössr.nklasse zugleich eine zunehmende 

Steigerung erfahren hat. So stei~t·m sich die .\1ehrcinnahmen 
von rund 2 vB bei den Landgemeinden mit his zu 2 000 
Einwohnern bis hinauf zu 26 vH in den kreisfreien Städtt'n, 

GEMEINDESTEUERAUFKOMMEN 
IM RECHNUNGSJAHR 1951 

NACH OEMEINOEOAÖSSENKLASSEN 

JE EINWOHNER IN DM 

IN vH DE5 GESAMTSTEUERAUFKOMMENS 

40 

20 
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Das Aufkommen an Gemeindesteuern im Rechnungsjahr 1951 (kassenmi\ssige Einnahmen in den 4 Vierteljahren) 
Tab. 3 -nach Gemeindegössenklassen -

mehr bzw. Von den Einnahmen entfallen auf: 

Cememde- Steuern weniser (-) 
G"'nd- G"'nd- Gewerbe- Lohn- VersnO- Ührise 

21 crllaaenltlaaaen in vll 
(Einwohner) 

ins-
acrcnOber 

ateuer steucr at~uer 1) summen- !lUDI&- 2) Steuern 
t~eaamt Rcchn.-J. 1950 

A B nacb Ertras ateuer ateuer 
und Kapital 

in 1000 DM 

1 2 3 4 5 6 7 8 

bia 2 ooo• 26 074 2 17 405 4 003 3 664 - 407 596 
2 001 bis 3 000 5 144 7 2 442 1 304 1 075 - 136 187 
3 001 bla 5 000 5 999 11 1 331 1 918 2149 35 311 255 

5 001 bia 10 000 Isa7 17 1 420 5 678 6 887 35 972 755 
10 001 bia 20 000 12 523 24 919 3 868 6 203 240 793 499 
20 00 1 bia SO 000 15 217 12 255 5 708 7054 379 l 125 695 

kreiafreie Stldte 
21 

55 422 26 371 17 930 23 509 7 845 2 935 2 832 
Kreiavenuhunaen 2 158 -2 - - - - - 2 158 

inegenmt 138 283 16 24 142 40 409 so 542 8 533 6 680 7 978 

•) reprlaentativ erhoben. 1) einachl, Gcwerbeateucreuaaleichebetrlcc. 
2) Die 'k.reisanteile An der VergnOgunga- (Sp. 7) und nundesteuer (in Sp. 8} sind in dem Aufkommen der Geme~nden enthalten. 

Eine Ausnahme in dem n'gelmässig wachsenden Mehrein­
kommen je Grassenklasse bilden lediglieb die Gemeindeo 
der Kl aast' von 20 001 bis 50 000 Einwohner. Hier sind die 
Mehreinnahmen aus den Gemeindesteuern um ein Achtel 

gegenüber den benachbarten Grössenklassen verhältnism~ 
ssig gering, begrO.ndet durch das geringere ~ehraufkommen 
an Gewerbesteuer. 

5. Das Steueraufkommen in den Kreisen 
Das geringste Aufkommen je Einwohner verzeichneten die 
Kreise Eckernförde, Segeberg und Flensburg-Land, das 

höchste Aufkommen nach den kreisfreien Städten die Kreise 
Eiderstedt, Oldenburg und Pinneberg (vergleiche Tabelle 4). 

0·111~ 

Jl 

GEMEIN DESTEUERAUFKOMMEN 
IM RECHNUNGSJAHR 1951 

NACH KREISEN 
JE EINWOHN!P. IN DM 

VERÄNDERUNGEN DES AßSOLUTEN AUFKOMMENS 
GEGENÜBER DEM GLEICHEN ZEITRAUM 1950 IN vH. 

+-•-~=---sD 
20 
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Auflcommen an Gemeindeste-uern im Recbn.-Jahr 1951 
Tab. ' je Einwohner - nach Kreisen -

dwuoter 

Krr.ufreae St~ero Gl'\llld- Grund- Gewerb.,.. Lohn- Ver-
Stldte und 

ina-
eteuer ateuer eteuer •um- ann-

Ji.reiee A 0 n. Ertr•a men· auna,.. aeeamt u.Kepital ateu~r ateuer 
1) 2) 

in DM 

Flenebura 67,60 0, 20 21,60 36,20 . 5,00 
Kiel 82,40 0,20 26,60 32,60 14,30 4,20 
LObeck 84,80 1,10 29,50 33,30 13,20 3,90 
Ncun~Onster 98,90 0,50 26 10 48 40 14 20 5 70 
Kreisfreie 

Stldte 82,90 0,60 26,80 35,10 11,70 4,40 

Eckemf~rde 35,00 15,90 8,60 6,80 . 1,20 
f:fdentedl 65,80 37,40 9,70 13,20 . 1,70 
1-:utin 50,10 10,70 15,00 17,30 . 2,00 
F1eosbg.-l.d. 35,80 18,10 7,00 7,50 . 0,70 

II zgt,Lwenba 43,70 11,30 13,10 14,70 0,70 1,90 
llusum 45,80 15,40 13,20 11,40 . 2,50 
Norderdithm. 51,20 15,50 12,80 17,10 . 2,90 
Oldeobura 53,20 20,70 11,10 16,40 . 2,30 

Panneber11: 62,50 6,60 16,20 22,80 1,40 2,60 
Pl!ln 39,60 15,50 10,20 9,10 0,60 1,70 
Rondebure 43,10 9,80 11,50 17,00 0,20 2,20 
Sc:hiH>rig ~0.80 11,10 10,30 15,40 . 2,00 

Se«cb.,ra 35,30 14,60 8 ,10 9,00 . 1,40 
Steinburg 48,90 9,10 14,40 20,00 0,80 2 ,40 
Stormwn 46,80 11,40 14.80 14,20 0,60 2,40 
Snderdithm. 50,10 21,60 10,80 13,80 . 1,60 
SOdtondem 48,40 12,40 17.20 11,00 . 2,50 
Kreise 45,60 13,10 12,40 14,90 0,40 2,10 

Schi.· Holst, 55,60 9,70 16,30 20,30 3,40 2,70 

1) eJnechl. Ge,.·erbuteuorauea1eichebetrlae. 
2) eaoerhl. Kreieanteile. 

Dte unterschiedlichen Gemeindegrössen in den Kreisen sind 
von entscheidendem f'inOuss auf die Höbe des Gewerb& 
steueraut'kommens. Im Landkreis Flensburg beispielsweise 

~tibt es keine Gemeinde mit Ubcr 5 000 [jn,.ohncm -das 
Steueraufkommen ist entsprechend ntedrig-, während der 
Kreis Pinneberg, der unter den Lonalkreisen mit seinem 
Gesamtgemeindesteueraufkommen an dritter Stelle liegt, 
11 Gemeinden mit mehr als 5 000 Finwohnem bot, darunter 
zwei mit Uber 25 000. In dem besonders gelagerten F'allc 
des Kreises Eiderstedt beeinflusst die Grundsteuer A we­
sentlich die Höhe des Gesamtsteuemufkommf!na. Im Kreis 
OldeniiUrg liegen sowohl die rinnahmen aus der Grundsteu· 
er A wie auch aus der Gewerbesteuer llher dem Durch· 
schnitt, 

Die unterschiedliche Zusammensetzung der Cerneindegrö· 
sscn in den Kreisen drückt sich auch in •ler J. ntNicklung 
gegenüber dem Vorjahr aus, Abgesehen von de-n kreisfreien 
Städten erzielten hier die Landkreise mit vielen städtischen 
Cerneinden verhilltnismltssig grosse lehreinnahmen (li zgt. 
Lauenburg, Eutin und Stonnam); dagegen haben die Land­
kreise Flensburg und Südtondem ein rOckliiufige!a Steuer­
aufkommen. 

6. Die Entwicklung der Realsteuerhebesätze 
Es ist bereits früher darauf eingegangen wonlen, doss die 
Hebesätze der Realsteuern nach dem Kriege erheblieb her· 
aufgesetzt wurden ll. Diese Untersuchung schloss mit dem 
ersten Rechnungsvierteljahr 1950 nb. Die Entwicklung zu 
höheren Hebesätzen ist seither nicht mehr so augenfällig, 
ahN -wie die folgende Übersicht zeigt- noch nicht abge­
schlossen. 

Die Hebesätze der Grundsteuer A haben sich bis auf die> 
der kreisfreien Städte Kiel und LUbeck, in denen rlie Land· 
und Forstwirtschaft jedoch nur eine geringe Rolle spielt, 
kaum verändert. Anders verhält es sich dagegen bei der 
Grundsteuer B. Der gewogene Durchschnittshebesatz dieser 
Steuer erhöhte sich von 1950 auf 1951 urn rund 5 vH, danin­
ter der der Gemeinden und Stlldte mit Ober 10 000 Finwoh­
nem von 246 auf 265, mithin um fast 8 vH. Auch he1 der 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital stiegen die llebe­
slltze im letzten Jahr gegenüber dem Vorjahr urn rund 3 vH. 

Teb.5 Ge,.·oaen" Durchechnauehrbealtull 

Grundateu er A Grundeteuer 0 Gewerbeeteuer 
Lohoeummensteuer nach Ertrq und K apalal 

im Rechnunae1ahr 

194? 1950 1951 1949 1950 1951 1949 1950 1951 1949 1950 1951 

Jneaeumt 175 175 176 224 225 237 274 276 284 ?76 976 
davon 
Stadtkreise 145 143 186 262 263 299 279 ::83 300 1195 I 000 
krcluoaehllnr;e 

Gemeinden 176 176 176 202 203 205 270 270 271 775 764 

I) Der arwoaen~ Durchechnattshebesau 181 der i)lotaent aus der Summft dce letaulltommens der belreffenden Steuer aller Gemeanden und 
der entsprechenden Summe der Grundbetrlae. 

S<-hleswis-Holstein wie auch Niedersachsen und Rheinland­
Pfnlz schöpfen ihre vorhandenen Steuerquellen stärker ols 
die Obrigen Länder aus. Der gewogene Durchschnittshebe­
satz der Grundsteuer A im Bundesgebiet hetrögt 151, wllh­
rend er sich flir Schleswig-Rolstein auf 175 beläuft. Für die 
Grundsteuer B lauten die entsprechenden Angaben: 

Bundesdurchschnitt 209, Schleswig-Holstein 225, 
für die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital: 

Uundcsdurchscbnitt 264, Schleswig-Holstein 276. 

Methode 
Das Gemeindesteueraufkommen wird anhand der kas.senmä­
ssrgen Einnahmen, die vlerteljälulich von den Gemeinden 
gemddet und zu einem Rechnungsjahrergebnis zusammenge· 

fasst werden, festgestellt. Du: Steuereinnahmen der Ge­
memden md weniger als 2 000 Einwohnern , rund 19 uH der 
Steuereinnahmen , u1erden repräsenuuw ermi!Ult. D1e Ab­
u eichunf, von den tatsächlichen Kasseneinnahmen .~ält sich 
im Rahmen von il vH. Da der Auslaufmonat des VorJahres 
in der Kassenstatistik m1tgemeldet ut, w&rd zum Ausgle1ch 
der Auslaufmonat des laufenden Rechnrmgsjahre~ erst 1m 
nächsten Rechnungsjahr gemeldet. D11o. Summen glt>1chen 
sich r.tuoa aus. Die Abweichung der auf Grund der VIertel­
jährlichen Statistik festguteilten Steuerewnahmen un Rech· 
nung.~jahr 1950 betrug gegenüber dem tatsächliclien Auf· 
kommen 0,2 v/1. 

Dtpl. Volksw. ) . Sachse 

1) Val. die Realsteucrhebealtn in Sch1ee>ric·Holele1D 19,6-1950, 
Stab llb eche Monatehefte Schleewig•llolelem, 2. J ahr11 .,,, Heft 
10, Seile 417. usf. 
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Kurzberid1te 
Oie ~linderheitsschulcn in Nord· und Südschleswig 

D1e Entwicklung der deutschen und dänischen Mmderheits• 
schulen in Nord. bzw. Südschleswig i,..t in der Abbildung in 
anschnulichl'r \\!!isc dargestellt. ln dem Zeitraum von 193:> 
bis 1951 sind zwei stark voneinander abweichende Entwick­
lungsabschnitte zu unterscheiden, die sich von 1920 bis 
1944 und von 1Q45 his 1951 erstrecken. In dem ersten Ab­
schnitt verlief die Fntwicklung der deutschen und <lönischen 
Schulen im grossen und ganzen gesehen etwa parallel. Ihren 
Hohepunkt erreichte die Zahl der Schüler in den Minder­
heitsschulen 1935136 mit rund 4 300 dl.'utschen Schülcm 
jenseits und I ISO dänischen SchUlern diesseits der Grenze. 
Yon 1920 bis 1944 lag die Zahl dP.r deutschen SchiHer in 
"ordschleswig durchweg immer um 2 000 - 3 000 Kinder 

höher als die der dänischen in SUdschleswig. Ocmentsprc­
chend "ar auch die Zahl der deutschen Minderheitsschulen 
erheblich grösser. 1925 gah es in Südschleswig zwei, 1940 
neun dlinische Schulen; zu den gleichen Zeitpunkten be­
standen in Nordschleswig 45 bzw. 84 deutsche Minderheits­
schulen. 

Mit dem Ausgang des zweiten Weltkrieges fand dieser Ab­
schnitt sein F:nde und seit 1945 nahm die Fotwicklung in 
Nord- und :SUdschleswig emen völlig entgegengesetzten 
Verlauf. Durch Rcschlagnahme der Schulgebäude und rnt· 
Iassong der Lehrkr"&fte wurde 1945 das deutsche Schul· 
wesen nahezu lahmgelegt, während gleichzeitig die Zahl 
der däm!'chen Schulen und Schüler in SUdschll'.swig sprung­
haft anstieg. Im Jahre nach der Kapitulation Deut8chlands 
gab es 1n Nordschleswig nur vier deutsche Minderheitsschu­
len mit 174 Schülern, in Slldschleswig dagegen 46 dänische 
Schulen mit 9 160 Schülern. Die Zahl der in den dl\nisrhen 
Schulen unterrichteten Kinder erreichte 1947 mil 14 102 
SchUlern ihren Höbepunkt und ging bis 1951 wieder auf 
12 156 zurück, obwohl die Zahl der Schulen durch weitere 
Neugründungen bis auf 83 im Jahre 1951 anstieg. Auf die 

....... .. ...... .. ....... .. 
.. 

DIE E~TWICIUVN C.! { • OE~ MINDE~HEITSSCHVLEN 

I • IN NORD -VND SVDSCHLESWIG. 

~ 
1920- 1951 L • I j_ • 

I ' 

Grunde dieser Entwicklung kann im ltahmcn dieses Berit'h­
tes nicht eingegangen werden. /Ia, 

Aus der Arbeit des Jugendaufhauwerkes Schleswig-llolsteins 1 
> 

Die in Schleswig-Holstein verglichen mit den anderen Lln· 
dem des Bundcsgel•ietes immer noch hohe Arbeitslosigkeit 
trifft gerade auch die Jugendlichen, die zudem in diesen 
Jahren relativ starke ~ahrgilnge Schulentlassener aufweisen, 
besonders hart. Versch-arfend tritt •ler Mangel an zu beset· 
zenden freien Lehrstellen hinzu. Um den vielfnltigen Gcfah· 
ren, die der Jugend aus der Berufsnot und der .Arbeitslosig­
kPit erwuchsen, wirksam entgegen zu treten, haue die Lan­
desregierung im Dezember 1949 das Cesetz Uber das Ju­
gendaufbauwerk erlossen2>. Allen lehr- und arbeitswilligcn 
Jugendlichen, die Ihrer Schulpflicht genügt und keine Lehr­
oder Arheitsstelle finden, steht damit die ~glichkeit offen, 
in Heimen, gewöhnlich Cür die Dauer eines Jahres, aufge­
nommen zu werden und sich durch Unterricht und Aufbauar­
beit fortzubilden. um dann um so eher in eine 1 eh!'- oder 
Arbeitsstelle vermittelt werden zu können, 

Heime und beucute Jugendliche im Jahr 1951 

Im Dezember 1951 standen mit 125 Heimen dem Jugendauf· 
heuwerk Schleswig-Holstein etwas weniger Heime zur Verfü· 
gung als zu Anfang des Jahres. Berücksichtigt man indes­
sen, dass eine Reihe von Tagesheimen geschlossen wurden, 
die in ihrer Ausstattung und pädagogischen Eignung den 
gestellten Anforderungen nicht im gewünschten ~asse ent· 
sprarhcn, dass auf der anderen Seite aber die Zahl de.r 
VoJih,.,ime wesentlich vennehrt werden konnte, so ist in 

\'\irklkhkeit trau. des geringen zahlenmiisstgen llfickgangcs 
von ein er qualitativen Verbesserung in der Versorgung mit 
Heimen zu sprechen. Obwohl der grössere Teil der neuen 
Vollheime für männliche Jugendliche errichtet wurrle, schnitt 
jedoch die weihliehe Jugend relativ gtlnstigt"r ab. Für sie 
konnten die Vollheime im Verlaufe des vergangeneo Jahres 
um die Hälfte vermehrt werden gcgcnUber einer Frhöhung um 
ein Viertel bei den mlnnl ichen Jugendlichen, \lit dieser 
Entwicklung ist zugleich der fur die weihliehe Jugend grö­
sseren Berufsnot Rechnung getrogen worden. 

davon 

Tageaheime Vollheune 
Heune 

Zeit ins· 
dantoter darunter 

tna· !Or weibl. Jnll• fOr weibl. 
gesamt gesamt Jugend• ~~:eamnt Jugend-

liehe liehe 

Januar 1951 131 81 25 50 13 

Dez. 1951 125 59 25 66 20 

I) Folaende Zahlenangaben &Lild dem Bericht dea Mmiatel'll fllr 
Arbeit, So:r.ialea und Vertriebene du Lande. SchleaWlg•llol­
•tem Ober die ~:Otwtd:luna dea achlu-..;g-ho1atelniachen Ju· 
sendaulbauwerkealm Jahn 1951 entnommen. 

2) Gesetz Ober d010 Jusendaulbauwerk vom 13.12.1949, CueU• 
uad Verordnungsblatt Schleswtg-Holatetn 1950/11. 
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Insgesamt wurden im vergangenen Jahr fast 10 000 Jugend­
liche vom Jugendaufbauwerk betreut. Hierbei handelt ea 
sich Oberwiegend um 14- bis l6jlhrige, bei denen die Be­
rufsnot am grössten ist. Die Heime waren im Monatsdurch­
schnitt mit 3 500 Jugendlichen belegt. Auf je drei Jungen 
k11111 ein Mlldchen. Zwei Drittel der Betreuten waren F1Ucht­
linge. 

Reschlhigung und Ausbildung der Jugendlichen 

Im Rahmen des J ugendaurhauwerlces wurden die Jugendli­
chen zu gemeinnützigen Arbeiten herangezogen, die ausser­
halb der Relange des allgemeinen Arbeitsmarktes liegen. 
In etwa 800 000 Tageswerken wurden hierbei Spiel- und 
Sportpllltze angelegt, Grünanlagen in F11lchtlingslagern er­
stellt und zahlreiche andere Arbeiten wie leichter Wegebou, 
Ausgrabungen und AuHorstungsarbeiten durchgefilhrt. Ce­
steigerten Wert wurde der Intensivierung des Unterrichts 

beigemessen, ein Umstand, der den J ugendlicbun schon 
insofern zugute kommt, als er ihre \'ermittlung in Arbeits· 
und Lehrstellen erleichtert. 

Im ganzen wurden im vergangeneo Jahr fast 90 000 Unter· 
richtsstunden erteilt, davon 65 000 in den Heimen, rlcr ßest 
in RerufMchulen. In derselben Zeit konnten 2 400 Lehr­
und 1 700 Arbeitsstellen vermittelt und damit liber 4 000 
Jugendliche untergebracht werden. 

Innerhalb des letzten Jahres wurde Im nahmen des Unter­
richts besonderes Gewicht auf die berufsr6rdernden Mass­
nahmen gelegt, wie die Verdoppelung der Grundausbildungs­
lehrgllnge erkennen lllsst. Bei den Jun~n Uberwogen die 
Lehrglnge fUr metallverarbeitende Berufe, Lei den \tftdchen 
diejenigen fUr allgemeine Hauswirt chaft. Die Zahl der an 
diesen Lehrglngen beteiligten Jungen nahm von knapp 300 
auf 450, die der Mädchen von 200 auf 500 zu, 

Li. 

Angestiegene Kriminalität in Schleswig-Holstein 1) 

Im Jahre 1951 wurden in Schleswig-Holstein llber 76 000 
Straffälle von der Polizei bearbeitet. Damit ist die aus den 
Polizeiberichten der früheren Jahre zu entnehmende gllnsti­
ge Entwicklung der Kriminalität, vennutlich zum groMen 
Teil info)ge des immer noch andauernden allgerneinen 
Notstandes Schluwig-Holsteins, im vergangeneo Jahr 
unterbrochen worden. Dies spiegelt sich in der folgenden 
tlLert~icht wider, die neben der absoluten Zahl der Strafta­
ten auch die KriminalititsbelastungsziHern2) enthält. 
Ta.b. 1 

Str•flatcn Krimin.Iitlte-
2) 

J llhr 1000 F&llc belutunauiffer 

1946 115 37 
1947 113 36 
1948 94 29 

1949 73 23 
1950 69 22 
1951 77 25 

Bei den wider Personen begangenen Straftaten ist bereits 
seit 1948 ein Anwachsen zu beobachten. Die rund 8 000 
Fille des Jahres 1951 bedeuten jedoch gegenüber dem 
Vorjahre nur eine ge-inge Erhl>bung ( +4 vH ). Insbesondere 
waren leichte Körperverletzungen an der Zunahme beteiligt. 
Sittlichkeitsdelikte, Abtreibungen, schwere Korperverlet­
zungen sowie Raub und rluberiache Erpressung wurden 
d8f!egcn weniger oft gemeldet. 

Die Straftaten wider Besitz und sonstige Vergehen, insge­
samt etwa 68 000 Fl1lle, stiegen verglichen mit 1950 st'ärker 
on ( •13 vH). fs sind in erster Linie mehr FiUie von Unter­
schlagungen und Urlrundenfä)scbungen vorgekommen (+22 
bzw. +35 vHl. Auch die Diebstllhle nahmen verhältnismässig 
stark, n mlich um 11 vH, zu. 

tlber An und Zahl der verschiedenen Delikte gibt die nach­
stehende iibersicht Aufschlus<'l. 

Tötungsdelikte (einschl. Kindestötung) 
Sit tl ichkeitsdel ik te 
Raub und rl\uherische F.rpreasung 
Diebstöhle 
Unterschlagung 
Betrug und Untreue 
Urkundenflilschung 

51 nlle 
2 409 

135 
34 968 
4 921 

10 750 
1097 

1) I>u:aem Dellr•s he&t der J •hreab .. richt 1951 dl'a L•ndukrimi­
n .Jemt<'ll Schleawis·llolat"'" zu1runde. 

2) Im ]ahrudurchachnttt aeme1dGtc Sb'•h•ten je 10 000 Einwohner. 

Verstösse gegen die Gesetze und 
\' crordnungen der Mi I. Reg. 

Alle übrigen Vergehen 
l6ll Fllle 

22096 

Von den insgesamt 47 000 0950: 44 000) ermittelten TAtern 
waren nahezu 40 000 Männer, d.h. auf je 6 männliche Straf­
fällige kam durchschnittlich eine Frau . Die Zunahme im 
Jahre 1951 betraf ausschliesslich die Miinner und riorunter 
in gleichem Masse die männlichen Jugendlichen, wogegen 
Frauen sogar weniger bilufig als Tl\ter ermittelt wurden. 
Von den annähernd 7 000 straffiUlig gewordenen Jugendli­
chen war nur jeder zehnte Titer weiblichen Geschlechta. 

0 1121 

DIE KRIMINALITÄT 
OES LANDES SCHLESWtü·HOLSTEIN 

IM JAHRE 1951 

0 \ T'Ilt 

211• • " • 
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Einen Überblick Uber die Verteilung der Kriminalflute a~f 
Schleawig"Holstein vermittelt die obenstehende Abbildung, 
aus der deutlich hervorgeht, da~s die Kriminalität in den 
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Stadtkreisen bei weitem am stärksten war, Die Spitze hielt 
LUbeck mit 43 Fällen je 10 000 Einwohner, gefolgt von 
Kiel mit 39 Fällen, während die im Osten Schleswig-Bol­
steins gelegenen Landltreise Oldenburg, Plön und F:utindie 
relativ geringste Zahl der Vergehen zu verzeichnen hatten. 
Tab. 2 

Im Berichtejahr Nachtriglich 

J ehr au(gekllrte Straftat~ aufgekllrt" 
Stn.fteten 

in 1000 in vß in 1000 

1946 52 46 
1947 52 1\6 12 
1948 45 48 12 

1949 40 55 12 
1950 44 64 11 
1951 50 66 10 

In den Bemühungen um die Aufklärung der Straftaten waren 
der Polizei, wie die Tabelle 2 erkennen lässt, in den letz­
ten Jahren laufend wachsende Frfolge beschieden. 

Dl'f zunehmende Anteil der ennittelten Fälle an den Ce­
samtdelikten konnte auch 1951 trotz der wiederangestiege-­
nen Kriminalität aufrecht erhalten werden. Zufolge der 
Erfahrung und beständigen Schulung der Polizei, nicht 
zuletzt auch durch die Arbeit der Kriminaltechnischen Un­
tersuchunp;sstelle war es im vergangeneo Jahr gelungen, 
zwei Drittel aller in diesem Zeitraum begangenen Straftaten 
aufzuklären. Berücksichtigt man, dass erfahrungsgernäss 
ein erheblicher Teil der Straffälle erst später aufgedeckt 
wird, so lässt sieb begrUndet sagen, dass von den im letz­
ten Jahr begangenen Delikten nur etwa jedes fllnfte unauf­
geklärt bleiben dürfte. Li. 

Die Leistung der öffentlichen Strassenverkehrsmittel 

10 Millionen Personen werden in Schleswig-llolstein monat­
lich von öffentlichen Strassenverkehremitteln befördert. 
Allein die Strassenbahnen in den drei Grosstädten Flens­
burg, Kiel und LUbeck befördern jeden Monat rund 5 Millio­
nen Personen, Vor der Wilhrungsrefonn lag diese Zahl noch 

Jahr 

1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 

Beförderte 
Personen 
in 1000 

65 763 
82 914 
88 209 
66 575 
60 263 
60 204 

erheblich höher, wie die neben­
stehende Tabelle zeigt. Dabei 
war damals der verfUgbare Wagen­
park bedeutend geringer als heu­
te. Im April 1952 waren 145 Trieb­
wagen und 111 Anhlmger in Be­
trieb. Mit ihnen wurden 16 Linien 
auf einer Streckenli1nge von 85 
km bedient. Monatlich wurden da­
bei etwas mehr als 1 Million Wa­
genkilometer gefahren. Die jah­

reszeitlichen Unterschiede sind nicht sehr gross, da auch 
die Zahl der beförderten Personen sich nur wenig lndert. 
Wegen der unterschiedlichen Länge der Monate kann man 
die Monatszahlen schlecht vergleichen. Am stärksten ist 
der Verkehr im Dezember, wo schlechte Witterung und Weib­
nachtseinkäufe verkehrssteigernd wirken. Im Jahresdurch­
schnitt werden rund 5 Personen je Wagenkilometer betör­
dert. 

Ähnlich wie die Strassenbahn dienen die Obusse aus­
schliesslich dem Ortsverkehr. Ihre Bedeutung ist aber ge­
ringer. Auf 4 Linien von 17 lcm Stred:enl\\nge laufen 19 
Triebwagen und 4 Anhlmger. Bei den rund 80 000 Wagenld­
Jometern im Monat wurden im Durchschnitt 5 Personen je 
Kilometer befördert. Damit ergibt sich eine Zahl von etwas 
llber 400 000 Personen, die je Monat die Obusse benutzen. 

Im Gegensatz zu Strassenbahn und Obus vermitteln die 
Omnibuslinien hauptsächlich den Verltehr von Ort :r:u Ort. 
Ein dichtes Netz von Linien überspannt das ganze Land. 
Im April l952 betrug die LinienHinge 10 900 km, das ist 
mehr als ein Viertel des Erdumfanges. Hiervon werden 600 
km durch acht konununale und gemischtwirtschaftliche Un­
ternehmen betrieben. Auf ihren Linien liefen 90 Omnibusse 
und 28 Anhll.nger, die 500 000 Wagenkilometer im Monat 
zurtlcklegten. Sie beförderten im April 1952 1,7 Millionen 
Personen, von denen der grösste Teil auf den Ortsverkehr 
entfi\llt. Bei den 66 privaten Unternehmen liegt der Schwer­
punkt eindeutig beim Überlandverkebr. Von der Linienlänge 
von 6 200 km werden knapp 200 km im Ortsverkehr befahren. 

Die privaten Unternehmen (einschliesslich der nur für Gele­
gcnheitsverkehr konzessionierten) hatten im April einc.n 
Wagenpark von 460 Omnibussen und 99 Anhängern einge­
~etzt, mit denen 1,5 Millionen Wagenkilometer gefahren wur­
den, Hierbei wurden 2 Millionen Personen befördert. Die 
Deutsche Bundespost betreibt mit 190 Omnibussen und 21 
Anhängern Linien in einer Länge von 3 000 km. Auf gut 
600 000 Wagenkilometern wurden llber 700 000 Personen 
befördert. Den geringsten Teil an der Verkehrsleistung hat 
die Bundesbahn. Sie betreibt mit 39 Omnibussen und ll An­
hängern rund 1 100 km Linienllmge. Nur etwa 150 000 Wa­
genkilometer wurden gefahren und hierbei 75 000 Personen 
befOrdcrt. 

Oie Ausnutzung der Omnibusse beträgt im Durchschnitt des 
Linienverkehrs etwa 1,5 Personen je Wagenkilometer. Sie 
schwankt aber je nach Unternehmerart. Bedingt durch den 
Ortsverkehr liegt sie mit rast 3,5 Personen je Kilometer bei 
den kommunalen und gemischtwirtschaftlichen Unternehmen 
am höchsten. Bei den privaten Unternehmen betrlgt sie 1,5 
Personen je Kilometer. Post und Bahn sind durch gesetzli· 
ehe Vetpflichtungen gezwungen, auch weniger rentable Li­
nien zu unterhalten. Deshalb liegt ihre Ausnutzung bei 1,1 
bzw. 0,5 Perspneu je Kilometer. Man muss bei diesem Ver­
gleich jedoch die unterschiedliche durchschnittliche Reise­
weite beriicksichtigen. 
Der Gelegenheitsverkehr spielt neben dem Linienverkehr 
nur eine geringe Rolle. Er wird hauptsächlich durch private 
Unternehmen betrieben. Bei einer Leistung von 230 000 Wa­
genldlometem wurden im April 70 000 Personen befordert, 
Damit wurden insgesamt im April 1952 im Linien- und Ce­
legenheitsverkehr 4,5 Millionen Personen uuf 2,8 Millionen 
Wagenkilometem befördert. 

VIagenkilometer ßefllrdene Personen 

Verlct:hramitt..J 
in 1000 in 1000 

1950 1951 1950 1951 

Strass ~nb ahn 12 91!1 12 461 60 263 60 204 

Obus 869 961 4 464 4990 

Omnibus 1) 33 149 35 959 51 262 55 632 

inSIC>IIamt 46 934 49 381 115 989 120 827 

l) Linien- und Gelegenheileverkehr einechl. Deuteehe Poat und 
Deut•lche Bundesbahn. Sb. 
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Die Witterung in Schleswig-Holstein im Monat Mai 19 52 

Mitgeteilt vom Meteorologischen Amt Schleswig-Holstein 

Beobachtungsergebnisse ausgewihher Klimastationen in Schleswig-Holstein im Mai 1952 
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l'e•t.kGate 
Helcohmd so 10,6 +0,5 48 118 244 49 3 9 - - 9 15 1 1 8 10 2 Yiylt • · Fllbr 7 11,5 +0,6 48 111 236 47 3 12 - - 8 11 4 - 3 1 Hueum 12 11,1 -0,1 46 88 231 47 s 10 4 1 ß 12 - 3 2 7 -GIGckltadt/ Elbe 2 12,3 (+0,7) .. 86 248 so 4 8 - - 10 12 - s 1 -

Mittel•ooe 
F1eaeburt 19 11,2 0,0 73 143 242 48 4 7 - - 8 11 - 3 2 23 7 
Schl .. wic 4 11,5 +0,6 78 190 247 so 2 9 - - 9 12 . 4 4 6 . 
Neumanoter 20 12,0 +0,2 56 112 . 5 10 4 - 7 18 - 3 1 
Gr-belt/ MIJllo 25 12,0 (0,0) 88 179 3 5 5 1 11 14 1 6 4 5 -

OatkDete 
Celtinc·Nadelhllh 10 11,3 (+0,6) 67 140 233 47 4 8 2 . 9 11 . 2 1 
Kiel 4 11,8 61 136 238 48 3 9 . - 8 12 . 5 1 9 . 
M.nenleucbte 10 10,7 +0,6 70 172 246 49 4 9 . . 12 14 1 s 2 12 . 
Labeck 13 12,2 +0,4 91 190 246 so 3 9 - - 10 lS . s 3 22 3 

Mille) 
11,631 60,441 12641 S..hleawia-Holatein +0 ,5 238 48 3,6 8,8 2 0,2 8,641 12,341 o,s 3,6 1,6 12,4 2 ,3 

1) ßodenfroauaae • nieclriaate Temperatur unter 0,0° C., aemeneo in 2-S cm Hllhe Ober dem Erdboden. 
2) Froeuac .. = oieclricate Taceatemperatur unter 0,0° C., aeme .. en ia 2m Hilb!!. 
3) M>ttel aua 20 Staltonen. 
4) Xreiawe••e ~htteluna aua 153 Staboneo 

Niederschlagsergebnisse im Mai 1952 

Mi ttlere 
Niederechlac• Mittl. Zahl 

Gebiet 
mona.t•sumrne der Niede ... 

• chl•c•t•a e 

in mm 
in -.II 

der Nonn 

Nordfrieaiache lnaeln Sl 127 10 
Sadtondem 58 125 10 
Huaum 53 108 10 
Eideraledt 53 118 11 
Flenabura 67 136 11 
Scbluwic 60 121 12 
Eckemfllrde/ !Uel 65 142 11 
Norderditbmuacben 52 104 13 
Sadvclilhmarachea 46 89 13 
R endabura/ Neuman ater 56 112 14 
Steinbura 45 87 13 
Pinnebera: 44 85 13 
Secebera 64 123 13 
Stonnarn 67 127 14 
Lauenburg 81 168 14 
Euhn/ Ulbeck 87 185 14 
Pllln 63 134 13 
Oldenbura 75 167 13 

~httel 
Schleawia· Holate ln 60 126 12 

Der Mai war im alt gemeinen etwas zu wann und in den mei· 
sten Landesteilen zu naas. 

Im Witterungsahlauf zeichnete sich der Monatsbeginn durch 
trockenes und sonniges, aber nur mässig warmes \;euer aus. 

Mit dem 4. setzte zwar !triftiger Temperaturanstieg em, der 
bis zum 9. vielfach Tageshöchstwerte von über 20 Grad 
ergab, doch gestaltete sich die Witterung dabei verinderlieh 
und hlufig gewitterhalt (am 4., 5., 7., 9. und II.) mit teil­
weise sehr ergiebigen Tagesmengen des Nieder chlags. Vom 
12. ab mitssigte hoher Druck über West· und Mitteleuropa 
diesen Witterungscharakter, ohne 8llerdings den seit dem 
10. wieder eingetretenen Temperaturrilekgang mehr ala hem­
men zu können. Nach der Monatsmitte setzte dieser dann in 
wolltenarmer polarer Festlandeluft ltrlfti§er als zuvor ein, 
so daas die Nichte zum 17. und 18. sowie 20. und 21. viel­
fach leichten bzw. missigen Bodenfrost bis maximal ·6 Grad 
(Quickborn) brachten. DemgegenOber wirlcte mit dem 22. 
unter hohem Druclt zu fliessende kühle Meerealu ft so gut 
temperaturmildemd, bis diese vom 26. ab bei gleichzeitig 
wieder aufkommender Verlnderlic.hlr.eat der \\-itterung zuneh­
mend durch polare Meeresluft ersetzt wurde. ln ihr ergaben 
sich am 29. Tagesmitteltemperaturen, die etwa 5 Grad jah­
reszeitlich zu tief lagen und erst zum Monatsausgang durch 
südwestliche Luftzufuhr ihren Ausgleich fanden. 

Wetter und Landwirtschaft 

Das schon Ende April begonnene üppige \\achstum fast aller 
Kulturpflanzen setzte sich bei dem ausgesprochen warmen 
und zeitweise regnerischen Wetter bis fast zur Hlllfte des 
Monats weiter fon. Oie Monatsmitteltemperatur und die Mo­
natssumme des Niederschlagers von SO bis 80 mm in den 
meisten Teilen des Landes war fllr Getreide, bel!!l)nders 
Winterroggen, aber auch für die ßaclt&llchte und HUlsen­
frilchte sehr günstig. Nur im Südosten Holsteins traten etwas 
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höhere, nicht so günstige Niederschläge auf. Allerdings 
hätten Weiden und Wiesen bei erwas niedrigeren Temperatu­
ren und etwas mehr Niederschlag an der Westküste ein kräf­
tigeres Wachstum der Untergräser gezeigt. Trot:.:dem fand 
das vielerorts trubzeitig au[ die Weide getriebene Vieh g~ 
nügend Futter. 

Die Billte der Obstbäume zögerte sich nach frühem Beginn 
und fast sprungartigem Fortschreiten durch die kühlere Wit­
terung ab Monatsmitte hinaus. Der anfangs gute Bienenflug 
wurde ab Monatsmitte durch die kühle, unbeständige Witte­
rung behindert, so dass der Fruchtansatz bei den im warmen 
Zeitabschnitt zuerst zur Blüte gelangten Kirschen sehr gut, 
bei den Birnen ausreichend und bei den Äpfeln, die mit ihrer 
BlUte in die kühle, unbeständige Witterung ab Monatsmitte 
hereinkamen, nur milssig bis genUgend ist. 

Die hohen Temperaturen zu Anfang des Monats riefen ein 
rasches, stellenweise allerdings ungleichmässiges Auflau­
fen der frühen und mittelfrühen Kartoffeln hervor. Ab Mitte 
des Monats setzte eine kUhle und trockene Witterungsperiode 

ein, Bodenfrostnächte verursachten örtlich recht unterschied­
liche Frostschäden bei Frühkartoffeln, vielen GemUsesorten 
und stellenweise bei Klee und Getreide, Nach einer Reihe 
trockener Tage kam es bei steifen bis zeitweise stünnischen 
Winden stellenweise zu Verwehungsschäden, besonders dort, 
wo genügend Knicks fehlen. Gegen Ende des Monats fielen 
wieder Niederschläge, allerdings bei weiterhin kühlem Wet­
ter. Sie kamen gerade noch zur rechten Zeit und konnten 
unsere Kulturen vor bereits befUrchteten Trockenschilden 
schUtzen. 

Die zur Heumahd gegen Ende des Monats heranstehenden 
Raubfutterflächen lassen wegen der nicht ungünstigen Wit­
terung des April und Mai einen überdurchschnittlichen Men­
genertrag erwarten. Allerdings wird die Qualität besonders 
durch die Witterung des Jnni bestimmt. 

Die Legeleistung des Federvieps ging während der kUhlen 
und trockenen Witterung ab Monatsmitte deutlich zuri1ck. und 
lag gegen Monatsende unter dem flir diese 1 ahreszeil übli­
chen Umfang. 

Auftreten und Bekämpfung des Kartoffelkäfers 

- Auszug aus Mitteilungen des Pflanzenschntzamtes Schleswig-Holstein, Kronshagen-

Nachdem die warme Witterung während der Monate April bis Einsatz sommerlicher Temperaturen ist jedoclt nunmehr mit 
Mitte Mai die Kartoffelkäfer verhältnismässig früh aus dem einem starken und verbreiteten Erscheinen der Käfer in 
Doden getrieben hatte, verkrochen sie sich während der allen Befallsgebieten zu rechnen. Alle Vorbereitungen filr 
anschli essenden kühlen und regnerischen Wochen (bis um eine ordnungsgernässe intensive Beki:lmpfung des Schild-
den 25.6.1952 herum) zum Teil wieder in den Erdboden. Mit lings müssen nunmehr getroffen sein. 

Auftreten Bekämpfung 

Zeit insgesamt 
gestäubte 

befallene 
in und gespritzte 

Gemeinden 
Gemeinden Fläche 

ha 

1950 25.9. 851 851 10 314 

1951 25.5. 14 14 l 
10.6. 210 166 44 
25.6. 449 338 331 
10.7. 658 577 l 596 

25.7. 781 746 5 094 
10.8. 870 857 7 981 
25.8. 869 854 8 610 
10.9. 878 866 9 013 

1952 25.5. 14 14 10 
10.6. 333 226 57 

25.6. 490 349 391 
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Statistische Monatszahlen 

Bevlllkerull!! 
Fongeschriebene Bevölkerun&'~ahl 
Umsiedlungstransporte von Heimatvertriebenen 

Kultur, Er~iehung 
J ugendau fbnuwerk 

Arbeitsmarkt 
Entwicklung des Arbeitemarktes 
Bcschl\ftigte nach Wirtschafteabteilungen 

Landwirtschaft 
Milcher.z~ugung und Milchverwendung 
Wachstumsstand (Behang} und Emtevorscblltzung des Obstes 
\lorllufages Frgebnls der Bodenbenut~ungserhebung 1952 

Industrie 
Betriebe und Besch ftigte in der Industrie 
Geleistete Arbeherstunden, Löhne, Gehlllter, Umsatz und Strom in c!r.r Industrie 
Brennstoffversorgung in der Industrie 
Index der industridlen Produktion 
Beschlftlgte, ArbeitenJtunden und Umsatz nach lndust7iegrupp~/-~weigen 
Produktion ausgewllblter Industrieerzeugnisse 
Strom- und Gaserzeugung 

Bnuwirtachaft 
Dcschlltigte, geleistete Arbeitastunden, L8bne, Gebillter und Umsatz in der Bauwirtschaft 
Geleistete Arbeitssumd~ in der Bauwirtschaft nach Bedarf,.trlgem 

Handel und Verkehr 
Deutsche Bundespost 
Slraasenverkehrsunfllle 

Preise 
Preiamdexziffcr fllr die Lebenshaltung von Arbcitnehmerfumilien 
Prehliadc:uiffer für den Wohnungsbau 
Verbraucherpreise Rir Blichliehe Betriebsmittel der Landwirtschaft 

Verbraa da 
Verateu~tc Zuckermengen und Zuckerateuer 
VersteuCf'Ung der in Schleswi!r-Holstein hergeatellten Tabakwaren 

Zahleu llbet die Stellung Schleswi!r-Bolsteina im Bund 

Scblu~~oig-Holsteinische Wirtschaftakurvea 

Abkarzungen 

0 ....................................................................... Durchschnitt 

- in einem Tabellenfach ........................................ aichta 

~ite 

256 
256 

257 

257 
2511 

258 
258 
259 

260 
260 
260 
261-262 
262 
263 
264 

264 
264 

265 
266 

267 
267 
268-270 

270 
270 

271 

272 

0 bzw. 0,0 in einem Tabellenfach ............................. mehr als nichts, aber weniger als die kleinste Finbeit, die in der 
betreffenden Tabelle zur Darstellung gebracht werden kwm, 

. tn einem Tabellenfach . ........................ . ............... Angabe nicht m!iglich, weil kein Nachweis vomenden oder eine 
Vcrglelchbsrlceil der Zahlen nicht gegeben oder dae Frsgcstr.llung 
sinnlos isl . 

... in einem Tabellenfacb ....................................... die bet7effenden Angaben können erstellt werden. liegen abeT ßlr 
die in Frage kommende Zeit noch nicht vor, 

p ....................................................................... vorllu(igc Zahlen. 

r ....................................................................... berichtigte Zahlen. 

Oie Klasacnintervalle rechnen -sofern nicht anders angegeben- einschliesslich der unteren, ausachhe158lich der oberen 
Grenze (z.B. 5- 10 bedeutet •von 5 bis unter 10"). 

Kleinere Differenzen in den Additionen und Bezugszohlen ergeben sieb durch Abruadungen, da den Rechnungen immer die 
ungekllrllten Zahlen zugrunde liegen. 

Dtc Zahlen, die keine besondere Quellenangabe trogen, aind Im Statiatischc.n Landesamt erstellt. 



Zeit Wohn-
b:tw. bnölkerung 

Xrdatreie 
Städte und 

Kreiaa 

l 

Vr;, 17. llai 19-'9}) l 599 Oll 
Va, 29. Oktober 1946 2 573 180 
Vz. 1~. September 1950 2 594 648 

19514) 

April 2 5H 897 
llai 2 526 417 
Jllni 2 520 148 
Juli 2 51:5 556 
Auguat 2 507 2}1 
Septeaber 2 500 627 
Oktober 2 493 692 
lloYeaber 2 489 344 
De:tamber 2 486 779 

19524) 

Januar 2 48} 342 
Februar 2 479 078 
llilr& 2 474 }72 
April 2 468 124 

d&YOn 
Flaneburg 100 423 
Kiel 260 217 
Lubeelc 2}4 651 
lleulll\inater 74 147 
Eckernförde 80 20} 
Eiderstadt 2} }61 
Eiltin 98 818 
Fleuburg-Land 71 995 
Bsgt,Lauenburg 142 -'94 
Huaum 71 884 
llorderdithm. 71 216 
Oldenburg 92 305 
Pinneberg 194 688 
Plan 117 699 
Reneieburg 174 744 
l>Chloadg 117 754 
Segabera 104 265 
Steinburg 143 524 
Stormarn 140 676 
Suderdithm. 88 969 
Slldtondern 64 191 

BEVÖLKERUNG 
fortgeschnebcnc Bcvölkc:rungs:ahl 

da.runter 
1.9.19}9 1n:1 ) Peraonen ait Wohnoits am 

den deutschen Oatgeb1etan2J dar aowj. Zone unter rrea4er Verwaltung und llerlin und dem Aualand "Zugewanderte" waeilllatYertriebene" 

in vH in vH 
o.baolut der abao1ut der 

Wohnbn. lfohnbeY, 

2 ~ 4 5 

. . . . . 
859 827 )},1 n' 918 5.2 

814 138 }2,1 1}2 523 5,2 
808 146 }2,0 132 3}1 5,2 
803 374 }1,9 132 112 5,2 
798 582 }1,8 1}1 947 5,2 
193 102 31,6 1}1 864 5.3 
788 202 )1,5 131 685 5,} 

782 911 }1,4 1}1 4}5 5.3 
779 573 }1,' 1~1 212 5.3 
777 655 }1,} 1}1 0}9 5,} 

775 160 }1,2 131 154 5,} 
772 406 }1,2 1}1 144 5.} 
769 816 }1 ,1 1'}1 141 5,} 
764 11} }1,0 131 129 5,} 

25 050 24,9 5 755 5.7 
50 0}4 19,2 1} 479 5,2 
70 941 30,2 19 }17 7,9 
19 345 26,1 } 824 5,2 
}0 684 38,} 3 970 4.9 
6 090 26,1 1 181 5,1 

}6 0}2 }6,5 7 265 7.4 
2} 187 }2,2 2 772 },9 
52 709 31,0 10 794 7,6 
17 941 25,0 2 811 3.9 
22 897 }2,2 2 987 4,2 
"401 }6,2 5 489 5.9 
62 710 }2,2 8177 4,2 
}6 746 }1,2 6 048 5,1 
58 18} }},3 7 414 4,2 
36 777 )1,2 5 440 4,6 

}7 877 }6,} 5 748 5,5 
50 730 35.3 5 961 4,2 
48 177 }4,2 7 190 5,1 
28 }92 }1,9 3 no },7 
16 210 25,} }177 4.9 

Verlindel'WJ6 
der Wohnbc•ölkerunc 

g&t;'!nUber 
19~9 )) 

absolut in Yll 

6 7 

+ 984 169 + 61,9 
+ 1 005 6}7 + 6,,, 

+ 944 886 + 59.5 
+ 931 406 + 59,0 
+ 9~1 1}7 + 58,6 

+ 924 545 + 58,2 
+ 918 220 + 57,8 
+ 911 616 + 57.4 
t 904 681 + 56,9 
+ 900 H3 + 56,7 
+ 897 768 + 56,5 

+ 894 }}1 t 56,, 
+ 890 067 + 56,0 
+ 885 }61 + 55.7 
+ 879 ll} + 55,} 

+ 29 552 + 41,7 - 1} 518 - 4.9 
+ 79 832 + 51,6 
+ 20 05} + 37,1 
+ 37 408 + 87,4 .. 8 225 + 54,} 
+ 47 }17 + 91,9 .. 27 }21 .. 61,2 

+ 69 584 .. 95,6 .. 24 408 + 51,4 
+ 26 869 + 60,6 
+ 39 }51 + 74,} 

+ 8} 210 + 74,6 
+ 50 265 .. 74.5 
+ 75 410 + 75.9 
+ 40 159 .. 51,8 
+ 50 5~'4 .. 94.} .. 57 383 + 66,6 
+ 72 787 + 107,2 
+ 54 979 .. 64,11 
+ 17 924 + 38,7 

1
2

) diese Zahlen lind Y&rg1eiehber mit den ~Bei .. t•ertriebenen"- und "Zugewenderten"-Zah1en der anderen Bundaalinder 
) Gebietestand }1.12.19}7 }) jetai~r Gebietoatand 4) Stand Ende dee Monate 

Umsac:dlungstransportc vC"n Heamatvertnc:bcnen 

Uae1edhr Aufnahmeland 
Uaohdlgo.-

darunter tranaparte ins- llordrhdn- 'IUrt teabg,- :Baden Rheinland- Wllr\teabg,- lleaoen Zoit geeaat Erwerbe- lfoettalen Bohena, Ptala lla4en 
peraonen 

1 :1 ~ 4 ~ .. 8 9 

19501) 197 66 770 25 5}6 - 6 780 20 735 }4 225 2 8:n 2 197 
1951 204 27 789 9 718 14 700 2 }9} 6 499 ' 585 612 -
1951 .llai 15 36}0 1 3}2 1 525 676 1 429 - - -

Juni 18 2 657 995 1 701 282 674 - - -
Juli 18 2 966 1 112 1 844 168 922 }2 - -
August 25 4 179 1 439 2 889 505 245 540 - -
Septamber 21 2 397 764 1 864 - 114 419 - -
Oktober 2} 2 175 71} 1 842 - 49 284 - -
llonaber 26 2 155 652 1 347 8 27 698 75 -
Dezember 17 1 301 431 985 59 51 - 212 -

1952 Januar 19 1 865 987 1 473 125 140 4 12 } -
Februar 18 l 486 524 704 }}8 115 8 }21 -
lllirz 16 l }99 494 88, 298 121 - n -
April 2} 2 462 861 l }06 441 2}4 1} 468 -
llai 23 2 66} 1 201 1 427 2}5 5} 9 9}9 -

1) Ua die Zahl der &Urllckgekehrt•n Uaeied1er bareintat 
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Zeit Beim" 

1 

1951 Mai 125 
Juni 124 
Juli 127 
Auguat 129 
Septeaber 128 

Oktober 127 
!loYember 127 
Ileumbar 125 

1951 Januar 124 
Febt"Uar 124 
IQI.n 12} 
April 121 
1!ai 12} 

Kultur, Erziehung 

)ugc:ndaufb~uwcrk 
1. Heime und Jugendliche 

d&YOn 

Tageah~iae flir Vollheime t'llr 

unnlicbe weibliche llllinnliche weibliche 

Jugendliche 

2 3 4 5 

49 23 39 14 
48 22 39 15 

4~ 2.5 45 ::.6 
42 2} 46 18 
39 25 46 18 

38 25 46 18 
37 24 46 20 
34 25 46 20 

53 22 47 22 
33 20 47 24 
n 20 46 24 

3.5 21 43 24 
}1 21 46 ~5 

darunter FlUcht- Unter-

lina• 
atuhunge-

Jugend- eapfiinaer 

liehe 
männliche lD yß 

aller Juge~dltcben 

6 1 8 9 

3 824 2 686 67,2 8,8 
3 821 2 618 66,6 6,6 

3 725 2 484 66,0 6,5 
~ 6}0 2 373 67,5 5,2 
' 401 2 192 66,0 5.3 
} 288 2 094 65,} 5.5 
' 319 2 122 65,7 ~.6 
3 350 2 101 6},9 6,1 

3 210 2 006 66,8 5,1 
2 942 1 829 65,9 s.o 
2 122 1 329 67,6 5.9 
3 819 2 413 61,} 2,5 
4 018 2 530 60,0 2,3 

2. Geloietete Tagewerke, Unterricht, Vermittlungen in ArboitaYerhältnisa~, Abgänge 

Unterrichtestunden in 
Geleistete 

Vermittlungen in 
Sonstige 

Zeit 'l'nge- IiPru:Ce- Lehr- Arbeite- Abcänge 
werke schulen Heimen stellen stellen 

1 2 ~ 4 o; 6 

1951 ll.fti 74 438 l 875 5 562 227 161 144 
Juni 76 704 2 268 5 ,61 181 105 14} 

Juli 61 080 1 4,6 4 650 161 1.20 156 
J.Uß'l•~ 74 520 l 871 4 508 112 ll'l 128 
!:eptomber 65 170 2 690 5 097 194 74 114 

Oktober 61 765 2 878 5 59} 221 112 141 
!loyeaber 59 127 3 148 5 827 126 61 110 
Ileumbar so ~57 l 745 4 412 ?5 4 71 

1952 Janu&r 53 534 2 9}5 6 287 126 103 79 
Februar 47 464 3 309 6 112 171 149 61 
llär& " 806 ' 04} 54H 6}1 }1 7f 

April 49 690 1 834 4 978 }02 211 21} 
I!Ai 58 195 24H 5 ~n 170 110 10~ 

ARBEITSMARKT 

Entw11.idung des Arbc1tsmJrktc' 

Arbeitslose Offene Shllen tcllonbooetzungen 

Zeit1 
ins-

daruntor jo 100 ins-
d&r~tnter 1na-

darunter 
Arbeit-

gesamt weiblich FlUcht lingo nehmer 2) gesaat weiblich gesamt weiblicl• 

1 2 ' 4 5 6 7 8 

1951 Juni 17"1 }0} 57 48} 93 674 21,7 ' 878 1 776 26 01} !l 5~ 

Juli 167 ?41 54 614 89 258 20,7 } 402 1 590 28 491 ll 842 
J.uguat 159 ·zq 52 025 84 779 19,8 3 592 1 896 27 100 1 4 6 
September 156 887 51 185 8} 804 19,9 ' }28 1 686 2} 990 ? 06(; 

O.o.tober 156 }88 50 104 82 699 19,6 2 849 1 }}3 ,6 511 10 57 
l!on11ber 164 285 51 395 96 452 20,9 l 875 9}2 20 299 7 6}} 
Dezember 184 59} 55 397 95 751 2}, 5 l 425 8')0 11 485 j 2 

1052 Januar 194 59} 54 767 100 101 24,7 2 310 1 }50 15 857 6 177 
Febru r 192 512 53 371 98 269 24,5 3 622 1 867 15 60 82 
Wirs !72 100 50 972 87 7:>1 2:! ,3 5 017 ~ 517 5 06 7 1 

April 16} 670 50 556 8} 265 21,2 4 618 " }71 ·4 014 e ' e 
l.!ai 153 572 48 162 78 188 19,9 3 822 ~ on 24 037 8 'i9 
JUJii 145 578 46 048 74 257 19,7 ' 59} 1 9l'6 l 758 7 •. ~1 

1) ~tan~ ~~· ~•11 Mona~a 
2) beachn!tigte und arbeitslose Arbeiter, Angea~ollte und Iioamte 

lle1 ~de nrboitaaat 
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0 

1 

2 

,,4 
5 
6 

7 
8 
9 

Bcsd!~ftigu n~d! Wtrtsduftsabretlun.-:cn 
- Stancl ~o. Juni 1952 -

lna,eiJ&IIt 

'11rtaoh&!taabte1lun, aboolut 

1 

l.&n4•irtacha!t, Tlonucht, Foret- uncl Jagtwlrtaehatt. 
Clrtnoro1 1 Flaehorol 94 872 

Bartbau, Cowlnnun& und Vorarbeltunc YOn Stoinon uncl 
rdon, EnargiowlrtachaH 16 612 

Elaon- uncl Waullor••ul"ft~ und -nrarbeUunc 77 22) 

VorarbaUoado Oaworbo (oh.aa l':han- ulld li!atallnrarbolt~ang) 96 668 
Bau-• Auabe.u- un4 Bau.hllf•C"•••rbe 57 881 
llanliel , Celcl- \lnd. V•reioheru.nga••a•n n 9oo 

Fr1nto Jl1onetlalotuaean2) (ainachl. llllualiebo Dianota) 62 071 
Yerkellr•••••n 3) 52 054 
Crronthcbar Dhnot und Dlanatlolotuncan t. ll!tantUchon 

Io\ere•a• 4) 10, 046 

lnaeoaaat 634 ,27 

cluon 

•B dmüich nibllch 

2 " 5 

15,0 67 929 26 94, 

15 663 949 2,6 
12,2 69 499 7 724 

15,2 59 666 " 002 
9,1 56 719 l 162 

11,7 4' }19 '0 581 

9,8 7 949 54 122 
8,2 47 246 4.808 

16,2 66 020 " 026 

100 434 010 200 ,17 

1) .lrbtihr, o\l'lltotollte und Baaata. 2) c .. totätto.,."oaon, Volk&• und Ceollndbaltap:rlap, Tl>sater, lludk, 3) Jlautaoba .Bwl4aapoat, 
Bundoabahn, A~atobahDon, llbri1•• Varlr.ohral"'•rba. 4) olnacbl. dar dalltaohon ArbaHakra!ta bei den Baaatzuncadienatatallan. 
Quolle• l.&Ddaaarbal taaat Soblea•ls-Holoteln 

LANDWIRTSCHAFT 

Mllcner.tcugung und Milchverwendung 

EriUJUß& YOD Jeuhailoh Tarwendun, der lllluo11Cib (VollailCib) 

1111ch- llilohartrac "' Verfüttert X. ei&anaA llllllith1bar 
lr.tlha llolkoralan Bauahal\ an 

Zoit J• luh 1na- u. Jllincllar nrbraucht Yarbrauchar 

1.11 tic- paaat &•Uafart abr•••t•t 
llonat lieh 

1000 
~. t t YK t yß t YH t yß 

wltlek 
1 2 ~ ~ 6 7 8 9 10 f2 

l9~1 11&1 458.3 m 12,8 182 012 161 080 88,5 10 179 5,6 8 112 4.5 2 267 1,2 
J~ani 452.5 4}1 14.4 194 935 174 485 89.5 8 859 4o6 8 451 .. , 2 719 1,4 

Juli 452,0 388 12,5 175 }05 157 879 90,1 6 721 },8 7 951 4,5 2 }63 1,4 

'""'•' 449,2 347 11,2 155 919 159 999 89,8 5 178 '·' 7 768 5,0 2 608 1,7 
Septaaber 448,6 271 9,0 121 465 107 688 88,7 4 Oll ,,, 7 265 6,0 2 208 1,8 

Oktober 448,4 245 7.9 109 757 95 187 86,7 5 279 4,8 7 009 6,4 2 007 1,8 
llon:obor 449.4 224 7,5 100 661 85 j78 84,8 6 '45 6,, 6 815 6,8 1 867 1,8 
Duoaber 452,8 222 7.2 100 744 8} 540 82,9 7 924 1.9 6 888 6,8 2 o69 2,1 

1952 JlllUir 453.4 217 1,0 98 503 81 562 82,8 8 248 8,4 6 447 6,5 1 982 2,0 
Fa'br~aar 453,1 212 7.3 96 o65 78 922 82,2 a 691 9,0 6 251 6,5 l 8~1 1,9 
ll.ira 451,} 278 9,0 125 592 10} 577 82,5 11 758 9.4 7 809 6,2 2 070 1,6 

April 451,5 }16 10,5 142 714 120 416 84,4 11 856 8,} 7 828 5.5 2 27} 1,6 
Kai 450,1 417 1},5 187 606 165 8}0 88,4 10 826 5,8 7 95) 4,2 2 624 1,4 

Wad!srumsmnd (Bch~ng) und Erntcvorsd!lirzung des Obstes 
- J.n!anc Juni 1952 -

'lacbatuautand 

llotea1l !Ur 
Zelt 

Aptal Dirn .. l'flallUD 111raballen Aprikoa•D P1ira1oha Jalnüooo 
(Z..otocban) (Ronolr.1odan) 

l 2 l 4 5 6 7 

Jlllll 1952 2,8 2,5 2,9 },0 },2 },1 },0 

4acopo llai 1952 2,0 2,0 2,4 2,4 2,7 2,7 2,8 
J~ant 1951 1,4 2,8 2,6 2,6 },4 2,9 },0 

Ernt ... oroch6t>~~nr 

Verarbal tot 
ia Ua~aot-.alt 

4tl 
ltuhhaltera 

t YH 

l ~ 1(_ 

}74 0,2 
421 0,2 

411 0,2 
367 0 , 2 
294 0,2 

276 o,, 
257 o,, 
,2, 0,3 

264 0,} 
}80 o,c 
377 0,3 

340 0,2 
,7} 0,2 

Himbeeren 

8 

2,1 

2,} 

Sulllr.iraohan Sauorkirachan Joh&Dniobaaren Stachelbeeren 
Ztit Ertrac- Vorau••· Ertrac- Yorau••· Ertr~- lorauea. Ertrag- TOI'a1ll8. 

!llhip Ertrac tlhip Ertrac St;:::~.zl Ertrac s~;~~~or2) Ertrac 
lliwle 2) J• !aa llliu .. 2) je !aua J• Strauob Ja Stra~>ch 

in Ir.& loq in Ir.& in Ir.& 
1 2 ' .. --.; 6 8 

Juni 19~2 19,7 14,1 },2 2,7 
dappn 108 195 $21 22~ 3 088 747 1 517 687 

an4c. Schlitaunr 1951 111,1 13,2 2,9 2,8 

- 19,5 - 1944 12,, 9.5 . ,, , .. > '· ,·> 
'farkniorunc Juni 1952 
car•n oD<Ie. SohU-
lUft& 1951 in Yß +8,8 +6,8 . +10,3 -},6 

~) 8aC~&t•ohtuncaa1Uarn (loten), 1 • aahr cut, 2 • &~~t, ' • •Uta1, 4 • prJ.nr, ) • .. hr princ. 
•) lach dor Obatbaoaaablang 1951. o.) ' lq'9 - 1944, 
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Roceen 'daen 
l:re1afr•1• 
hdh und I inter- Sou•r- 'llnter- So-•r-
lr•h• ..... ~. w•1aen •el~eA rot:~n 

l , . 4 

Flanebur I' 231 1) 4) 2 
Uol 82 4 )9 ' Lll'bec& 1 )19 17 }98 41 
W•a.Untt•r 219 7 - 2 

Edernftr4a 5409 101 4 418 525 
&ldtrttedt 60 4 784 216 
Euttn ' 478 48 4 0.;9 242 

Plonobur1-Land 8 oo6 188 2 92} 1)0 
Raat. LAu•r.tnar« 12 444 188 4 }54 18} 
Huau• 4 747 184 I ~46 457 
Iord• rd 1 t.taarac.t:.•n 2 4)2 58 1 6n 1 8)9 
Old•cbura )402 12 9 018 829 
P1nnt'b•r« 4 )71 1)4 666 69 

P111n '~0 158 1 899 628 
hndalnu1 n ees 52} l ~ 21? 
Sahl•••ic 88l} 289 l 960 120 ....... ,." 1) 09• 655 2 206 262 
Sttinbu.r1 4 69} 146 l 861 ,5, 
.. tor.Arn ' }80 70 ''~ 

12} 

twlerdt thaarachen ' 919 12) 2 562 1 829 
$1Jdtoabrn ' 484 212 1 185 515 

St:hl•••lc·Kolat•ln 108068 ' 1}4 51 }64 8 }80 

d&c•t-'D ••4c· Er&•bnh 1951 91 n2 
' 804 

n 271 10 171 
l•rän4ervnc 
«•teni!bor 1951 

abaolut • 10 ", - 670 •12 09} -1 797 
ln •! . 10,6 -17,6 + )0,0 - 17,7 

darunter 
Baa.k-

lrl1etre1• rrU.cht.• lartof!eln 'Zu.oker 
Ud.h u.Dd. truo- rJl-en 
lrelae Jrlibo llithl- ou- ur , ..... \ 

frllh• ••~•n IIU\•o 
Ull4 fewlJI 
·~t· nunt; 

1} u 1~ 1~ 
,, 

Fhu"Wrc 267 11 106 U7 21 
~1e1 IH 9 61 70 2 
Lllb•vi 1 })5 70 729 199 n 
rauaünehr 279 25 161 186 -
Eck•rllf'Grde e 139 2}2 s l!J ~ 311 1 044 
Ud.ereted.t 567 ' 68 7l 22 
tuUa 4 548 128 1 906 2 C}4 4n 
rlonobur~r-Lac4 10 019 227 ' 82} 4 050 629 
B14t. Lauoabur1 1} 0}4 6}4 6761 7 >>5 1 161 
l!\l.au.• ~ 598 1}9 2 546 2 685 172 
lllorderdi Uuu.nchen 4 007 69 1 }8) 1 452 }17 
Oltlen'hu.r• 6 7)0 108 

2 "' 
2 421 1 126 

f i=•b•rc 5 )16 216 2 }49 2 565 }8 

P1ÖD 9 ?19 240 l 9B 4 21} I 169 
a.od.abvc 14 201 555 6 7)2 7 287 484 
Schhe•la 9 •94 158 '949 4 107 694 

.S•••b•rc 12 568 }07 5~84 6 2~1 }56 
telnlN.rc 65B 452 2 726 ' 178 21} 

Storeare 8 917 26} 4 062 4 }25 706 
S\lder4Lth&areohen 7 117 120 22}7 ~ )57 1 721 
SUdtonihm 4 80) 116 2 )16 2 4}2 1}5 

Scb1n•lc-llohtola 1}4 150 4 082 51 )24 61 406 10 558 

~c•n 
•nd.c. traebule 1951 1 )~ 962 , 018 59 858 64 876 9 841 

V•ricdenmc 
e;opn!;bor 19~1 

a'b•olv.t - 5 812 - 936 -2 5)4 _, 470 • TIT 
Ia •• - 4,2 -18,7 - 4.2 - ,,, 

+ 1.' 
1) ein•cb.l. 74 ha lörner.a1• 
2) 225 ha lhaah•ehen 

~u& U alle aDI!eren Arten Yon Cetrelde \.an4 llill•tn!r11c!ltan 
405 ba aua Vntorptll\iron ~ntl-h bupttzilobto 

1646 ba Brache 

n•~~ e • t ... ·~· r 

Ce rat• K•nte•&re14• Cet.n ... cl• 8 lnc- C•au••• 
P..ater ,!:-..;t 1 

truchu t:.rdbeeren 

'Ii nur- Soc:aer- 'llnt.er- S01aer- 11.1r K rrwr- vd aOAtt, 

ctrat• p1'ate ....... •*n.c:- c-•lnnun« Cart.tD• 
cetreide &etr•ldt tne.:-eadt P••ohae 

5 6 1 8 • 10 ll 2 

11 ~ 7l 
I 

0 172 572 T 28 
15 9 71 0 11 294 2 78 

167 61 691 2 40} 
' 1 0 

61 }24 

' 1 60 - 168 462 21 58 

1 249 1 081 4 254 ll6 587) 2} 027 740 184 
}50 255 791 2 200 2 U.2 )71 85 

1 714 4}1 } ~7 10 1 9)5 u 986 64) 512 

766 7 }9 5 429 59 8 288 26 528 148 41 
I 60} }19 7 084 I ' 154 29 '" 

4" }60 
970 672 4 615 10 ) 996 11 152 651 1~2 

1 296 272 4 )04 10 2 2}9 14 OH 44) 1 5n 
I ?16 '472 ~ )28 )8 'm 27 571 9l7 q45 

245 114 } ,a6 12 2 019 H 026 268 ,}2 
}209 I 504 6 4)8 2 6 )75 )2 542 I 416 542 

565 410 6508 21 9 547 ,, 184 •46 ld 
480 494 5 719 4 7 516 25 479 m '4 

I 000 m 7202 6 6 264 )1 097 604 182 
705 28} '688 21 )729 15 685 I 0)6 450 

1 485 261 4402 5 ,4" 20 469 H8 504 

1 865 520 4 59J 16 , 117 18 601 1 }02 • 89 
218 915 5 HO 20 ' 811 15 "0 )47 85 

19 8~ 12 187 8} 181 )55 75 665 ,,, 242 10 82} 8 t~) 

u 616 1) 22} 88 })} }76 76 80) }45 )89 ll 608 8C1'17 

• 5 ne • 1 0}6 • 5 172 • 21 - 1 1)8 •17 an ·I 785 • )26 . )5, 7 - 7,8 - 5.9 ·5,6 - 1,5 . 5,2 - 14,2 • 6, 5 

4•runter Pu,tter- I\& NI>-llandeh- allo ,.o,•r-
, •• aobae Jlapo dananter X~rner- ~!1·•-

Cr••-
o~rlron 1on4 

und 10nr(s. flach• ... Plilohen ··-1••- t .... &nbau 
lr*l&ct lübaan llnter• Soaaer- flnter Au•- (lA Ia) 

au.t d.ae 
2) aamen • 

lno- rapa r•p• r\i'b.eD relfen C'l•••t 
~·uct ~·-

A.c.i.er .. I ou-t) land 
a.u• 4u•rei C.n baa1.1BDt 

u ." tu 21 22 25 24 ~5 ~ 27 18 

1 - - - . - 1 261 155 I 1 14} 
1 - . . - 0 - 72 25 1~ ~86 

7) 62 62 - - - 5 848 184 ~114 
0 - . . - - - 108 51 4 )2 

935 645 476 98 71 16 1,2 9 909 4 ~19 164 •• 09t 
141 109 106 } - - 1 20) 59 n 4 171 
!'46 75} 678 21 52 - 69 4 489 746 17• ~6 }01 
178 72 62 7 ' ' 6} 20 488 16 8~6 91 57 6•9 

I 755 1 }14 1 262 e 44 5 '' 8 56! 2 8)4 184 53 682 
}51 261 1'0 2) e 4 22 ' 67 4 }91 5~> 29 207 

405 )0} 295 • 4 0 65 2 o6} 1 019 'l( 22 589 
2 0}0 1 574 • })0 }5 184 5) 207 0 855 1 }88 ~ 0 47 )68 

187 leb U6 - - 1 0 2 9)8 1}1 ~~ 20 218 

I 794 1 296 98} 14' 167 148 1'!1 10 890 2 847 2>' 57 4~0 
}5} 176 100 28 }9 0 45 e ~58 4 29) 1o;· 56 ~e! 
11) ' 1 - 2 - 94 15 100 12 122 o. 51 ')(' ,,, 4}8 }oG ~7 62 0 57 8 8)4 

' 845 27~ 54 21~ 
556 508 494 4 10 4 11 • 5,1 1 U7 17> ~e oo, 

"' 411 l80 1} 18 ~ 46 ~ '14 189 6l }7 761 
41} '" }55 4 5 - 8 

' 11} 2 572 ~? .H 015 
287 102 98 4 0 1 5 12 041 11421 e. )) 2}7 

11 728 e 5}7 7 )84 452 669 2}7 l 019 l)) !57 n 57~ 2 51~ 6.4 435 

18 "5 ll ~68 10 616 2 001 611 1 870 1 014 141 71' 71 608 } ~06 669 }1C 

-6 601 -4 7)1 _, 2)2 1 549 . 52 -1 6)} . 5 - 8 l56 -5 0}6 - 69~ - I 875 
- 16,0 - ,,,, - }0,4 11·' • e,.s - 87.' • o.~ - _f9 - 6,4 -<1,6 - 0,1 
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INDUSTRIE 

Bctnebe und Bcschlftlgtc in der lndustne' 

UYOD 

Erfa8te a .. cblf- lllha'ber, Angeatoll to Arbeiter 
Betriebe 

%e1t 
Ugte etuchl. kauta. Lebrli114re •U..cb1. •oworb1. t..llr1~ 

(örtliche 111•- d&TCD 1118- da•on 
tu- , .... t 11nho1tea) , .... t .annl1cb •e1l>llcll pe .. t annUell •etl>lich 

1 2 _j_ _}_ ~ 8 

1951 llat 1 809 115 ," 18 1124 1' 189 5 6}5 96 549 70 551 25 998 
Jul11 1 815 116 9}5 18 898 1) 2)1 5 647 98 on 71 655 26 ,112 

Juli 1 811 117 527 18 858 1} 191 5 667 98 669 71 842 26 827 
.lupat 1 808 117 814 18 9~ 1' 24~ 5 659 98 910 71 667 27 24, 
Seph&ber 1 809 117 660 18 956 13 281 5 675 98 904 71 076 27 828 

Oktober 1 806 118 690 18 986 1} ,27 5 659 99 704 70 876 28 828 
lo'f'eaber 1 ao, 117 976 19 0,2 1' )64 5 668 98 944 70 6U 28 }}0 
Deaea~r 1 797 113 409 19 041 1} }61 5680 94 }68 68 731 25 6}7 

1952 Juwar 2 ) 1 796 111 ,44 18 857 1' 250 5 607 _1_2 _{87 fl__QU_ 25 450 
1 807 112 H2 18 9}7 1} 517 5 620 9} )75 ~! 459 25 916 

Pol>ruar 1 808 11} 0}9 19 12} 1} 429 5 694 9) 916 67 612 26 }04 
llärs 1 804 11} 280 19 160 13 454 5 706 94 120 68 510 25 610 

.lpr1l 1 80} 116 }119 19 545 13 618 5 927 96 844 71 }99 25 445 
llal 1 800 118 191) 19 676 1)708 5 968 98 514 72 819 25 695 

CiclcJstrte Arbeitemunden löhne Gehalter llntun und Strom m der lndustne 
Löhno}} CobUtor41 lluau51 

Colotatote 
d&TOD il&ru11tor i)\ra· Strca-

.lrboHor- Brutton-• 1110• ...... oipll-
Z.H etunden paut Illl.u4a- .lua1aa4a- Torbrallob- bra.a'b aruu«" ... 

uuata u ... t. e\euero 
in 111 

1000 1000 
1c 1000 1000 Dll kWb kWb 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 

1951 11&1 18 909 25 044 6 564 246 60) 225 555 21 ~8 28 852 H 74, 1' 2,) 
Juni 19 201 25 916 6 681 260 5,2 ne }oo 22 2,2 24 760 }4 98} 12 55} 

Juli 10 981 26 196 6 680 250 842 229 :no 21 552 24 141 ,. 865 11 896 ......... \ 19 561 26 495 6 722 249 494 227 216 22 179 25 560 '5 ,68 11 89, 
8opt .. ber 19 29} 25 868 6 786 254 519 227 415 27 104 20 66} }4 57) 10 )14 

Oktobar 20 804 27 555 7 015 282 572 259 865 22 706 25 551 }8 985 14 }99 
Joweaber 20 226 27 015 7 070 269 106 246 495 22 611 22 8}8 )7'Hl 14 129 
Dea•ab•r 18 741 27 09} 7 784 258 679 2}} 747 

24 "' 
28 0}9 " 697 u 695 

1952 J""ar2) 18 622 25 841 7 1~ ~8~86 2?t 8y_ Utl2 n8~ __ll_!OO 14 383 
18 8}0 26 }05 7 192 249 H7 225 645 2} 69} 21 942 }7 471 14 }8} 

Februar 18 }87 25 181 7 254 2,2 892 211 050 21 84} 21 75} '5 927 1' 719 
ll.i.n 18 642 25 287 7 5}0 254 704 2}} 522 21 182 18 7411 )7 8,0 14 ~7 
April 18 758 26 408 7 420 246 912 219 005 27 ,07 25 752 " 196 12 }49 
11&1 19 521 27 514 7408 264 902 2}4 848 }0 054 28 1}4 )7800 14 016 

Brrnnsrolfversorgung ln der lndunnc 

Brollll.Otof!- d.&'t'OD Bronnatof!-
'9erbra~ac.h bea\and 8) 
iu~aa.at Sto1Dltcll1o Sh1DltohlaD- loh'br&\lJlkoblo llra~tnltohloa- Ballaatro1oho laapaut Zett llnd Stola- koke (ohne .Ba,rr, brllr.eth 8 te1 Dltohlo 

b kobloobrlht\o Poobltoblo) ia 
Sta1Dltob1o- Sto1ckohle-
oillbel\tll 7) t oillbo1te11 7) 

1 2 i _A_ _i 1 

1951 11&1 19 2}4 50 0}1 25 767 2 877 '716 . 71 967 
Junl 82 569 57 2}6 24 ,2, 2 527 ' 796 84 822 

Juli 77 941 48 120 26 5}1 2 621 ' 624 . 76 928 
,,.....t 79 121 48 }56 27 080 ' 686 } 68.4 . 67 81} 
Sep~eaber 74 650 45 597 25 751 '008 ' 749 . 61 050 
Ottobor6l 85 090 46 6)) 27 214 2 886 4 215 ll 204 ?Cl 097 
•oYeaber 77 6,11 46 992 21 105 5 780 5 952 8 470 n 96o 
Doseaber 76 458 40 197 25 867 } 785 }9}1 9 768 , 819 

1952 Jawu 2) 80 025 41 699 2e 912 .~ 88j _4_ ou_ 8.J)76 82 602 

;~ ~~ :~ m ~m } 884 4 0}} 6 ~: . 82 646 
Y•'ruar 197) ' 952 107 7'17 
IIAr& 72 76b 42 707 22 565 1 446 'no 6 791 105 }76 
April 76 217 ., 8}0 27 941 989 2 99) ) 271 107 79, 
11&1 78 722 48 242 25 514 95, } 127 4 145 116 S68 

1) .Erpl>aioao dor Induatriebetrieba aH 10 Wl4 aebl' lloachlU'tl&ton (ohne l:llorgiobotrieh und Bau1n4uatrto), .t.unabao111 llllchnrwortulljf 
(llabruJIIrea11tol1114uetrio) ... Betriobo alt 4 lind aobr a .. cblttl&toc. 

2) t. Juuu 1952 Äll4oru~~~r dao F1rwonl<ro1aea, .llljfaboo -lo dor oboren Ze1lo tl!r doo Firaonltro1a alt SUchtee aa 1}.9.1950, 1a 4or untoron 
BaUe !Ur dac oeuo11 l':l ... akrua a1t Stichtee aa ,1.10.1951. 

}) ohne l!e1aarboltor11ihno a1naobl. Löhne ronrb1. t..bl'l1np. 

4) o1DOII'b1. teat .. oohtor Ichabor- u114 Lobrlllljfo .. hliHer, 

5) ohDe llanclelawue. Sti..atlicbe i11 fteoh.Duq &eatellte Lieferungen (Yerkau!ewttrt ei~chl. Verbra.ueb•te\l.er und eitlaobl. 'bereClh.neter J:oaten 
tu.r l'raoht und Verpaoku~ u••·), Au.ttrac•r•pa.ret.uren, LohDarbel \ea uu Kontagea aua Bru\to-.luap.QB'arechnu.nce••rt.. 

6) 0 Oktober 1951 boi Brunatoft'bootacd ull4 -nrbraucb alllooh1. l>allutroicbor Stelllkob1e. 

7) 1 Stelnltoblooillbolt • 1 t Stoinltohlo odor -koka o4or •brihth • l,S t Braul>kohlobrikoth O<lor ballaotr•ta'bo Stotnltoblo • } t Robbrauc­
kohlo. 

8) l.&prl>oa\and &a El>do 4oa Berlobhaouta (oiuobl. l:iU&hkoblo 4oa I!OchOfoiiWorka L!lboak) 
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Ceeaat-
in4u 1) 

J• 
olt J:t ... ob-

.n.er ~•-
rec.hrlet 

1 

1949 llto, ~ 48 
19)0 ll&o, 60 

1951 llol 75 
J11ni 70 

Juli 68 
AU &\lOt 70 
Sopullbor 75 

Oktober 76 
llo"Yeatle.r 76 
Dearalter 10 

1952 Joll\lar 67 
Febnaar 68 
ll&ro 68 

April 72 
llo1 p 77 

ino-
~·•ut 

Zelt 

15 

1949 ll&a. II 66 
1950 11&1. ~ 8) 

1951 llo1 100 
.Tuni 99 
Jlll1 93 
'"«"•\ 95 
Soptoabor 109 

Olttobor 105 
JoyeaHr 109 
Deaea'b•r 105 

1952 J&DUar 95 
Fobru&r 96 
llit.ra 95 

April 101 
llo1 p 103 

1n•-
c•• ... t 

eit 

29 

1949 llh, ; 90 
19)0 llh. p 105 

1951 llo1 12} 
Jun1 113 

JuU 109 
Aueu•t 109 
Septeaber 115 

Oktober 118 
loYeaber 12) 
Deteaber 104 

1952 Jamoar 110 
Februar 111 
llära 110 

April 11} 
llo1 p 119 

Index der tnduStndlen f'roddt1on oh • B.luw tseh3fi 
- arboiht'-Uoho h,Tochzwftl - 19}6 • 100 

GaouHD4uatr1e 41l~eino Pro4ukUor,.st-&U' 

I 1aa~oaat 4a•on llit ohne 

ll&hruftl•- und CODub.l. Hel 
·H I ohno lohlon- Erlllll lohlo- Ch••· 

I I 
bor&b&ll unt! wert- Crw>d· 

llit ohne alt ohno lline- •to!te 1toffe ino-
Energie ral01 

lnor11e &norgio ~out 

2 3 4 ~ _6_ 7 8 9 10 l1 1~ 

88 8) 62 77 1~9 12) 59 2)) 51 69 19) 
108 105 100 95 192 174 64 }15 57 108 210 

1}0 126 116 111 197 1~) 72 )28 61 )6 241 
121 117 1H 107 210 l75 64 })I 54 96 245 

117 11, 108 102 200 160 70 )14 511 80 240 
120 115 110 104 227 184 85 541 77 101 269 
128 124 122 116 2)9 208 92 )86 97 119 270 

1)0 124 122 114 247 201 89 )69 86 119 29) 
1)0 125 125 118 24) 201 87 )7} 87 116 2114 
119 11} 118 110 259 224 98 }84 99 150 294 

115 109 11) 106 251 215 100 ''' 100 152 287 
115 110 11) 106 2)8 206 100 ,,2 96 1)7 269 
115 111 112 106 2)7 226 102 422 9) 128 248 

122 118 116 110 227 204 106 400 96 98 250 
1)0 126 119 113 2}1 210 104 404 94 108 252 

In .. •• t1 t.1on.«'J,ter1ndul tri• 

Rohatotto \IM 11&1buron PnUparen 

1n•- " ••on 1ne- 4aYOD 

g•aa.at Steine E1oon- n- Säpre1 s••aat Stahl· llaooh1- hhr- Schiff· llok-
un4 UD4 ICetallo u.Bols- oill- .DIQ• uag- bau tro-

Erden Stahl UM boar- oohl. bau bau teob-
UM C:itS.- boHu~ 1laj;:&on- eilt 

01o8or. ro1 bau 

16 17 18 19 20 :ll 22 2} 24 25 26 

86 ~5 8} 50 92 60 123 100 94 29 }79 
104 11, 100 70 79 77 155 109 158 54 4'6 

126 148 129 70 72 9} 144 151 215 68 420 
124 146 127 67 74 91 144 144 15} 62 505 

119 148 112 61 69 86 145 127 152 65 447 
121 140 126 7) 64 87 162 125 1}5 1 484 
129 156 1}0 76 55 103 118 145 1}4 69 648 

126 150 1}1 72 52 100 152 152 110 70 5( 
1<'0 1}6 1}7 71 5} 105 176 152 1)7 73 5 
108 125 119 69 <U 104 172 156 106 77 5}1 

99 98 129 71 47 94 152 140 104 71 456 
95 83 1}2 78 6o 97 144 157 118 67 509 

106 110 1}0 69 62 92 1)2 146 149 71 450 

104 110 124 69 57 100 158 148 220 19 440 
118 1)9 120 70 65 98 141 147 209 81 n9 

Vorbrauchllli hrlnt!uo trio 

Rohstoffe und Halbwaren rertigwaren 

ln•- d&YOD 1DII• ÜYOD 

peut Papier- Leder• «9aamt E.taen-, Cho•. Fein- Bob- Papier• O..ai- Sc ho 
er:eu- •raw- Bleob- t•c.h.a.. koraaik ••rar- "''erar- Y•r&r• 
&\I~ PDI unt! Er .. ~- und beitung bo1tlln,; hHun& 

llehll· Di••• Clao u,DruCik 
nren 

}0 }1 }2 H 'M 55 ~ 57 58 59 40 

54 97 46 102 91 105 167 112 117 95 388 ,, 122 52 120 107 110 189 102 1}3 104 44~ 

59 171 }7 146 142 126 24} 114 151 147 546 
54 161 }4 134 1)) 1}6 ~25 102 1)3 14 48) 

54 165 )2 129 1}7 130 250 94 126 121 182 
56 162 }6 127 126 1)2 261 96 1}2 104 42) 
61 15) 44 1}) ue 131 275 94 1)2 11 01 

71 167 ~' 1)4 1)0 1)4 260 90 134 118 624 
77 169 60 H9 144 119 282 98 145 108 621 
68 15} 52 U6 110 91 269 94 140 7 5H 

68 163 50 1~5 119 10} 248 90 H5 6e 450 
67 160 49 127 126 105 26) 94 1)6 98 459 
61 161 42 1~7 1}0 118 236 95 1}1 106 44} 

57 165 n 1}2 1)0 120 2)1 108 147 115 566 
63 180 41 1}9 129 129 207 105 150 1)0 760 

1) lleouUnduo&rh lli\ llabruq•- und C:onu.Bal&\el und En•r11e 
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&ner&io 

d&YOD 

Stroa- Oao-
lr81U.lr.· oran,;. 

1} 14 

262 150 
)09 149 

"4 184 
)}2 192 

327 1117 
407 184 
404 18e 

471 18) 
456 178 
482 178 

50) 15} 
442 162 
)90 161 

)46 191 
338 198 

Cllellie 
•inacbl. 
Spraq-

Fein• oto!to 
.. oll. 

und 
Opt k 

27 28 

91 62 
es 74 

122 68 
126 02 

108 76 
120 8 
154 8 

166 87 
17 80 
165 77 

134 8 
15 80 
111 8} 

168 76 
155 112 

Tntil Bok1•1· 
4un,; 

.u 42 

0 2}9 
1 6 )66 

147 467 
1 9 )}1 

1 6 n• 
112 }48 
141 )65 
132 )8 
129 41) 
1 0 25 

1·9 400 

1 ' 
378 

10) 448 

86 5)6 
B7 655 



nocba Index 4er ir.!uatri 11on Produktion {o!ulo B.au•irhcbart) 

llabrun&•• un4 Co1111Cai ttel1Dduatr1o ·-
d&YOD 

ioo-
Zen , ..... , llilll1en· llihr- Bäckerei Zucker· F1ohcll• F1acb- ll&rp- Obat· u. Brauerei SpirHuo IIJ.1cb· Tabo.lt· 

c-••rbe aHtd· u. Brot- u. sua- ••rar- ••rar- rine u. O.lll!IO• llU e1nacb1. nr- ••rar-
u.P\ltt.er- Iodltotda ID4uotrto waren- bohun& boHun& Spei .. - ••ra.r- llli1 .. ro1 Bora ••rtung boi\UJ~f: 

aitta1 Inilllatrilt fah bai twl« 
4} 44 4~ 46 47 48 49 50 51 52 ~' 54 55 

1949 lna. p 106 96 1 557 172 149 ~7 88 74 208 48 86 11} 1 6}8 
1950 Uto. lf 1)2 92 494 1)} 195 49 56 117 146 50 112 140 4 440 

1951 llai 17} 65 }11 1)9 210 86 45 14} 149 69 108 225 7 146 
Juni 148 66 21' 125 1)4 75 42 152 85 64 81 ~}6 4 }80 

Juli 146 69 196 121 116 76 51 141 304 64 77 201 4 484 
Au,;uat 150 79 17} 111 127 76 70 144 524 64 8} 176 4 191 
S.pte8ber 147 87 209 124 206 81 97 151 347 41 95 14) 4444 
Oktober 155 ~2 )46 12} 274 85 11} 125 }64 }7 144 145 4 }44 
IO'Yeaber 147 99 323 1}0 288 81 80 144 198 44 1~1 127 4 434 
Deleaber 124 91 206 119 194 70 57 1}7 88 26 187 116 ' 779 

1952 Januar 119 102 200 119 142 61 54 126 114 4} 107 114 4 105 
Fobl'll&J' 122 90 20} 12} 179 54 81 125 124 45 107 118 4 092 
ll&r& 126 88 2~1 119 164 55 64 120 121 61 9} 155 } 607 

.&pril 141 88 201 1}1 172 61 47 122 1}6 74 90 174 , 087 
llai p 166 8} 179 1}0 260 6} 4) 122 1}9 8} 87 242 5 690 

Bcsdün•~c gdmtctc Arl1citcmundcn und Umut.: n;m lndustnegruppcnl zwc1gcn (ort!.d!e Einheiten) . 
!aochä! ti&to •• Mou t.aeruie 

oleietah Arbe! taratWldOII 
Coaaa~uaoata in 1 000 nK 

- 1D 1000 -

lnduo\riogruppa/·•••ig . 1952 

Jlllr& April lla1 !Iira April llai llol.ra .&pr11 llai 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 

218 !ortaawinnung un4 •Yir&rbei tlln& 228 564 72, }7 79 124 117 225 189 
221 Erdöl und llin•r~lö1 1 45) 1 47} 1 528 2}9 2}8 251 7 2}5 5 G94 5 )67 
250 Sto1na und Erden 5 629 6 505 7 oe8 1 029 1 099 1 415 10 226 10 682 12 942 

271 Hochofen-, Stabl- und .l&lnorllo 1 641 1 699 1 717 295 )01 )01 5 916 7 226 6 542 
285,295 IIE-IIat~11.balbuurarlto Wld - gle8ero1 517 524 518 104 82 8) 1 1)1 1 0)5 1 096 
291 Ehen-, Stahl· ulld Toaparj!iallorei ~ 598 ' 696 ) 618 644 62} 589 4 745 4 116 4 142 

510 S\&111~au ( a1noob1. 'l&&gonbau) 1 665 1 610 1 617 276 252 274 1 847 17H 1 569 
}~0 llaacll1ntnbau 1} 619 14 079 1} 795 2 170 2 }14 2 20} 16 }98 14 967 17 290 
no FabrsaQ&b&U {obna Lol<oaothan) 1 726 175 1 7}1 255 265 269 ' 184 3944 } 985 

)40 :SCbitCbau 15 640 16 499 17 40} 2766 2 99} ' 171 909 15 790 21 }66 
}60 Clalttroinduatr1a 4 755 4 70} 4 812 6a} 641 680 4 99} 4 9}1 4 700 
}70 Fti.,..cb. uncl opt1acbo lr.dllotrio 2 872 2 966 2 97) 495 462 456 2 560 2 722 2 664 

581·)89 ~aen•, Stahl- Wld lla\allwann1Ddutrio1 ) 816 846 877 1}0 1}} 14} 1 297 1 07} 1299 
}84 Jllecbwaren- und F•1nbl•ahpackuJl«ela.duet.r1e '148 ' 17} ' 1)} 516 485 500 4 561 ) 992 4 126 
}98 port..afConincluotria 604 6}5 689 98 10} 121 124 161 117 

400 Cboaioot. lllduotria } 892 ' 8}0 ' 850 600 557 527 1} 75} 9 840 9 055 
510 Feickoraalocba lndua\ria 1 956 2 014 2 045 42} )52 ))0 1 467 1 86) 1 700 
520 C1ao1duotrla 555 562 599 64 89 97 541 466 5}5 

5)0 Si«oroi ulld HolaboarbaUuDC 2 240 2 }0} }21 }77 }71 }94 4 5B6 4 604 4 994 
540 BD1norar'ba1tenda Induotria 2 807 2 89} 2 90} 472 497 505 2708 ' 07} ' 61.} 
550 Bohotoft., Papier· und Pappan.indlla~rh 1 8.}9 1 9}0 1 882 }48 }46 555 e }56 6 }50 6 9.}2 

560 l'aph".rarba1 hnda lllduatria 1 016 1 015 985 157 155 146 1 801 1 474 1 502 
570 Drucl<ora1 Wld Vo"lalfli.lUsun~1ndu\ria 3 179 }97} ' 92.} 576 606 660 5 470 4 862 5 }84 
590 la\l'techuk- u.nd. Aebeet1n4\let.r1e 474 522 561 82 81 89 586 572 666 

610 Led•rer&eqocde Indu.atr1e 2 869 2 150 2 709 4}9 }99 }90 6 397 5407 6 2}0 
621 t.aclarvtrarbal tanda lndua •rh 117 121 121 17 18 19 11} 115 122 
625 Sohubinduatria 888 929 998 126 149 170 1 111 1 558 1 711 

629 'läo cbara i ulld Farberd 4}7 4}5 4}2 72 61 n 24} 25} 25} 
6)0 Teztllindua t.rle 8 164 8 o6e 7 977 1 )77 1 261 1 267 10 880 9 1}} 8 69.} 
64C. Boltla idungaindua tria 6 18} 64)7 6 489 942 99} 1 0}1 8 496 8 5}6 8 554 

651 Uühlaninduatrla 1 072 1 052 1 055 161 155 160 9 652 9 202 9 28} 
652 lribrllittalilld a~ria 124 115 117 14 1.} 1} 314 217 295 
655 PU~hra1 thliftl!utrio }72 }69 }2} 60 58 59 2 902 2 272 1 }}4 

657 Brot1114uotrie (olula lle.uerbacl<•aron) 1 097 1 087 1 128 182 195 195 2 5}0 • 457 2 722 
658 sue-.aronindua\rio {einocbl. Dallarbac'll.oaron) 1 989 1 905 1 86} .}}6 297 285 • 2}0 ' }86 ' 560 
661 ne1acbw&rell1Ddul'tr1e 2 092 2 094 2 159 }27 }}8 )64 8 581 7 572 7 774 

662 P1aoh'Yerarbe1 tancle lßduatri• 2 }47 1 997 ). 941 400 300 295 4}00 ' 427 4 174 
66} llilcbnrwartun& ' 627 ' 794 '962 57} 606 689 25 820 }1 952 }6 571 
664 0111Ublan und 11Arpr1nalr.!utr1a 467 461 457 H 77 72 7200 6 854 4 282 

671 Obal· und «•8iiae't'erube1tende lncluatrie 1 164 1 174 1 197 16} 165 167 '887 ' 640 ' 775 
672 hrraa- und Karraa-Eraatsidutrla 241 246 254 26 29 29 ' 125 ' 147 ' 225 
674 Eoaig-, Sonr- und CarJnin4uatrit 152 150 151 17 16 16 249 256 249 

676 l::t•.&••lnnuß6 8} 84 81 10 11 1l }} 44 52 
681 Brauerei vnd Käl&erei 566 600 6}0 77 97 10} 1 }77 1 886 2 104 
68} Sp1ritua1nduo\rie (ainochl. Rah) 975 961 "}1 124 114 107 4 }21 ' 9}1 ' 450 
687 lüuar&lwlllnar- un4 L1aona4an1nduat.rie 126 151 154 17 25 26 16} 285 21>1 
690 Tabäk.••rub•1 tend• Indua trja 1 169 1 269 1 JH 175 19} 21} 21 048 29 285 }} 776 

Sono Ur.• Ind"• ~ria 2) }46 }85 4}7 55 58 71 1 160 6}9 650 

Ce•ut1a.duetr1e 11} 280 116 ~89 118 190 18 642 18 758 19 521 254 704 246 912 264 902 

1) obno 1Dduotr1asoa1g }84. 
2) lllduatr1aawa1saa }92 {lluoidna\rwoonto), }95 {:SCbaucltwaranin4WI\r1a), 580 (Kunatatofhararbaitanda Incluotr1a) und 667 {ZuckoriDA!IIatria). 
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Produknon ausgcWllhltcr lndustrlcm:cq:mssc 

Erd 1, rch 
Votorenbunatn 
Diuolkunatcrt 

Schalorölo 
Zeaont (einachl. u .. ntllhnl. Bln4oaittel) 
robloaa&llror lall< (coaahlon) 

Cobrannhr Kalk 
11aaonh1111 (gobzoaru>t), lnquaat (u,..orechnot in Rolcboforaa\) 
Dacln!oge1 (aobrannt) 

lalllo&ndoteino {u"Coroahnot in Rolchoforaat) 
lletonotelnonoqnlno 1'ilr Tief- und Stra8ocbau 
Robolau 

tloonpB (unUoghrt und 1osiort) 
tlok tro17tkup1'or 
J'orm,p!l a11a Y.llpfer und -1•ai•nDBGZI 

Forap8 aua Lelchtaotall UZid -logilr"UD&ID 
Bol&bo- u1>d -nrarbal tunp .. ochil>on 
Terbrenngn,eaotcren, lna«••ut 

n ulgkoitopu&pen (obno JaucbOJ>UIIJH!D) 
llaochlnen Cilr cUa talflrlrta ha!l 
l.antlaaacblnon, lnapaut 

111lchw1rtocha!\hcho llaachll>on 
llaacbiiUID r .d.llabrungaa1ttol1n4uatrh und Yonrandto Cobloh 
TuUlaaa h1nen (ohne Zuboller) 

Ceriite und Einrichtungen cler Dra.b.tD.AchricbteDteohn1k 

I EloktroatuaUaeto Cuato 
Aügtngllo.aer a11tr J.rt 

tonaet"rea4oeen 1 ~ 
SOI>oUgo J'einb1oabpaokc. r .d.Ern.ibrung .. lrtocbaH 
Pboophordilngoai ttel inogetut {barochn. auf P2~) 

Laolto und 4natrlchmltte1, lugooamt 
Zll1>dh her 
Daahpappo 

lirtocbatto-Stdlljl'Ut 
Sanitäre Koruoik 
leraaieobe land.ylatten 

lorl.lliocha Bodenplatten 
Sperrhob 

1 Papier (unnro4o1t), inei!Oot.at 

Pappe (unnrodolt), illllgooaat 
I ••tc.b- uo4 B~rtp-i•aren, in•«••aat. 

Oberlo4or 

P11ttort.der 
SoAaUp J'lichonlodar 
Olltorlader 

.lrboi hocbuhe und ISportoUoto1 
Lo4oratroDonachubo 
Lolch\o SUa8onoohubo, l!aua- und Bilhochuho 

tr•lahtan• 
Bande trlcltt;arna auo lollo 
C•ep1n•t••rarbe1tv.ns in Woll••'b•r•i•n 

Cuplnotnro.rbol.tllll€ ill Wirkoreion und Strichrtion 
llob1 (aoo Voraahlul!l) 
FI>Uo1'111ttol, ino~reaut 

Dau.•rbaokwaren 
Scbokola4onaraougn1no 
Zuckerwaren 

Rohmaaoo für Zucko,...aron 
'""' tboni« 
ler"brauchi&Ucker 

Fla1echn.ron ( obno F1o1oo.hkoll!lorY0!1) 
PlolechkOI>oo,.,.on (obnt Flo1ochealat und -ntraltto) 
Talg und Sclla&h 

~oarboiteto Fiocho und Fia wa:r n (ohne Tron) 
llarprine 
ObotkoAaorYOD 

C•.U••kODI1rY8D 
Jlaraelad:e, o !1t re, P!la .. n&oal 
Biar 

Bohbrannt .. ia (baroohn. •· 1~ .llko~~1gohalt) 
Trillkbra toei UZid Li re 
Baclr.ute 

Zl;raretton 
Z «•rreD, tuapea., 1pr1llo• 
Rauolltabak 

ltautobak 
Buttor 2) 

2 lU 1cl>pulnr 

IUlchkono rnn2) 
l Schmahk&at 2} 

llonl'ln­
eillholt 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
1000 St. 
1000 St. 

1000 St. 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

' t 
1000 St. 

1000 Bt. 
t 

t- P2~ 
t 

Jlcru1k. 
1000 qa 

t 
t 

1000 qa 

1000 q• 
oba 

t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

1000 Paar 
1000 Pa.ar 
1000 Paar 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 
t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 

1000 h1 

1000 1 
1000 1 

t 

IUll. St. 
1000 St. 

t 

1000 llo11tn 
t 
t 
t 
t 

1~ nacb c!.o &rgebnluon c!.er lnduotr1oborlnbtarotottung 
l nach Angaben dn lllnlot•rluaa Cllr !:n>&hi"Wlg, Laud•irtoctart uDd Foreton 
I Antoll •• l!un4 Ia Apr11 19~2 
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1950 1951 

llanoto- llcnata- 1. VtJ. 

- - llte,-11 

1 

5 625 
5}5 
2}} 

4 64} 
54 926 
5 0}2 

8 95~ 
11 702 

857 

20 }5} 
2 505 

16 585 

} 384 
662 

85 

20 
86 

251 

11} 
6!1 

121 

42 
101 
247 

21 
10 

101 

642 
1 }49 
' 556 

}51 
22n 

671 

289 
106 

66 

11 
48} 

} 794 

29} 
111 
202 

48 

422 

10 
}6 
60 

H9 
25 

}45 

101 
H 455 

}8 
24~ 
678 

245 
91 

1 404 

!1~5 
222 
227 

1 76C 
2 641 

9}2 
15 

627 
24} 
}}1 

}04 
1 094 

16 

470 
} 171 

.1}6 

} 1}0 
56 

2 

6 000 
1 120 
2 659 

69 151 
4 807 

1 545 
ll ~57 

1 021 

19 }95 
2 8}} 

17 510 

4 452 
717 
100 

35 
74 

457 
1}0 
140 
144 

56 
102 
}10 

26 
!I 

1}} 

429 
1 861 
' 767 

}9} 
2 796 

583 

"7 
126 

95 

25 
646 

4 696 
3H 
140 
187 

45 
14 

H7 
10 
45 
48 

}62 
16 

}7) 

!10 
10 429 

6 655 
45 

}68 
705 
2}1 
124 

1 1}} 

1 218 
584 
507 

2 2}8 
} 228 

1 117 
14 

705 ", 
}19 

344 
547 

6 

479 
} 250 

}62 

' 6}2 
29 

5 485 
2408 
} }72 

4 693 
69 540 
7 152 

4 443 
5 110 

749 
10 681 

2 }18 
18 5,0 

4 699 
715 
101 

}6 
80 

697 

170 
87 
97 
57 

114 
2}8 

22 
21 

145 

}88 
1 778 
4 H7 

,.2 
2 827 

227 

}5!1 
118 
100 

}0 
659 

4 249 

149 
94 

189 

45 
16 

}45 

8 
46 

'1 
}24 
11 

H5 
65 

10 621 
9 075 

37 
47!1 
645 
19} 
11} 

912 
422 
}50 

2 210 

' 749 

}6 
1 221 

14 

794 
}0} 
}21 

218 
495 

' }99 
2 }60 

212 

}600 
27 

1952 

A. ril 

55} 
214 
408 

4 498 
6 889 

4 644 

8809 
~ <117 

847 

u 9'J7 
204 

18 6 7 

4 084 
122 

7 

29 
66 

713 
176 

0 
1,0 

64 
1 6 
152 

19 
16 

178 

116 
1 686 
2 874 

404 
577 
415 

410 
85 

115 
19 

sn 
4 741 

8 
l 
145 

}7 
15 

2 } 

6 
56 
51 

2 
4 
7 

55 
10 170 

720 

'7 
)88 
7.50 
1118 
88 

972 
421 
285 

1 )98 
557 

1 42 
20 

424 
229 

' 4 
3}11 
442 

) 

m 
' 164 ." 
4 493 

56 

bi 

.lntoll 
( Y rlau!. oa !!und 
Zab.loll} ln yß 

5 

~ 901 
2 835 
' 726 
4 476 

81 75Q 
~ 582 

7 •24 
10 500 

779 
18 5)2 

2 608 
1e •o7 

4 on 
685 

7 
}0 
47 
07 

1}} 
::148 
181 

~> 
9~ 
'}1 

2} 
10 

191 

1}7 
1 784 

' 397 
511 

2 606 
557 

}55 
84 
90 

22 
467 

5 406 

86 
12 
17} 

}8 
2} 
36 

e 
80 
4} 

5' 
7 

}4 

45 
11 419 

' 994 
47 

50~ 
771 

1 
105 

' 174 
1 145 

359 
,17 

1 }54 
2 5 

4 
1 44? 

4 
}59 
246 
}Zl 

!94 
508 . 
415 

4 600 
971 

6 080 
4} 

6 

4,1 
2,1 
2,8 

9.7 
6,9 
},5 

1,4 
2,5 
1,4 

17d 
1,6 
1,l 

3,0 
5.5,, ,,o 
o.e'> 
1,5 

ll,7 

6,2 
,,6 
1,0 

5.7 
1,4 
1,Q 

,,1 

9.3 

2, 7 
25,2 
8,1 

30o9 
2,7 

17,9 

7,2 
1,7 
5o7 
o,, 
1,4 

1 ,8 

2 ,2 
2,} 

12,2 

2,!1 
1,6 
1,9 
6, 

1},'1 
0,1 
0,2 

_ _.___ 



i 

ZoU 

19}6 llonua-ji 
19~0 lloD&U--
19~1 llonau-p 

19~1 !Iet 
Juni 

Juli 
All&~~•' 
Septober 

Oktober 
lo•••btr 
»••••Der 

19~2 Jan~~u 

robruar 
ll&ra 

April 
llel 

Stroa 

1000 k'lrb 

1 

21 400 
66 268 
82 629 

72 9}9 
70 257 

11 4n 
118 841 
85 }66 

102 9}9 
96 288 

105 }8} 

109 452 
90 044 
84 826 

72 8~2 
7} 628 

Strom· und G:ISCrzcugung 
0 

cu2 ) 

1000 llll:l, 
2 

7 4~7 
ll 294 
12 2111 

}" '16,, 
} ,~ 898 

} }II ,72 

11 600p 
11 ~OOp 
12 200p 

14 OOOp 
17 OOOp 

Zoh1 dor eeach&rtlghn in don t:lek trhUito- und Canoroor­
~·batrioban (Er&eueunt•- und Torto11uncoworko, ohne 1edu­
otrielle Eicono.nl~on) 

Ia Deuaber 1951• 5 547 

darunter' } 1129 

Arbeihr oinochl. co•erb1. und tochn. Z..hrlina-. 

1) nach Alll:•~•n cloo l!iniotorluaa lltr •irhohoft '""' V.rtobz, 
ollno inda.trlollo tijrwnaalaton oowio ohne 41e "'"" aUri.,_ 
t~" Werken rollohrtan bnwion. 

2) dnoohl. der TOll l!oobofeJ~Wo:rlc L!!baok &II dio Sta4two:rb 
Lcn ... t al:ppbenen lo:ofttWDo • 

}) Cuoraa~ ia 2. Vhrh1je.ltr 19~1. 

BAUWIRTSCHAFT 

lksd!2frtgre, geleistete Ar bettsstunden löhnt. Gch5ltl'!' und Umsatz m der lbuwmscluft ' 

Beochi!Ugh aa JloD&toonde Colohtoto Arbolteotunclo.n}J t.öhno4J CebUter' c ••••• 

d.a.runt•r ctanu•hr 4annt.er 
lno- Z) in•- l!:ruttoouae lno- rur dto Zoit rocb- Bilte- uncl Uucblller, poaa\ lnotand- pout poaat Jou'b" Boo.llacbt arlooitor unplernte re••rbl. ••tauac 

Arbeiter Z..hrlill(t 
ln 1000 in 1000 llll 

1 2 } 5 5 6 7 II _,_ 10 l1 

1951 llel 2~ 205 10 498 10 o68 2 756 4 484 )211 1 249 6 459 460 14 646 2}5 
JIUII 26 o67 10 666 10 715 2 1115 4 850 } 610 1 20} 7 188 478 18 229 108 

Juli 27 5}6 10 969 11 an 2 810 5 016 ' 720 l 275 7 579 496 16 no 219 
Aucuot 27 411 10 720 12 028 2 790 5 1}4 ' 767 1 }19 7 596 476 le 9}8 160 
S.ptoabor 27 107 10 70} u 806 2 7}7 5 037 ' 751 1 237 7 ,411 471 18 584 87 
Olt\obor6 ) 26 '106 10 986 11 ,,2 2 642 5 191 , 850 1 270 7 _.116 494 20 349 J22 

28 ~86 11 6}0 12 407 2 ~n 55}) 4 127 1 ,26 8 224 ~01 21 412 }44 
lo•••b•r 25 985 10 9}9 10 571 2 607 4 9" ' 659 1 ?24 7 4}0 47} 19 674 1}9 
J)4aeaber 19 279 II 278 6 545 2 5117 }727 2 781 914 5 970 50} 19 008 7l 

1952 Januar 15 476 6 212 4 919 2 ~19 2 750 2 0211 696 4 2}9 459 12 472 74 
hbruar 16 210 6 570 5 29~ 2 540 2 U7 1 594 605 ' 298 455 10 825 40 
ll.lrl 19 056 7 467 7 2,6 2 5,1 ' 'Oo4 2 }12 969 5 0}1 479 12 478 99 
&pr11 21 ,,6 88)0 8 2}6 2 446 ' 496 2 506 962 5 458 482 1' 510 82 
llal n 949 9 }29 9 ~7 2 H9 4 101 2 967 1 095 6 570 486 l4 ,,2 76 

1) nocb dn J:lopbnlooen der Bo...,lr\acba!toboriohhro\aUull(. llatrlobo, dio aa }1. Jllll 1951 20 u.Dtl •ehr Boocbi!Ucto ba\ton, jedoch ohne 
Baulloboocowerbo, 2) ""U«-0 IAbabor, l<auta. und hchn. Ana-ohllto alnoohl. loehrl1Dfl'lo Paobarboltor, Pollore u .... , Bol! er, B.1111arboi­
hr, U.ooblllar uad pworb1. LohrHnp. }) olnochl. ll.or Arbolhotuncloa dar auf dtß Bouotolltß a1tar'bo1tondan lnllabor lm4 .~.~~.«ootollton. 
4) lillooh1. d.er Entco1\t fUr Pol1o:ro, Scbacb\llehtor uow. oowie Löhne pwerb1. Z..hrlinco. 5) olnochl. hotpoota\or lnhabercollilltor 
und Z..hr11nc•cahl1tor. 6) 111 Ottobor 1951 A.ll<lorun& tleo Flraonkrola ... Anpbon ln der o'boron &olle tur don l'inonkrolo •it Stiohtag 
aa }1. 7. 1950, 111 dor Wlhron für d.on na••n Firaontroio. 

iu-Zolt po&ll\ 

1 

1951 !Iei 4 484 
Jlllll 4 850 

Juli ~ 016 
.t.ucuot 51~ 
Soptoabar 5 0}7 

Okto'bor _i ~J 
5 5}} 

lo ... ea'ber 4 9}} 
Deaeaber } 727 

1952 JaJNa.r 2 750 
Febnaar z 217 
lllin 

' }04 
Apl'll } 496 
lla1 4 101 

Geleastete Arbeitsstunden an Jn Bauwartsdlalt nach lkdarfstragcm 0 

- 111 1000 -

dnon !Ur 

Wcbaun&obou toll lan4•. l!au.t•b 
p••rbliche u.n4 

Verk.•hr•l>au. \en lnduo\:r. BoYton 

i1111- tlarua\or 11111- darunu:r 1no- darunter ino- etarunter 
c•eut Ieu 'bau. e;ooaat Jloubau paut Ieu 'bau; go ... t 

Ww'ba~~ 

2 " 4 ~ 6 1 II ~ 

1 862 1 ~5} 266 154 770 494 94} 527 
1 872 1 574 }80 290 851 558 1 046 66} 

1 979 1 665 427 }17 806 5~0 1 166 7~ 
1 894 1 585 472 "0 814 507 1 244 8}7 
1 95} 1 6,8 .,6 }01 7n 49} 1 177 794 
2 0}2 1 699 0_2 286 797 498 1 191 1124 
2 1}5 1 na 528 }50 841 5}4 l 246 869 
1 9)} 1 627 471 296 814 52} 1 017 696 
1 491 1 251 211 178 690 471 749 484 

1 095 902 169 1011 576 4}1 506 295 
882 719 1}8 97 498 "2 }61 212 

1 254 1 0)0 224 147 598 }92 7}1 }91 

1 '57 1 115 294 214 589 400 759 4}0 
1 626 1 }50 }74 260 604 417 910 581 

llbri«W Gffe11t1. 
~·r-Bautoll 'boooltt-

ino- ctarun\Or "'"' IU>4 Abbruch 
p .... t fle'll'b&u 

10 Jl 12 

618 482 2} 
655 526 H 
617 48} 20 
661 508 48 
628 505 70 

668 ~H 71 

70} 577 79 
646 516 50 
495 }98 }1 

}81 292 26 
,20 2,6 18 
475 }52 22 

470 HT 211 
481 }59 }9 

1) aacb den Erpbniooon dor Bou•irtoohattoboricbtorata\tuaa. llotriobo 1 die aa }1, Juli 1951 20 un4 .. hr BooabäCtlc\0 haUen, Jo4acb ohne 
l&ueb•n.a•••rb•. 
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HANDEL UND VERKEHR 
Deutsche Bundespost 

•) hfllrion&~4h»t 

l!rieteond~U~pn aket•end.un,sen 

g .. !lbnUcho eing .. Cihriobeno !fort- so•~hnl1 cho Verete- llacb-

darunter dal"\\nter 
briefe 

4an&ntor 
gelt• naluoe-

ino- ino- ina- Wort- aoa4 ason 
ZoH 

D&ch 48111 au.• 4a:a AaCb dea ""cb dOll aua 4u pall.ote goaaat seaut aua d.•• soaa•t 
Aua1an4 Allaland Aualand Aueland Aueland AUoland 

1000 StUck 1000 StUck 1VOO 

1 2 I 4 o; 6 8 9 10 11 12 

1950 162 968 5}68 4 624 2 169,9 46,} 58,2 4} 704 5 17},} 45,1 589,6 ~ 743 627,} 
1951 165 767 4 26} 4 608 2 269,0 48,2 65,8 46 869 5 700,7 69,1 87,4 38 179 857.9 

19~1 llai 12 454 }20 }78 178,9 4,2 4,0 ~ 604 405,8 4,1 25,3 3 015 22},5 
Juni 12 914 }2} 377 191,8 },4 5,1 ' 89) 404,5 4,0 21,0 'H4 246,2 

Juli 1~ 594 }41 594 188,8 '·' 5,9 4 110 40},8 },0 17,5 3 045 2}7,5 
... ,."..t H 742 }44 }90 166,9 ,,6 5. 7 4 46} 419.5 4,2 t6,o ' 195 248,6 
Septe11~or l} 393 }56 }}4 176,} },9 5.7 4 059 4}1,0 4,1 15,6 ' 036 219,8 

Oktcbor 14 977 400 571 185,6 4.} 5,6 4 132 509,8 5.4 17,4 3 295 252,1 
lonsb.r 15 24} 404 }79 188,6 4.9 5.8 '90} 5}5,6 9.5 18,7 3 028 254.7 
D••••b•r 17 }10 474 454 218,5 6,7 6,8 4 597 8}2,9 17,} 51,5 3 6}1 315.5 

1952 Juua.r 13 998 }89 }68 177,4 4.5 5.5 4 559 409,5 5,1 2,6 ' 160 209,9 
lobn&ar 12 809 "9 n6 166,7 4.4 4,} ' 9}0 405,8 5,2 14,9 2 852 28,7 
nra 14 161 "4 }72 186,7 4,6 5.5 '959 470,5 4.6 17,0 ' 120 256,4 

.lprtl 14 259 42} 400 171,4 4.5 6,0 " 015 475,0 5.5 o •• } O}G 266,1 
11&1 14 }24 427 401 176,5 5,} 5,2 4 069 464,} 5,4 14,9 ' 0 7 264,6 

b) llaohrichtondlonat 

Gl>uaittelte 'folol!1"aa:• F rnaprechdienot Run4tunlr.- u. Zuaah 
,;eneh•tsuns•n 

lna• 4arv.nter hrn- Orh- Sohnall-u. Pern- claruntur 
ina-

4&n~.nter 

Zeit 
goe&~~t nach du a.ue 4em =~=~~;1) S"Prl!cha l!":iru- popriebe 

nach 4em au1 d.ea geaut «•bUhren-

Aueland l.llalan4 
2) &et<pri.oh• Allaland ~uo1sod 

fr•i 

1000 

2 , ~ " 7 8 9 10 11 

1950 1 054,8 82,4 68,8 104,4 73 417 2 854 15 2}2 49,1 0 460,9 21,7 
19H 1 0}9,7 99,9 90,2 112,1 75 }o6 2 906 15 810 57.7 41 541,} 29,9 

1951 llai 85,6 8,2 6,6 106,5 6414 2}9 1 299 4,6 , 534.7 24,} 
IIUli 84.9 8,4 8,1 107,6 6 159 :42 1 284 4,8 , 5}},2 25,5 

Juli 101,6 9.6 8,} 108,7 6 16} 254 1 }49 4.9 ' 5}1,9 25,6 
AUCllat 105,1 9,4 7,6 108,8 6 10} 261 l 414 4.9 ' 5}0,7 ·5,6 
Soph•bor 91,2 8,7 8,} 109,9 6 176 240 1 371 4.9 4 5}0,9 25.5 
Oktober 91.3 9,8 8.5 109,9 6 113 260 1 486 4.9 4 5",5 25,1 
Bo•••b•r 80,8 8,9 8,4 111,1 6 6}1 241 1 "a s.o 4 5}6,, 26,9 
Dlaea'ber 89,4 8,7 8,0 112,1 6185 241 1 282 5.9 ' 541,' 29,9 

1952 Januar 68,2 8,6 6,8 11},2 6 416 2}0 1 248 4,9 4 546,0 }0,4 
Pebn&r 63.9 7,2 6,5 11},} 6 }41 217 1 202 4,11 4 551,8 }0,6 
lli.ra 74.7 7,2 6,} 114.4 5 979 206 1 H9 5,8- 4 554.} }1,6 

April 77.} 7.} 6,7 115,9 6 }51 . . 55},8 }2,2 
llai 85,7 9,6 7,8 116,0 6 275 . 554,4 }2,2 

1) olnachl, Je~tiiiUUich11ioae und öttantllcbe SprechatolleD 
2) YouoDat 

Pootuttrli.IJ• Poataparkao .. ndlenot 

4arunter 

Zelt in•- Poat-
paaat protaatauttrt.ae 

StU..k 

1 2 ' 
1950 24 6}'~ 16 152 ' 577 111 
1951 }2 170 24 2~ 4 960 485 

1951 l 2 726 1 988 440 101 
Juni 2 956 2 214 4611 510 

J 11 2 9}6 2 288 460 041 
",."..t 2 9,6 2 }48 495 21} 
SeptOllbor 2 85} 2 246 449 9}2 

Oktober 2 690 2 172 4}9 400 
JJa•••b•r 2 69} 2 10} 404 666 
:o .. ollbor 2741 2 165 42} 751 

1952 Januar 2 }98 l 924 }14 714 
Yo'bruar 2 4}9 1 924 }58 190 
llän 2 737 2 093 412 829 

April 2 978 2 350 471 ,24 
lilai ' 440 2 798 505 162 

Quallo 1 Pca\\eehniaohoe Zentra1ut, Dal'lUtad\ 
Oborpoatdirekhon llallburg, 
Po•teparkaeaen.u~t B.aaburs. 

durch 411 Poet 
prohaUarte 

'""""1 

Sttlck Dll 

4 5 

2 272 5112 7" 
2 550 618 871 

2,2 66 787 
257 67 567 

209 45 e" 
187 4} 4}1 
186 47 244 

187 44 08} 
155 31 902 
159 35 757 

142 29 154 
155 29 }04 
160 41 442 

249 62 666 
2}0 55 756 
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Kinaab1uasan 
auf Zablk.arton Ruck- •• enttiel•n auf ein 

uad &1Dlagan aa.hlungen 
Poetanweteung•n Einlage l!llck-

.. bl~ 

1000 1000 Dll 1111 St,;ck Dll 
6 7 8 9 10 11 

9 174.4 752 9}8 14 010 1} 220 110 49 
9 749,8 90} 975 20 798 20 0 85 ;o 

76},8 72 544 1 446 1 1 es 46 
816,9 71 627 1 804 1 ' , 85 48 

772,8 77 en 2 52} 84 10} 57 
601,} 81 842 2 656 4 116 101 61 
189,6 7} 4}1 217} 1 7qo 0 54 
911,2 80 }4, 2 0}4 1 5 8 87 51 
694.5 74 675 1 716 

1 " 
89 48 

992,7 91 186 1 9}2 1 ~58 101 52 

e41,4 74 688 2 424 1 209 85 47 
e57,9 72 00} 2 397 1 52 8} 48 
895,2 17 484 2 568 1 47 82 51 

874,0 78 984 2 6}4 1 794 92 5} 
896,8 79 1}9 2 887 1 947 94 54 



~rnßc:nvcrkchrsunbUc 
a) 11A!Ule nach Ort und ut 

innerhalb außerhalb 4a:•on 
Zua ... •o· An! prall andere •it 

,ce•ohloa•ener i.ne- 4anmter atOBe UntUle u •.. 
ZeH nur •it •1t 

le te1liguJ18 Orteteile &e•-t Saah· Pvreonen- a1t "'"" 
aabadeo echa4en Peraooen- FahrsaiJ,!an 

und Sach-
achadon 

2 ~ 4 _5_ 6 7 8 9 10 

1947 l'tJ, tJ 710 156 866 ))8 501 }~4 411 455 782 
1948 • . e)} 225 1 058 444 590 44) 5}0 529 951 
1949 . . 1 }17 }48 1 665 7)6 9}0 728 792 1 498 
1950 . . 1 922 556 2 478 1 227 1 252 1 158 1 185 277 1 016 2 709 
1951 . " 2 25} 659 2 912 1 416 1 497 1 089 1 4)8 )29 1 145 2 614 
1951 1. ftj. 1 628 465 2 09) 1 2" 860 61} 975 284 8}4 1 957 

2. vtj. 2 24} 581 2 824 1 2}8 l 586 1 112 1 }74 282 l 168 2 482 ,, Vtj, 2 746 856 ' 602 1 569 2 0)} 1 527 1 875 )85 1 ,42 ' 177 4. TtJ. 2 594 ns '129 1 622 1 507 1 105 1 ~27 )66 1 2)6 2 838 
1952 1. vtj. 1 856 sn 2 429 1 422 1 007 721 1 20) "0 896 2 279 

'b) l'on don Untllllon htre>!!ana l'ark.ehratailnet.u 

Krotttahnaqe 

darunter Straean- Eiaen- lleapannte hhrrllller FuBclae•r 
Zdt 1na· U.a. der PP Ln 

bahnen 'bahnen J'Uhrwarlr.a 
, ...... t rran- !traft-Baaat- ...aibua .. rlllor 

IUJI80• (auch ait Anblnt;ern) 
aach\ 

1 2 ' ~ 6 8 fJ 10 11 

1947 Hj. ! l 146 149 )15 502 )6 49 62 10 79 12, 267 
1948 . 1 412 156 412 611 41! 89 70 1) 9) 165 515 
1949 . . 2 095 199 705 77) n 260 19 17 122 491 419 
1950 . . ' 187 156 1 197 1 166 118 442 66 19 161 8)5 466 
1951 . . ' 769 110 1 509 1 264 12~ 656 n 19 150 1 02} 557 

1951 1. itJ. 2 951 115 l 2)0 1 141 117 278 62 19 l)O 467 }64 
2, Vtj. ' 451 95 1 )42 1 104 102 6911 67 16 15} 1 111 5911 
3· vtj. 4 560 107 l 789 1 }85 16) 1 000 6} 27 145 1 520 615 
4, Vtj. 4 114 124 1 675 1 426 111 649 100 15 17) 992 569 

1952 1, Vtj. } 514 122 1 588 1 2}6 110 }66 69 20 12~ 540 40~ 

c) Bei don Untlillan ..,t tate und Yarlot:te Paroonen 

Getötete Poroonell Terletste Personen 

alinnl1ch weiblich inet;oa .. t danntar alinnlich wo1'blich llal"'&lntar 
1na-

Zeit ine- dAr. 1""- dar. ab•o- J• 100 aut auf rua. 
1118• dAr. iu- d.o.r. , .. aat au! aut Filii-

paaat unter ....... t unter 111t Ver- rratt- Fahr- glill- paaat UAter «••a.s.t uter ~an- Fahr· t;ü· 

14 J. 14 J. kehre· fahr· ridorn pr 14 J. 14 J, fahr- r&4ern ,.r 
l>.lltll11a ......... ••upa. 

1 2 5 4 5 6 8 ~ 10 11 12 B 14 L5 lb 1 

1947 l'tj. ~ 56 23 22 9 18 9 19 9 44 407 71 186 50 59} 224 8} 2}9 
1948 . . 49 17 24 11 7} 1 16 12 40 478 94 209 61 687 249 106 28} 
1949 . . 40 10 18 6 511 4 19 11 27 743 1}8 324 86 1 067 381 275 360 
1950 . . 59 1 13 5 52 2 21 12 18 1 0111 176 460 104 1 478 567 466 398 
1951 . . 41 8 14 5 55 2 21 13 19 1 221 190 565 107 1 785 742 549 450 

1951 1. ltj. )1 2 10 4 41 2 1} 1} 12 69} 102 290 62 983 402 2}} 310 
2. ltJ. " 8 16 II 49 2 18 12 16 1 266 229 621 1}5 1 887 101 616 5o6 
,, l'tJ. " 15 17 5 70 2 29 14 26 1 667 267 8}6 151 2 50} 1 120 8}0 510 
4· YtJ. 46 5 14 4 60 2 2} 13 2} 1 257 162 511 78 1 768 7)9 517 475 

1952 1. l'tj. )0 7 8 4 )8 2 1) 10 14 860 121 }00 65 116o 477 )00 }}9 

d) l'orliutig faotgutalHo Ull!al1uraachon 
·-

tratt!ahr~eRI oder 4aaDan PUbrar 

4arunter Fahrrod Fuß- trallo 'lfitto-

Zelt 1na- tochn. !licht- !alachea Cal•oh•• !liebt- ralach•o ll'ber- !run- o4ar g&JI8er runt;o• 

...... t IIAngel beachten Ein- Ubor- buchten l'ahrell llloal&'• ken- Rll4· oillf1Uau 
der biogon holen pol.l'ar- aD der Geaclrdn- hoit fahrar 

Vorfahrt kehr•- Stralen- di&"k•U 
ret;alU"« bahn 

1 1 3 4 5 6 7 8 9 10 ll 12 B 

1947 Vtj, ~ 5~1 55 117 H 105 16 " 54 1) 50 20, 90 47 
19411 . 672 64 1)4 66 145 14 2 54 29 67 229 " 52 
1949 . . l 017 74 220 110 202 15 ' 79 77 219 71! 139 51 
1950 . . 1 498 118 509 162 ,6, 24 2 95 105 395 )1) 215 85 
1951 . . 1 824 117 ,78 215 517 25 2 1,1 104 481 367 20, 6} 

1951 1. vtj, 1 "4 107 295 1}5 }48 l} 2 10, 8} 21, 267 26} ee 
2. Vtj. 1 684 118 }45 192 461 28 4 128 99 574 415 116 29 
,. HJ, 2 296 122 456 299 726 }0 - 158 118 689 4l6 189 43 
4· VtJ. 1 981 121 419 252 5" 20 - 1}5 114 449 362 244 9} 

1952 1. l'tJ, 1 616 es ~~8 190 462 16 - 1)8 85_~ 278 )96 19 - - -
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Lebe..--
haltung 

Zoit 1na,uut 

1 

194':1 Durebochn1 tt 95,2 
1950 Durchachnl tt 89,2 
1951 Durchachn1U 9l.5 
1951 JW>1 100,0 

Juli 101,1 
.lupat 97,8 
Soptoabor 91,6 
Oktober 99,0 
lo••~b•r 99,6 
Deceaher 100,0 

1952 Jaauar 100,5 
Februar 100,8 
Uu 101,0 

April 102,} 
llal 102,1 
Juni 100,9 

1949 Durehochni tt 157,} 
1 50 Dureb8chD1U 147.5 
1951 DurehachnHt 161,2 

1951 Juni 165,} 
Juli 167,1 
J.usuot 161,7 
vlpte•b•r 161,} 

Olr.to'bor 16),6 
lon•b•r 16.4 ,6 
l>e&e•b•r 165,} 

1952 Januu 166,1 
Fo'bruar 166,6 
llllra 166,9 
April 169,1 
Kai 168,8 
JW>i 166,8 

PREISE 

Pretsandernffer fur d1e Lebenshaltung von Arbcnnehmcrfam1hcn' 
Jnboroebmlllf: ( Torbraucbuchoaa 1949) 

4a•on 

En>n- Conul- IUoto llei&Uilf: Bokle1- lo11116""' 

"""" aittel """ 4uns W14 
Boloueb- IU!rper-

tune ptloEe 

2 } 4 ~ 6 1 

l. fiorteljahr 1949 ·100 

94.9 98,9 100,2 98,7 88,0 99,2 
08,0 96.9 10},~ 98,0 74.7 92,) 
97.9 95,0 lo6,2 109,6r 8},7 100,1 

l02tl 95,6 105,9 112,1 85,8 101,5 

104,5 95.7 105,9 11},4 85,6 102,7 
!17.1 95.9 105.9 112,4 84,6 102,1 
!l7o1 94.7 105,9 112,2 84,1 101,8 

!19,8 94,8 107,0 112,5 8},8 101 '7 
101,0 94.7 107,0 1U 1}r 8),5 101,6 
102,1 94.7 107,0 115,0r 8),0 101,4 

10},2 94,7 107,0 115,4 82,4 101,6 
104,2 94,8 107,0 115.4 81,7 101,5 
105,1 94,9 107,0 115,6 Bl,O 101,} 

108,7 94.9 107,0 115,6 79.5 101,1 
109,0 94,8 107,0 115,6 77,8 101,0 
106,5 94,8 107,6 116,7 76,5 100,} 

ua'ba•t•rt ••t 19}8 • 100 

158,5 282,6 101,8 117,7 219,5 147,2 
146,9 276,9 105,2 116,8 186,4 n1,o 
16},5 271,4 107,9 l}0,6r 208,8 148.) 

170,5 27),1 107,6 1}},6 214,0 150,6 

174o5 27),4 107,6 1)5,2 21),5 152,4 
162,1 274,0 107,6 1}4,0 211,0 151.5 
162,1 270,6 107,6 1}5,7 209,7 151,0 

166,6 270,9 108,7 1}4,1 209,0 150,9 
168,6 270,6 108,7 1}6,2r 208,2 150,7 
170,5 270,6 108,7 1)7, 1r 207,0 150,4 

172,, 270,6 108,7 157,5 205.5 150,7 
174,0 :!10,9 108,7 157.5 203,7 150,6 
175.5 271,1 108,7 1}7,8 202,0 150,} 
181,5 271,1 108,7 1}7, 9 198,) 150,0 
182,0 270,9 108,7 1}7,8 194,0 149.9 
177,8 270,9 109,} 1)9,1 190,8 148,8 

1) 'Oiortllp1'1p Faa1He, darunter 2 Tor4hnar urul 1 lt1nd untor u Jahren 

PrcJstndcndfcr fur den Wohnungsbau 
c1aYOD 

Ceoaat-
bauk:oat:en Erdabtuhr Bauetoffe Ran4werk•r- ~n:::t~1) Baukosten-

Zeit trol Bau ar'boiton llllllla 

(Sp.} - 6) 

191}/142) 19)6 • 100 ·100 
1 2 ~ _4_ -~ _j 6 ~ 

•) Ehl 

1948 J11111 25),2 177,2 260,9 177.3 178,1 162,7 175,2 
1949 

11 '~ 2)9,0 181,6 96,6 194,2 165,2 176,2 117.5 
1950 ; 4 216,1 164,2 79.5 167,5 145o4 172,5 160,1 
1951 jf 4 257,7 105,8 100,0 205,4 174.5 194.9 190,2 

1951 .lpr11 ·50,'1 190,2 104,7 20},6 171,9 181,, 184,7 
Juli 26.4,' 200,8 102,) 204,9 176,7 208,5 194,8 
Oktober 216,e 210,, 102,, 224,5 185,0 208,5 204,6 

1952 Februar 282,7 I 214,8 102,) 226,9 191,1 212,5 208,5 
llal 83, ?15,7 100,2 22),4 187,9 22},4 20.9,5 

b) Lcl'b~"-

1948 JW>i 228,3 17},5 1}},} 178,6 17},1 162,7 171,6 
1949 ~ !~ 224,1 170,} 172,2 170,5 152,7 176,2 166,5 
1950 211,9 161,0 168,, 158,6 140,2 172,5 156,9 
1951 ~ 4 250,8 190,6 200,8 189,8 170,2 194,9 185,1 
1951 .lpl'il 240,4 182,7 200,0 184,8 16.4,4 181,} 117,} 

Juli 260,0 197,6 21},, 189,8 178,0 208,5 191,8 
Olttolter 271,9 206,6 21},) 209,7 18},8 208,5 201,0 

1952 Februar 286,0 217,3 2}0,0 229,, 188,8 212,5 211,1 
llat 290,7 221,1 211,0 231,7 188,8 22),4 215,1 

11l4Uilf; lleuarat 
un4 

tlntor-
haltuns 

8 9 

98,8 91.7 
91 ,} 82,1 

104,6 9},6 

105,6 94.) 

105,7 94.6 
105,5 95,1 
105,9 95,7 

106,6 96.5 
106,8 97.) 
1o6,7 97,7 

lo6,7 98,} 
107.' 98,7 
107,) 98,4 

107,5 98,2 
107,7 97,6 
1 7, 97. 

144,6 188, 
14 ,5 168,9 
15),1 192,5 

154,6 194,0 

154,8 194.7 
154.5 195.7 
155,1 196.9 
156,1 198,6 
1'}6,4 200,2 
156,2 201,0 

156,2 20l,} 
157,1 20},1 
157,1 202,5 

157.4 202,1 
157.7 200,8 
157,1 200,2 

-~---

Pluw114 leupoll-
lln4 oell1a.ho 

Bouloitullf: C.bChro11 

e _l_ _2_ 

210,2 )50,4 
2)4,4 190, 
245,2 1 8,1 
270,6 15 .5 
261,9 14 ,e 
276, 6 •• 
290,0 16 .~ 
29},5 16 •• 
29,,9 16 ,5 

205,9 )4},1 
221,9 n ,5 
241,2 125.~ 
264,} ICC,7 

255,0 1n,8 
271,9 16C, \ 
284,9 160, 

29},5 160,' 
294,1 160,) 

l) t1nacb1, Var4hnot un4 1Un4orldatung 
l) llqeroehnet aH hr rur 4on Durchschnitt TOn 15 aroßa\Uten TCJJ'11tgenclon Ceoaatincle:ni!rtr rur 19}6 uur clor llo.oio 1913 • 100 

111 Höbe TOD 1,1,61 "'uolloa Wlrtachatt urul StaUeUk, 17, Jahrlf&"g 19}7, Bott 1, Seite 18 
}) jll aua dea llonaten Januar, J11111 und Oktober 
4) 9 aua 4oa llonaton J~.m~ar, April, Juli uncl Oktober 
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Torltohr 

10 

9B,9 
96,9 

112,1 

11},1 

112,9 
112,4 
112,0 

114,6 
114.5 
114.5 
U6,1 
116,0 
116,1 

115,9 
115,7 
11~' 1 

1}5,'1 
1}},1 
1~4.0 

1~5.4 

155,1 
154.4 
15),8 

157.4 
157 ,, 
157,} 

159.5 
159.3 
1551.5 

59ol 
.58,9 
60,9 

'---

Z1nefln 
1'.~1d 
d.Bauberrn 

10_ 

175,2 

I }71,9 
2 5,, 
5}7,8 
}1,1 

5e4,5 
549,8 

625,6 
t28,E 

171,6 
)46,7 
289,9 
52},4 

~09.8 
575.} 
540,1 

6}3,4 
645,2 



Vcrbrauchcrprctsc für s5chhchc Betncbsmnrd der LandwntschJti 

IAD4oo:1..rcbaclm1 t topre1ao1 ) for!in<lo.,.,.. IId-......... Jahrn·;l 15.2 • 15·5· 
11> .,a &it(or 

Yaro ohr Leiot~ 19,8 15·5·1952 1)o 5ol952 elobelt 1951 1952 1952 ppo!lbor 

1!11 Cll 
1,5.2.1952 (19}8-100) 

2 1 -. ~ -~; 1 

lanhlo4Un«or 

Stichtotf<IUnsosiHel 1 lr.g I 
Sch.,.foloallror !a:oooiak 21 'f. II 1 II« I 0,49 0,95 1,09 1,09 - 222,4 
-'-oooultataa1potor 26 f. I 1 II« J 0,56 0,96 1,08 1,08 - 192,9 
hlbmmonn1potor 20,5 f. II 1 "' 11 

0,)6 0,99 1,12 1,12 - 200,0 
I&lkoa1potor 15,5 f. II 1 •• • o, 71 1,18 1,~4 1,)4 - 188,7 
ll&tronoo1potor 16 f. II 1 kl I 0,71 1,22 1, }5 1,55 - 19o,1 
Por1kalhUckototr 20,5 - 21,5 'f. II I ks I o, 72 1,20 1,,2 1,22 - 7,6 169,4 
h1'kotlcl<otott so•• 20,5 - 21,5 f. f 1 •• • 0,69 1,17 1,28 1,24 - },1 119,1 
lal! 40 'f. &t.h 100 kl Yaro 100 II« 6,11 10,22 11,~0 11,45 + 1,} 187,4 

Pboopttor<ltil>pai tte1 
Superpboopbat 16 f. r2o

5 100 .. 5,89 8,57 11,49 11,50 . 0,1 195,2 
lbooaniapboopl>at 2'·25 f. P20

5 
100 .. 8,00 10,84 1),96 14,14 + 1,5 176,8 

fboaa .. obl 16 f. P 2o
5 

100 .. 5,22 9,oe 10,86 10,87 . 0,1 208,2 

ll!lnpka1lt 
llranntkalk 85 f. Ca 0 100 1<1 2,0, 4,01 4,}8 4,85 • 10,, 2)7,9 
Xohloaourer h1k (I&llaoorp1) 85 f. Ca Co ') 100 .. 1,1} 1,61 1,9} 2,05 . 6,2 181,4 

Zubllttuttonltto1 

rutteruh 50 •• 8,08 27,06 ,,,95 26,70 - 21,4 "0,4 
loi&onltlolo 50 •• 7,20 14,90 16,20 1},07 - 19,, 181,5 

ll11nzoboa o<lor 011tcohoaocbrot 
En1:1 aSinacbon 50 .. 9.51 2},09 27,67 2},04 - 16,7 uo,e 
Xoboltucbon 50 q e,n 17,24 20,57 18,14 - 11,8 205,9 
Sojaachrot ~0 .. ~.Ta 20,47 27.~9 22,82 - 17,, 259.9 

bochnoolmitu1 50 ., 6,~8 9. 70 14,71 14,68 - 0,2 21},4 
l1ochHh1 ~0 ., 11,50 ,2,51 )4,29 }),0, - },7 292,, 
lla!onUcb 1 1 0,025 0,055 0,0}5 O,OH - 140,0 

!roanotof!o 

loblo 
St ol.n lcoblo- Pot tt6r<lor 100 •• },50 8,17 8,40 8,40 - 240,0 
lrauatob loo~ri ko Ho 100 kg ,,oo 5,21 ~.,. 5,,4 - 178,0 

froi~!llo 
Diooolltraftototr ( 19}8 Cao!ll) 100 1 17,,6 H,T1 H,54 }0,85 - 2,2 117,7 
lou1n, llarlton•, Olttao&ab1 74 100 1 58,61 64,20 64,80 64,20 - 0,9 166,5 

Bctalerlllo ua<l Fette 
Scb1opptl'IOOloro!l!ll, 111\tolochwor 100 l<B 97.87 1}8,57 149,90 149.90 - 15},2 
Stallthrtott, :l'ropfpUDitt 80/900 C 100 kg 124,60 160,9} 168,90 168,90 - 1",6 
Leucht!l1, Potrolou 100 1 }9,00 54,}0 58,80 58,60 - o,, 150,5 

Liebt- ud Xrattotroa 
( l.a.n:i•lrhchattotarit) 
c.....,~prola C!lr dh eraton } 1>a J• Monat },88 5,96 ),99 . 0,8 
Cno4pro1o !Ur ,lo<lon weiteren ba je Monat . 0,214 0,217 0,217 -
Crua<lpro1o t:i.r 40 1>a jo lfonat 11,65 11,}0 11,99 12,02 . 0,} 10},2 
Arbe1toprolo filr 1 ltlb 1 k1rb 0,08 0,10 0,100 o,UO • 10,0 1}7,5 

UnhrhaltWl' <lor C.b,u4o 

llauatofto tr.t llau 
llauora1ose1 ~25 1 12 1 6,5~ 1000 Bt. 49,}0 87,91 90,}4 89,64 - 0,8 181,8 
llauoralep1 2} 1 11 1 6,( 1000 St. 41,411 84,25 84,}8 84,59 . o,o 20},8 
Deckoutolno, li:loinoacbo 25 x 15 X 10) 1000 St. 8},00 150,98 1~2,20 151,40 - 0,5 182,4 
Dacbptunod, Roll. 11-Prannon 1000 St. 145,20 288,26 286,1} 277,85 - 2,9 191.4 
Doppolta1ulop1 1000 St. 190,24 }46,40 }55.40 H9,40 - 1,7 18}, 7 
Portlan4uaont 1 t 42,28 91,1} 96,42 96,55 • 0,1 228,, 
h1lt, I raut lt& 1k 100 II:S 4,60 7," 7.94 7,98 . 0,5 17}.~ 
u,.~roul. lalk 100 lts 5,21 7,54 8,12 8,12 - 15~.9 
M.&u.•r•u4 1 eh 5,20 5,99 6,6} 6,6} - 127,5 
Jotonl<loo loh 6,68 7,40 8, 42 8,42 - 126,0 

Sohllitthob fro1 lou, Balltonbola 1 cba 80,07 208,0} 262,60 248,86 - 5,2 no.e 
laathob, Sohoittltlaaoo II 1 oba 71.57 194. 4) 245,00 229,14 - ~.7 29~.4 
Soba1brottor. 24 .., 1 oba 77,60 ?19,89 274,79 257,08 - 6,4 )]1,5 
LAttoa 4/6 1 o'ba 9),04 251,15 281,92 264,58 - 6,~ 284,4 
a~aaabntter, uneortiert 1 oba 149,04 516,,9 ~68,9) }67,1) - O,) 246,5 
Pu!bo<loa-llrottor, CGtoklaooo I, 24 ... 1 cba 1,9,68 505,42 )49,62 555.50 - 4,0 240,2 
Sockolloloton, 20 a 1 oba . . }67 ,11 565.50 - 0,4 . 
J•ton•ah&lua-, UDeortiert, ?0 - 1 o'ca . 254,07 24,,75 - },7 

OaterbaltRn& YOD Maechinen un4 Cerltea 
lo~ronra4 tar Acltorw-.on 

2 • rolll 900 .. ~ 1 Bt. 28,17 41,90 45.69 45,9~ . 0,6 156,0 
2~" • 900 e4 1~ - ~ 1 Bt. )2,5{1 47,02 49,45 50,02 . 1,2 155,5 
' • • 1000 e4 1200 .. ]I 1 Bt. }6,04 57.59 60,6} 61,01 . 0,6 169,) 
4 • • 1000, 1200 W14 1400 -- 1 Bt. 45,25 69,41 71,21 71,54 . 0,5 1SB,1 

Burboocblaa tar l Ptor<l 
8oaaor~oo·b1ol': alt altoa llatorial 2,74 6,09 6,,4 6,44 . 1,' ns,o 
So ... rbeechlat •1 t aeue:~ Eleen 5,4, 11,)6 12,15 12,}4 . 1, 6 227,5 
11ntorbeocb1a~r alt altoa Material 4," e,o5 8,51 8,58 . o,e 198,2 
1inter'coocb1a!r alt aouan Eieoa Wl4 Stclloa 7,62 14,4} 15,61 16,10 • .},1 211,} 

Jl'achb1n4en YOn 
1000 .. Gl 

1 lapara4ro1.hn 
1 St. 4,20 7,56 8,}7 8,60 • 2,7 204,8 

1400 .. 0 1 St. 4,5S 8, 74 9.69 9,85 • 1,4 ?16,0 

Scb1olhD oinu llllllaouoro 'fca 
1 Craoalhor 4 1{2• (PuB) 1 St. 0,79 1,19 1,117 1,28 • o,o 162,0 
1 Jlahalher tUr Ooopamuue: 5' (PuB) 1 St, 0,99 1,47 1,58 1,60 • 1,} 161,6 
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aocht Vorbrao:herpreho (Ir e~chllcho lotr1obo.tHo1 der Ll>adwlrtachaft 

l.&adoodurcbochAU toproioo1) 
. 

fonnder"a' IId-

Men!•n- Jahreo•f- 15-2. 15·5· 
Ia •B al:tar 

lora oder L.letWIIJ 1"8 15·5·1952 1~·5·1952 
olahoU 1951 1952 1952 pron.,hr 

Rll 1111 
15.2.1952 (19}0-100) 

I 2 ~ 4 ~ 6 

l.&n~•lrtoohaft Ucho ruu llon l&ftd Lederwaren 

Pfordo,.oochtrr, Slolonpochlrr, 
to•pl . •i t. Z•~~=•JII! u..n.d. Le 1ne 1 St, 79,25 211,}1 208.62 191,H - 8,2 241,6 

Zaute~, L.der I St. 10,58 2},95 2},59 21,,2 - ~.6 201,5 

Erneuerune elnPe INatblatt•• bel• Sielene:eech1r.r 1 St. 17,50 n.es )6,85 H,15 - 5.1 199 o6 

lopfhoHter 
Le~or l St. 10,94 26,16 25,01 2,ooo - 8,0 210,2 

Ban! I St. 1,19 2,18 2 ,}0 2 , 2} - },0 187,. 

Prordolo lno 
Doppol1olno, .Lo1or 1 St. 20,90 }1,80 }7,1' ",,. - 10,2 159.5 

Doppol hlno, l!anr I St. 4,00 9,45 9, 7, 9, 71 - 0,2 2 12 ,e 
K.re:ule1ne, t..~or I St. 27 o22 44,62 41o81 41,)4 - ),6 151,9 

Kreu&letne. Ean!' 1 Gt. ~.oo 11,44 11,54 11,16 - '.' 1H,5 

Pfer1oetr~nf!'• 
ZugetrCnJ:"t. L.dor I Paar 19,80 41,)7 40,2~ }8,7 - },6 195,9 

Z\l,atr'lnre, Hanr 1 Paar I. 46 ' • .t} ,,55 "4. - },7 j4,2 

Erntoblndor.arn o Slu I canf I kt!' 1,14 L25 ,,19 },U - 1,6 ?75.• 

Cetrolduocl! f r '5 ~ Inhalt 
Juto-Zo1 !o•orr-Papterl I St. 1,1) Lll ,,I) 2o94 - 6,1 260,2 

Trolbrlo "' 
60 as breit, loot~or I,. ),)! 7,24 6,48 6o0) - 6,9 182,2 

1,0 ..., breit, T•t:ttllen 1 .. 2,}2 ~.61 6,1} 5.98 - 2,4 znoe 

lOC aa breh, 1...1or 1 • 5,82 12 .~6 llo)O 10,5} - 6,8 lß0o9 

100 u brolto Tutlll•n 1 • ),90 9,64 !O,S4 10,61 - 0,2 ?72,, 

Xle1:t•l••n••r•n 
II! llc t\kann•, 20 Ltr. o •entnnt •it Deokel 1 St. 9,60 2!,86 2L~0 24,15 . 2,8 2~1,6 

ICartoffol korb 
Dnbt, I' k"' lnbalt I St. 1,49 2,56 'o21 

'' 12 - 1,8 209,4 

Droht, •o kf: Inhalt 1 St. 2,56 6,29 7.15 7,17 . 0,) 280, I 

Mtlkeimer 
•&ninat. 1 Ltr. InrnoH I St, 5,65 12,75 1),48 0,65 . 1 ,, 2,).) 

oaa1111trt, 10 Ltr. lnlla lt I St. I, 74 5.23 5.37 5,18 - },5 217,7 

Waeo~~trtl••r, Yer•lnkt, 10 Ltr. Inhalt 1 St. 1,64 4,50 4,60 4,17 - '6 790o9 

B011dhackto oh.ne Sttt1 
2!i•hh•ck.,, 10 •• I llt. I, 21 1,94 2,}1 7,41 . 4 0) H9.2 

Ztehhacke, 18 •• I St. 1, )4 2,65 2,9) ),05 . 4,1 221.6 

Sehl•th•ok•, 10 c• 1 St, 0,12 1,56 1, 71 1,80 5.) <50,0 

ScH•Bb•ekt, 16 •• 1 St. 0,97 2o40 l,~e ',61 ,,5 175.} 

Cotnldogabo1 oluoo Stlol, 2-&iakif!' 1 St. 0,11 1.51 1.11 1, 76 . ?,9 2 1),6 

Houp bo1 ohno Stttl, '-•1nkit 1 St. 1,08 1,9} 2o06 2, 4 . 7' 1 207,4 

l>un'-pbol ohAo Stlol, 4-zlnkll': 1 St. 1,11 2,4, 2,1} 2, 79 . ,2 251.4 

lartoffolpbol 
obno Stiol 1 St. 1,55 7ol7 7.94 7,99 . 0,6 515,5 

ait St1t1 1 St. },20 10,19 11,49 llo 7G . 1,8 365.6 

Schaufo1 au 11ocb, ohAo Stitl 1 St. 0, 77 2,20 2,4) 2,51 . ), 7 }2'o' 

Spaten 
Dopp•lCeder, Cr. ~, el t Stiel I St. 4,)2 so 11 9,62 9:~ •• 228o 

Tüllopaton, Cr. ), alt Stlol 1 St. ),66 6,)2 6,94 7, o, 191.' 

Sen•• ohn• ::Oen•enblll.l.• 
60 Oll 1 St. 4, 87 8o57 8o8) 9,40 . 6,5 191,0 

8o c11 l St. 5.79 9. 74 10o06 10,74 . 6.5 1B5o ~ 

100 om 1 St. 7,91 11,2, 11,85 12,)~ . 4,0 155,8 

14ppo14rahl 1 ce o, '9 0,99 1o 12 l.l} . 9,9 315,4 

Staehtliraht 1 kf: 0,40 1o05 10 12 1,22 . 8,9 )0),0 

II ~ol 
I 2" ~Zoll~ l ke Oo45 lo 14 1,29 1. 4) " lO,ct H7o9 

71(2" :toll 1 kl! 0,56 1,0, 1,22 I, }5 • 10,7 241,1 

Botell!l>ooon 1 St. 0,42 0,51 Oo52 0,5G - '0 9 119o0 

Plaaaa'I&He•n 1 St, 0,81 I, 69 1.87 1,64 - 1,6 2ll,5 

Stall•tomo 1 St. 2o8} 8,2Q ~0 '0 9, )0 . 19\.' 

C1e!k&An•, ••r&lnkt 
10 Ltr. 1 St. So8l 10,62 11,04 10,87 - 1, 5 280, ~ 

12 Ltr. l St. 4,66 11,65 ll,48 12,4\1 - 0,6 266,. 

lllbkoUo I St. 2,00 4,20 4, 52 4,56 . 0,9 ne,.'l 
Pterdeetr'nt•• ZuT,kette 1 St. 1,70 2,52 'o05 ~.09 1,' 181,9 

II. hM••• rkl1nge 1 St. 0,17 0,29 Cl,}O O,H . '·' 19 •• 

Cr aer• lend.w 1 rt.acbatt.llct&e lll.echinec 

A ieraonteppar, luftbtrolft 
6 859.~--11 PS 1 St, } 275,00 6 194,00 6 710,00 . 1,' Z09o4 

25 PS 1 St. 5 119o'O a 728 ,oo 9 546,00 9 59),00 . Oo5 187 0 4 

•~·45 PS 1 St. 6 558.00 12 074,00 12 676o00 12 722o00 . Oo' 194,0 

Schlepptrp!l .. & 68,,o:; 
einecharS« 1 St. 256,00 594,00 652,1.10 . 4,8 266,8 

1•etac1:J.arig 1 St. 52} ,,5 918,00 951oLil 1 o.6,CX . 7,9 196. c 
Coop011nbootpflug 

201,1)' olaOQhari~~; (ICarronprluj!;) l St. 71o 15 17l,OO 190o 0 . 5,8 2S2 ,5 

•••ioehrl!: (Rohloonptlut;l I St. 108,85 262,00 81,->G soe,oo . o,6 l~~.o 

1) Durc"liC nltt.eprei••• berechnet aus Preisaelilunttn von HanJ••rkern, Barulelet1r•en \l.DI! la.n::wtrtechaf'tlichec Cenoa •nachatten. 
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lar. od.er Let•t•GJJI 

DOOb.l Groloro l&lli!Ylrtocbartllobo lluciW>oa 

Ge•panntrehptlq-, elucharia 
a'ufolpfl~ 
hlno~ge, 2 m brolt, (4-tol4ri~r) 
!ekorotp, 2 • brolt, ()-fo14rif 
Jeu.,,., 2 • breit, ~1-feld.ria 
•• ,,,,,., 2 a 'br.lt, ~-tel4ric 

Qrubber ti!r C.epatUt.l'llC, 1•4•ra1JI~•n 
7-oi.Akll 
9-olnkir 

Drlllauobiao 
2 a, 15 Rolhtn 
) a, 21 .. lhoa 

Cttp&llliV.,-'ber 41f2' 

II.Ahalber 
lloopa:>:>bi.A4taAhtr 5' 
Z•pt'welhablalledher T' 

Dr••otaaachlaa 
10 ltr. 8tuahnlal"llll« 
20 Ztr. St.,.4ooloht...,. 

Prertareo.han, 2, CO • ltreU 
Dtlncent,..lier, 2 •• lettea•tl"'euer 
D'Jn ... retnGar, 2 •• Schle'Nra\rauer 

Jtelfaob,..r't. 
:t hShaa, •U Ptlanalooheteraeu., laok- u4 
1'1lh1oi.Arleh\üDc tllr l&rtoffo1ao~au 

CAbelba:zwe nd. • r 
lartottoi>'04or (Sol>1ou4orra4) 

Strohbla4fa4aapreaaa, Scb•lAPolbaD, 
puaall4 tlr .ltreaabaa•ohla• •lt 
10 Ztr. ll!raor1oht""J[ 
20 Ur. lllraor1ohtwot 

htlaNAa'Jitr, 11pp4,apfer 
100 Ltr. loh& lt 
160 Ltr. lAbalt 

Motor'Oode!lfr'lae 
6PS 
8 PS 

WotorU.oke, ,,. 
J~k•nac•e, luttboraitt 

' t 5 t 

llektroaotonn, Dnbatro• 
5P8 

10 PS 

Vcntcuc"c Zudcrrncngcn und Zudtmtutr 

'••t•r 
••r· lilbaa- ·-·- 3tJI.rka-

Z.H br&QCbl- 1lrte aoekar- auaker 
cuoJtar abl&ufa Wl4 

Stlr.ka-
aucker-a 
a1rup 

4a 

2 4 

htrlobtJ • 1) 1949/50 214 576 " 4,. 971 4 988 
S.trioboJ. 1 )1950/51 140569 14 }66 924 5 496 
d&~Q.D 

Oktober 19 746 l 467 )) 694 
lo.••b•r 2) 847 1 648 197 t87 
ha••b•r 16 }ll 

' 719 5U 2)5 

Ja.av.a.r 
) "' } 151 99 }17 

hbruu 7 206 2 047 ,, ~19 
lllro ' 557 97} 25 584 
April 17 780 n5 12 426 
Ll 11 H1 ,, 12 2}1 
lunl 12 921 50 '' )78 
luU 549) " 2) }20 
.lGI'Uit: 4 915 6) 2) )51 
hpt:eat.er 5 466 1 '' 1 4~4 

hrlcl>t1""" aa lttl4o 
-I 2261 I - I doo Jolrtobojahno 4 

llotrhboJ,1 )1951/57 
Cktober 1} 746 84 117 I 167 
•~•aber 10 012 1462 129 581 
Paa••b•r 19 105 1 42} ," "4 
J•D.Il&r 4 727 547 1 186 
'•brur 17 522 '" - 292 
lllro 25 116 5)0 24 219 

t. B.albJ•br es 228 • 245 656 2 809 
April 4 009 172 61 1}2 
llal U}68 544 10 525 

1) ••• 1. 01<\obor bio }0. Sopt .. bor. 

Chaelh• Oltart1a&nldlrektin Scbt• .. t«-lolat:•la. 

L&n4oo4uroboobai UopMlao 1) 
f•r&a.4•1"WlC .. laitter 

l.U.o-ß 1~.2. 1~.,. 
I.A ~s l)o5o19~ ••a,ea.- 1~)8 

1951 1~52 1952 1S· 5·1952 
oi.Abolt ,.,.oubor 

(lUB-100) 
1.11 tll 1).2.1952 

_2 ' 6 

1 St. U7,)S 102,00 •H,IlO 162,00 • 8, 7 •SC,} 
1 at. H,20 3~,00 IO},OV 10!1,00 • 4,9 290,} 
I St. 54,00 65,00 72,00 T6,oo + 5,6 2.!'},5 
I St, 4},25 94,00 109,00 110,00 • 0,9 254,5 
I Bt. )8, 75 110,00 122,00 n5,oo • 10,7 H8,4 I Dt, 65,00 1}8,00 158,00 166,00 • ~.1 25~.4 

1 St, 82,)5 19~,00 2)0,00 242,00 . s.z 29) .9 
I St. 96,00 225,00 S6,00 272,00 + 6,) 28},' 

1 St. 457,45 766,00 1 224,00 I 215,00 . 4,2 278,7 
1 St. 870,00 1 6l1,00 1 899,00 2 025,00 . 6,6 2)2,1 
1 St. 28),80 622,00 829,00 829,00 - 292 ,l 

1 at. 9~,00 2 1U,OO z ,",00 2 n9,oo - 271,2 
1 Bt. 1 1n,2o ' 169,00 ' 78},00 ' 8 ,,oo . 1,1 21),6 

I St. 890,70 1 U),OO 2 288,00 2 ea,oo - 2)6,8 
1 St. )70," • 774,00 5 4)8,00 ' 4)8,00 - 27,5 
1 at. 147,6' )4),00 440,00 442,00 . 0,5 299,4 
I St, )10,00 615,00 788,00 788,00 - 254,2 
1 St. 260,00 4)2,00 478,00 50),00 . 5,2 19),5 

I lt, 260,00 489,00 596,00 6)8,00 + 7,0 245,4 
1 lt. 189, 6) 467,00 574,00 581,00 . 1,2 )06,4 
I St. 201,10 4)4,00 C.IJl,OO 487,00 - 242,2 

1 St. 88),00 1 422,00 1 644,00 I 692,00 . 2,9 191,6 
1 St. 1 2H,65 2 725,00 ' 066,00 ) 147,00 • 2,6 254,9 

I St. 10), 20 215,00 255,00 266,00 + .. , 257,8 
1 at. 1)7,00 271,00 )04,00 )19,00 + 4,9 2}2,8 

1 St. 1 816,00 2 5)2,00 2 717,00 2 717,00 - 149,6 1 llt. 1 900,00 2 901,00 ' 11),00 ' 11),00 - 1U,8 
1 Bt. 980,00 1 156,00 1 2)4,00 1 284,00 . 4,1 1)1,0 

1 St. 1 5}5,00 2 446,00 2 71),00 2 801,00 . ),2 182,5 
I llt. 1 780,00 ' 544,00 ' 775,00 ' 952,00 . 4.7 222,0 

I 6;, 222,50 404,00 4)8,00 441,00 . 0,7 198,2 
1 St. ,",90 620,00 676,00 682,00 • 0,9 204,, 

·-
OFFEIIIfUCIIE FINANZ[N 

Zu.okereteu.ar 

~a ....... 
Goll- aut,. 

lau·••• &I.A-
D.abaeo 

1000 lill 

~ 6 

7 264 1 su• 
4 512 4 9aar 

625 40) 
751 5H 
54) 690 

218 soo 
24} 4}0 
U5 1&9 

557 172 ,,, 122 
400 555 
17.1 5)4 
1)5 402 
186 174 

2 I -
4)7 170 
}29 11) 
608 451 

150 515 
)90 468 
774 402 

2 687 1 979 
1)2 17} 
415 260 

Vtrntutrung der rn Sdtlo:sw~g Holnnn hcrgcncllten Ta~w~rcn 

Ztcarroa ltip- hin- rtalt•a- lu- Zlp- I.Ao-
Zelt retten aalmlt:t hkk tobu rats.aa- ..... , 

hUloo 
2~ 

' l. St•urwerta 1a. 1000 
1952 Jquar 114 17 727 14 20 )l 0 17 706 :r.-_l"\\ar 1)9 16 47l 15 18 29 - 16 67) 

lllu 154 15 627 52 19 26 0 15 858 
4. hoha.-ltJ,1951 407 49 827 61 57 86 0 50 4)8 
1952 April 155 20 ,., 28 18 28 - 20 612 

Li 164 22 690 20 16 )I - u 920 

II. l'trotogorto livllfOl) (I.A 1000 Utllak boo, q) 
195Z Jaauor 2 124 299 002 ,,. 2 915 462 1 I 1abruar 2 446 278 44) 707 2 649 425 -ll&ra 2 116 26) )2) 1451 2 ,,, }SO 2 . 
4. loohD.-1'tJ.1951 7 287 840 769 2812 8 26} 1 267 4 

I 
. 

19)2 .l.prU 2 1)6 }42 175 1272 2 62) 409 - . 
hl 2 869 }87 601 1052 2 415 45} - . 

111. Dluoh.aobzllU.lic)ter DalftYerk.au.fa~r..te 
(Jo BtOoi: 1n Dpr h•• J• q I.A 1111 

1952 1 ........ 19 10 40,48 16,25 }8 . 
rebJ"''&I' 20 10 )9,72 U,15 Ja . . 
Kin 20 10 42,65 16,08 '8 . 

4. loehD.-l'lJ.l951 20 10 40,95 16,16 }8 
1952 .lprll 20 10 4l,)1 16,22 'a . ••t 20 10 56.49 n.s2 )8 . • 1) ohn• GeaobaDkaacdua&u anll Strate&eht4. 
- 8tUok, loptopaltea 5 ILOd 4 - q, 
Q>aolloo OborllnlllladlnkUon Ilo1 

2) lopf•;•h•a. 1, 2, ) u4 6 
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ZAHLEN ÜBER DIE STELLUNG SCHLESWIG-HOLSTEINS IM BUND 

rk-1r Jdunnt~; 7.eh Bund 
Sdl1 ... wlp;- 11-=b..r! Noe.SC.. Notd:betn• ll=nrn Hr•~ IId..,. Rayom2l Rb•ln'aacl-

Hola&cna ••rhaeo w-loloa 1111rtt~8.n l'lah 
~ -- - -I- I 

19~2 

Bmlhrvng 
l 1awohn.rzahl S) 

ln II)O(l Mln 48 371 2 474 1662 6 696 136~ S83 4 198 fl) 9 174 , I 4 

I Aj>rll ·1113~ 2 468 

ln vH de• (bandrs I Mlrz 100 5,1 3,4 13,8 28,2 1,.2 9,1 I ,7 111,n t,,S 

\orllncktun~ 1D •R 
!~~·· ..... 1939 MAn •23.0 ·~.7 -2,9 ·47.~ ·14,4 •3.6 ·26,4 ·20.6 ,:z<>,5 .s.s 

Apri.l ·23,1) .r .. '>.3 

AatNl riet ltctrutvntnel~ndl 4 

I Ul \II \IJ!> 16,8 31,1 8,4 26,b 11,4 1!1,1 17,1 14 5 20.8 7 I 
Aj>rll 31,1) . 

I 
Arbeltamarkt 

5 RoJKb .. U!:!• Arh<!otnmmer ) I ID IOf'Q J•ni 15 171 63'1 1>09 I 8116 4 841 202 I !.6 2 I 2S97 R23 
IR •R d .. Bunde. . 100 4,2 4,0 12,5 31,9 I 3 8,9 14 6 17 I 5,4 

Arh.i&aloae (oa-rOG>tl 
in 1000 Jun.i I 2ll'l 146 101 266 205 26 9; t>2 2111 ~ 
n wll tlo. l!lmdoo 

61 
. 100 11,1 8,2 2U 16,5 %,1 ~.8 .o 23,5 3,1 

J• 100 Arh<!ooochmrr . 7,6 18,7 14,2 12.3 4,1 II,S 6,7 "1 10.1 5,3 

d~~n~ntr.r 
H~l.IMivaUieheM 

•• 1001) Moo 3'15 78 s 115 Z7 3 Z7 21 112 8 
n wll doo llllacko . 100 19,8 1,2 29,2 6,7 0,7 6,9 ,3 28.4 1,9 
n vlt •Hn Arbehalo.eo . 30,1 50,9 4,4 39,9 12.4 10,3 26,9 1,6 36,0 16.6 

Landwo rtochaft 
Mll honeull"•! 

in 1000 I Ap~1 I 327 14S 3 307 274 2 86 ISI 305 S8 
ln wll deo l!lmd"" 100 10.8 0,2 23,1 %0,6 0,2 t.,5 II l 23,0 4,4 

lnduatr&e 
71 fi<&Chlflljlle 

ln 1000 !oll .. 5 398 113 155 457 2 207 64 435 948 7Co6 253 
April 5 467 116 
Mai 118 . 

1 n vll dea Otndu Mln 100 2,1 2,9 8,5 .. ,.q 1,2 R I 17 6 14,2 I~ 

llmaotz Tl 
in lllll. u.l ,. ... 9835 255 434 905 4 100 186 7 2 I <I I !411 444 

Aj>rll 9330 247 I Mu 265 
in "n dea Dandea /llln 100 2,6 ~.4 !1,2 41 7 1,9 7,2 1~9 12.6 4,5 

Prodoklt0113onde:a B) 

lorb<oiuotl~• h 1936 100) Apn1 136p 118 94 124p 133p ll!O 
Mol 138p 126p 96 123p 129p l20p 

Wohnung obau 
Cnehmlt;~~ llauTorbahoo 

fllr Wollflon~9) 
4 ~2) :lhD io 1000 Jan. bla 32,7 1.3 1,3 8,1 12.6 0,4 2,6 ~.3 1,4 

ln vll des Bond"" ..... lOO 8,9 4,0 9,6 llß,5 1,4 7,9 14 s 16,0 4,3 

lqaa8 "" ViollfiUJ!"D 
101 

•• 11)00 I Joa. bis 46,9 1.9 8,5 7,4 20,1 0,8 3,0 4,92) 1,8 1,6 
uo wll dne lluftllea I Mln 100 4,0 7,4 1~7 42,9 1,7 6,4 10.4 8,1 3,5 

Aunenhandel 
I 

Aatdubr usapamt 
1305

111 
in !hll. 1111 Aprol 111 54 104 617 12 1117 182 U4 S3 

Mal I 407
121 

23 
tn vll flt"a ßun,Jea Aprol 100 1,4 4,1 H,O H,2 0,9 8,2 i3,9 10,3 4,1 

Geld und Kr.dlt 
131 

K•n.ftl..tl~ Kredite 
17~141 •• Mlll. 00 Apul 505 2008 I 3511 5072 429 1564 USl 2 568 679 

a •II doo lloodu 100 ,,I 12.1 8,2 30,7 2,6 9,5 14,Z 15,S 4,1 

oardal-
Je [&a.,obarr "' lllt April 114 69 141 100 121 

·~· 
105 14 104 106 

Steuern 
AufionDen •• l.aad~ va:d 
Olmd~• norro R<cdoo,-J, 

1• howohn., m m1 1951 4i0 349 I 279 361 523 1611 411 45lo 343 S34 

l 
........ 

I 1 desatea:r..n~ . 194 101 386 157 228 264 211 7 161 IM 
flaod ... orouem 151 . 27S 248 894 204 29S 1353 200 m 182 19'1 

I.Mdoaotoat'I'D in wH IGI . 28,9 110,1 des ee. ... c•ru eoeioi!Ubn. I 41,4 43,4 43,6 16,3 51,4 45,~ 41,0 41)3 

J 

I) \lürn .... bortr;JlAdon, U.d"" oad llllrttomhor~t-Roh•uollen. 2) oinochl. l"''- l lndou. !) t'ort".".chrtot..no Viollllbew&lkenJRB. 411 t'tloUft , doe.., I. S.,.o. 1'>3'1 lhom 
llohaaou ln ct... deu&B<hen O••J!"hle&m ua& .. fremder VenoltV11J oder Im A.,.)oad hanrn, SJ Arbeoter, An~otnllt~ WJd U..omte, 6) Ilrs• lhtf!' ~~nd ArholtolOlSC! 
r. lrftOMIOM der ladu .. rlrbe&rlebo odl 10 IUid .,ohr Reachlltls<oa (ohne llau und f.nM~ie), Rl (,..oamtinduoor&e (ohne (lau und En'lfll<l 9) 10 llioha~b1Wd<!o un~ 1 ( rbl .. 
det•11..,. 10) ln llouhn"..hludC11 and Nlduwohnr,ebaud""- 111 et.aachl. 23 Mi! I. [ll,t ..,. aootberhn, ..,.,,. elnKhl. Au~f•br an V.or•n, die noch& ln d r flllnd.,.repuhhk h"' 
'natberhn har.eat~llt wurdea odt-r dart"n Hcrrtlldlunport dort Au·ht efl'ßJUP.h wrrdcn konnto. 12) Andl loeatht"fllns 1,7 vH. 13' an Nlchtbenl,.U.un:d.-.h.a.h. 14) HISi hl. 
716 Moll. {111 wen ~l..,..,.el!lona!en l:redollns&huo.., "'" Sondornl~obon. 151 ••nach I, No&opfer llorhn, ohne A~oloe aul l"oooaeadon".-n. lb) olon Aulkonomen Rn r ... m<ond 
llteu~n. 
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstein 
Im Jum 1952 sind erschienen: 

Sondcrdienst: 

BcvlUkerong 
NatUrliebe Bcvolkcrungsb wcgung - März 1952-
Wanderungsbewegung - Mirz 1952 -
Fortgeschncbcno Wohnbev8lkcrung- Stand 31. \flirz 1952-
Organtsfcrtc Umsie-dlung von Heimatvertriebenen - April 1952 -

Preise 
Einzelhandelspreise in Kiel - Stand 15. Juni 1952 -
Einzelhandelepreise (Lßl'ldesdurchschnitt aus 10 Bcrichtsgemeinden) - Stand 15. 1ai 1952 -
Preisindexziffer rur die Lebenshaltung von ArbcuDehmcrfnmilien -Mai 1952-
Preise fUr slichliche Betnebsmittel der Landwirtschort - StW'ld 15. Mai 1952-
Erzeuger- und Crosshandelspreise für Getreide, Futtennittel, Kortoffeln und Fter - Stand 9., 

Handel 
F.inzdhandelsumsl\tze - April 1952 -
Schnellbericht zur Finzelhandclsumsatzstatistik - Mai 1952 -

Verkehr 
Fahrberechtigte Kraftfahrzeuge -Stand I. jum 1952 -
Strassenvcrkehrsunfille - 1. Vierteljahr 1952-
Fremdenverkehr - Winterbalbjnhr 1951/52 und April 1952 -

Fürsorge 
UnterstUtzte und Leistungen der offenen Fürsorge (Vorlliufiges Ergebnis) -April 1952-

Industrie 
Industriebericht - April 1952 -
Industrielle Produktion -Mai 1952-
Vorbericht: Industrie und Bonwirtschaft (Vorlliufiges Ergebnis) - Mui 1952-
Fachbcricht: Textil- und Bekleidungsindusuie - April 1952-

Bauwirtschaft 
Bouwinschaftsbericht -April 1952-

Landwirtschaft 
Wachstumsstand dcz Hauptfeldfrüchte - Stond F.ndo Mai 1952 -
Wachstumsstand und Frnte des Gemüses - Stand E.nde Mai 1952 -
\\achstumsstand (BlDte} des Obstes - StW'ld Mai 1952 -
Sc!tlachtungcn und Fleischanfall - April 1952 -
Milcherzeugung und ·Verwendung- Aprll 1952-

Finanzen 

16., 23. und SO. Mru 1952 -

S:::hulhnushnlt 1950 der Gemeinden, Gemeindeverblinde und öffentlichen Schulverbände -ordentliche und 
ausllczordentllche Rechnung -

IV. Berufsschulen 
Konkurse und Vergleichsverfahren- Jahreszusammenstellung 1951 und 1. Vierteljahr 1952-
Hypothekenbewegung - 1. Vierteljahr 1952-

Wahlen 
Wnhlcrsebnissc im Landtagswahlkreis SO (Pinnebcrg-Nord) seit 1949 

Bezugspreis: Einzelheft 1,50 DM, Vicrteljabresbezug 3,00 DM, Jahresbezug 10,00 D."d 

Be1 Verwendung von Zahlen aus den •statistische 1\!onatsbeftc Schleswig-Holstein • wird (Qellcnangabe erbeten 
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